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Kennzahlenübersicht 
zum 31. Dezember 2010

in Mio. 3 2010 * 2009 * 2008 2007 2006

Umsatzerlöse 256,8 253,1 257,1 230,1 215,7

Personalaufwand (ohne Einmaleffekte) 129,6 126,3 127,8 115,1 106,9

Sonstiger Aufwand (ohne Einmaleffekte) 47,2 44,8 45,4 39,2 36,8

Mietaufwand (ohne Einmaleffekte) 53,7 54,0 54,6 45,1 42,4

EBITDA operativ ** 26,3 28,0 29,3 30,7 29,5

In % v. Umsatz 10,2 11,1 11,4 13,3 13,7

EBITDA nach Einmaleffekten 19,7 28,0 29,3 30,7 29,5

In % v. Umsatz 7,7 11,1 11,4 13,3 13,7

Abschreibungen 26,9 9,7 9,5 8,5 6,8

EBIT -7,2 18,3 19,7 22,1 22,8

In % v. Umsatz -2,8 7,2 7,7 9,6 10,6

Finanzergebnis -9,7 -8,9 -9,5 -9,4 -7,2

Ergebnis vor Steuern -16,9 9,4 10,2 12,7 15,7

Ergebnis nach Steuern *** -15,8 6,4 7,0 4,1 9,3

Ergebnis je Aktie (EPS) in 1 -0,54 0,18 0,22 0,13 0,31

Cashflow 25,7 19,8 19,8 10,5 15,8

CPS in 1 0,80 0,62 0,61 0,34 0,53

Liquide Mittel 15,9 8,9 10 25,6 9,1

Eigenkapital 49,1 66,1 64,1 64,6 38,6

In % der Bilanzsumme 20,8 28,0 27,0 26,8 17,6

Bilanzsumme 236,1 236,4 237,7 240,7 219,9

Mitarbeiter 6.348 6.179 5.953 5.263 4.883

* Ohne den aufgegebenen Geschäftsbereich Wien
** erläuterung im lagebericht zur ertragslage
*** fortgeführte Geschäftsbereiche



curanum aG

Wir wollen unsere Position als eine der führenden privaten be
trei berinnen von seniorenresidenzen und Pflegeeinrichtungen 
kontinuierlich durch herausragende serviceleistungen ausbauen, 
die wir individuell auf die Wünsche unserer bewohner anpassen. 
menschlichkeit, respekt und Verständnis zeichnen uns aus und sind 
die basis unserer innovativen betreuungs und Pflegekonzepte.

unsere VisiOn:
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curanum verpflichtet sich gegenüber unseren  
bewohnern und mitarbeitern zu folgendem:

Nähe – regionale Präsenz unserer Häuser
Weit verbreitet und doch nah, geben wir in unseren stiften und seniorenresidenzen unseren  
bewohnern über innovative betreuungskonzepte in unterschiedlichen Wohnformen ein 
zuhause. unsere häuser sind durch eigene, auf individuelle Wünsche ausgerichtete Küchen 
und durch attraktive kulturelle angebote sowie gute nachbarschaftliche einbindung ein 
unverwechselbarer standort der heimat.

Individualität – herausragende Qualität in der Pflege 
Wir kennen unsere bewohner und zeichnen uns in unseren stationären einrichtungen 
durch eine flexible aufnahme rund um die uhr und eine auf die bedürfnisse des einzel
nen zugeschnittene, aktivierende Pflege aus. Wir legen besonderen Wert darauf, dass durch 
unsere betreuungskonzepte „Geist und Körper“ unserer bewohner gefordert und gefördert 
werden. Wir gewährleisten mit unseren professionellen angeboten und einem bundes
weiten  Qualitäts und beschwerdemanagement den individuellen anspruch eines jeden 
bewohners  auf ein altwerden in Würde. 

Engagement – Förderung unserer Mitarbeiter
Wir wissen, dass Qualifikation und motivation unserer mitarbeiter über die Pflege und 
betreuungsqualität entscheiden. unsere mitarbeiter sind rund um die uhr für die  bewohner 
da und kümmern sich liebevoll um jeden einzelnen. Dabei hilft uns unser entbüro kratisiertes 
Dokumentationssystem. Wir fordern und fördern den teamgeist und die eigeninitiative 
 unserer mitarbeiter. mit unserer neu gegründeten stiftung curanum akademie setzen 
wir neue akzente der fort und Weiterbildung und bilden als aktiver ausbildungsbetrieb 
unseren  fachpflegenachwuchs selbst aus.
 
Wir erheben für alle unsere einrichtungen den anspruch: 
„Gute Pflege hat ein zuhause“. 

Darum curanum!

Warum curanum?



06 curanum aG   Geschäftsbericht 2010 aktionärsbrief aktie aufsichtsratsbericht corporate Governance bericht Konzernlagebericht Konzernanhang

brief an Die aKtiOnäre

mit einem flächendeckenden netz von rund 8.000 Pflegeplätzen und 1.600 betreuten Wohnungen 
sind wir eine der führenden deutschen privaten betreiberinnen von seniorenresidenzen und Pflege
zentren. Diese Positionierung verschafft uns eine starke Verhandlungsposition beim einkauf, ermög
licht synergie effekte bei serviceleistungen und ist die basis einer konzernweiten spezialisierung vom 
 Qualitätsmanagement bis zu kontinuierlichen Verbesserungen der Pflege. Diesen anspruch wollen wir 
mit der neugründung der stiftung curanum akademie für Pflege unterstreichen. 

in diesem Geschäftsjahr richteten wir unser augenmerk auf die Konsolidierung des bestehenden 
Geschäfts.  Dazu gehörte erstens die Konzentration auf die stationäre Pflege, die die Dauerpflege, die 
spezialpflege (insbesondere für Demenzkranke) und die Kurzzeitpflege umfasst. nachdem wir im ersten 
halbjahr marktanteile verloren, gelang es uns im zweiten halbjahr, die belegung wieder zu steigern. 

zur Konsolidierung gehörte zweitens, strukturelle Defizite zu bereinigen. Dazu zählten die zusammen
legung unserer beiden münchener zentralen, die auflösung der nürnberger teilkonzernzentrale und 
der Verkauf unserer Wiener einrichtung. auch nahmen wir erforderliche Wertberichtigungen vor, so 
dass wir in 2010 einen buchverlust ausweisen. unsere nettofinanzverschuldung konnten wir jedoch 
durch den insgesamt positiven cashflow aus unserem operativen Geschäft weiter abbauen.

Damit schufen wir die Voraussetzungen für eine zukünftig positive ergebnisentwicklung. Gleich zeitig 
wollen wir in 2011 unsere investitionen aufstocken, um die bauliche attraktivität unserer häuser  weiter 
zu verbessern und so zur stärkung unserer Wettbewerbsfähigkeit beizutragen. 

auf der Grundlage der Verbesserung des bestehenden Geschäfts planen wir auch über trans aktionen 
zu dem Wachstumskurs vergangener Jahre zurückzukehren. Wir sind davon überzeugt, dass wir mit 
diesen Plänen in der lage sein werden, unser ergebnis nachhaltig zu steigern und damit auch die 
 Voraussetzungen für einen nachhaltigen anstieg unseres aktienkurses zu schaffen. 

münchen, im märz 2011

Walther Wever    Judith barth   sabine merazziWeirich
(Vorstandsvorsitzender)  (finanzvorstand)  (mitglied des Vorstands) 
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börsenjahr und  
curanumaktie 2010

Die sich im Jahre 2009 abzeichnende erholung des DaX 
setzte sich in 2010 fort. Der DaX begann am Jahres anfang 
mit 6.048 Punkten, um bis zum 31. Dezember 2010 um 
14 % auf 6.914 Punkte anzusteigen. 

Die curanumaktie konnte mit dieser entwicklung 
nicht mithalten. sie eröffnete mit einem Kurs von € 3,11. 
Dieser fiel bis ende november 2010 auf rund € 2,00, 
um sich seither wieder leicht auf € 2,45 zu erholen. 
unsere marktkapitalisierung beträgt damit am Jahres
ende rund 80 mio. €. insgesamt wurden im abgelau
fenen Geschäftsjahr rund 5,2 mio. aktien im Wert von 
12,7 mio. € gehandelt. Die uns zugesandten meldungen 
nach §§ 21,22 WphG sind im anhang und im internet auf 
unserer homepage www.curanum.de veröffentlicht.

Die curanumaKtie

Börsenstammdaten der Aktie zum 31.12.2010

ISIN DE 0005240709

WKN 524070

Gattung nennwertlose Inhaber-Stückaktien

Grundkapital 32.660.000 1 

Anzahl der Aktien 32.660.000 Stück

Anzahl eigener Aktien aus Aktienrückkaufprogramm 405.102 Stück

Notierungen und Indizies Geregelter Markt Frankfurt, München, Prime Standard, 
Freiverkehr Hamburg, Düsseldorf, Berlin Stuttgart

Designated Sponsor VEM Aktienbank AG

Geschäftsjahr 1.1. bis 31.12.

Ticker / Börsenkürzel BHS, Reuters: BOHG.DE, Bloomberg: BHS GR

Marktkapitalisierung (31.12.) 80 Mio. 1

Jahreshöchst- / tiefstkurs 1 3,11 / 1 2,00

Eröffnungs- / Schlusskurs 1 3,11 / 1 2,45 

Peer Group

zu der europäischen Peer Group der curanumaktie  
gehören angesichts der geringen anzahl deutscher aktien
notierter seniorenheimbetreiber im inland die marseille 
Kliniken aG sowie im ausland neben den beiden fran
zösischen Wettbewerbern Group Orpea und Korian sa 
die englische southern cross healthcare Group plc. 
 Während der Kurs unserer aktie im 2. halbjahr 2010 
nur leicht variierte, gaben die aktienkurse unserer 
Wett bewerber mit ausnahme einer französischen  Wett
bewerberin  weiter nach.
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im Jahr 2010 haben wir uns mit zahlreichen gesetzlichen und regulatorischen änderungen befasst. aus
führlich erörterten wir mit dem Vorstand die strategie und die weitere umsetzung der maßnahmen der 
vom Vorstand vorgelegten agenda. Der Vorstand unterrichtete uns regelmäßig. Die zusammenarbeit mit 
dem Vorstandsvorsitzenden führte im ersten halbjahr zunehmend zu Differenzen. im zweiten halb
jahr wurden wir über die Geschäftspolitik und grundsätzliche fragen der unternehmensführung und 
 planung, die finanzielle entwicklung und ertragslage, die Verbesserung des risikomanagements sowie 
über Geschäfte und ereignisse, die für die Gesellschaft von erheblicher bedeutung waren, umfassend 
informiert. Wir haben den Vorstand beraten und seine Geschäftsführung überwacht. beschlüsse wurden, 
soweit zwischen den sitzungen erforderlich, im umlaufverfahren herbeigeführt.

sitzungen des aufsichtsrats

im Geschäftsjahr fanden insgesamt zehn sitzungen des aufsichtsrats statt.
 
in der ersten sitzung am 24. märz 2010 beschäftigten wir uns mit der investitionsstrategie des Vorstands und 
führten anhand einer checkliste die effizienzprüfung des aufsichtsrats durch. im Geschäftsjahr traten bei 
keinem aufsichtsratsmitglied interessenkonflikte aufgrund von beratungsmandaten oder Organfunk tionen 
bei Geschäftspartnern auf. in der zweiten sitzung am 7. Juni 2010 erörterten wir die sich  abzeichnende 
 angespannte Geschäftslage. am 30. Juni 2010 waren erneut die Geschäftsentwicklung wie auch das risiko
managementsystem des Vorstands Gegenstand der erörterung. Daneben wurde die umsetzung der empfeh
lungen des Deutschen corporate Governance Kodex besprochen. Der aufsichtsrat beschloss, entsprechend den 
regelungen zur Vorstandsvergütung, einen selbstbehalt in der D&OVersicherung für den Vorstand mit  sofortiger 
Wirkung einzuführen. am 1. Juli 2010 wurde in seiner konstituierenden sitzung des neuen aufsichtsrats 
herr Dr. martin hoyos zum Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gewählt. Gleich zeitig wurden zwei  weitere 
aufsichtsratsausschüsse gebildet. Dem strategieausschuss stehen seither herr Prof. Dr. Dr. Peter Oberender  
und dem Personal und nominierungsausschuss herr Dr. Dieter thomae vor. am 25. august 2010 und am 
1. september 2010 beschäftigte sich der aufsichtsrat mit Personalfragen. Die zusammenarbeit mit dem 
 Vorsitzenden des Vorstands gestaltete sich zunehmend schwieriger, insbesondere wurde nach einhelliger 
einschätzung der mitglieder des aufsichtsrats die strategische ausrichtung der Gesellschaft nicht mit der 
notwendigen Konsequenz vorangetrieben. Da wiederholte Gespräche zu einem anwachsen der Differenzen 
führten, wurde herr bernd rothe am 3. september 2010 einstimmig als Vorstandsvorsitzender abberufen. 
am 28. september 2010 ernannten wir herrn Walther Wever beginnend ab 1. Oktober 2010 zum interims
vorstand und Vorsitzenden des Vorstands. am 13. Oktober 2010 wurde die strategische neuausrichtung der 
Gesellschaft ausführlich erörtert sowie am 15. Dezember 2010 die aktuelle Geschäftslage unter besonderer 
berücksichtigung der vom Vorstand vorgeschlagenen strukturellen Verbesserungen. auch ließen wir uns in 
dieser sitzung das risikomanagementsystem ausführlich erläutern. 

ausschüsse des aufsichtsrats

in der Prüfungsausschusssitzung am 11. märz 2010 wurden der Jahresabschluss sowie die bafinfest
stellungen erörtert. Gegenstand der sitzungen am 10. mai 2010, 2. august 2010 und 13. Oktober 2010 
waren die jeweiligen Quartalsabschlüsse. in einer sitzung am 10. februar 2011 wurden einzelfragen zur 
bewertung im Vorfeld zum Jahresabschluss erörtert. 

Der strategieausschuss konstituierte sich am 1. Juli 2010 und erörterte am 13. Oktober 2010 unterschied
liche Optionen für die strategische Weiterentwicklung der Gesellschaft.

Der Personal und nominierungsausschuss, ebenfalls am 1. Juli 2010 konstituiert, tagte am 1. septem
ber 2010 sowie am 28. september im zusammenhang mit dem durchgeführten Wechsel des Vorstands
vorsitzenden. in einer weiteren sitzung am 10. februar 2011 diskutierte er die Qualifizierungsanforde
rungen für neue aufsichtsratsmitglieder.

bericht Des aufsichtsrats 2010
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Jahres und Konzernabschluss 2010

Die buchführung, der Jahresabschluss mit lagebericht für das Jahr 2010 sowie der Konzernabschluss mit 
erläuterungen und der Konzernlagebericht sind von der durch die hauptversammlung als abschluss
prüfer gewählten Wirtschaftstreuhand Gmbh, stuttgart, geprüft worden. Die Prüfungen haben zu einem 
jeweils uneingeschränkten bestätigungsvermerk geführt. Der Prüfungsausschuss hat die unterlagen zum 
Jahres und Konzernabschluss unter berücksichtigung des Prüfberichts des abschlussprüfers und im 
Gespräch mit diesem ausführlich erörtert. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat uns hierüber in 
der heutigen sitzung des aufsichtsrats berichtet. Wir haben dem ergebnis der Prüfungen nach  einsicht 
der berichte des abschlussprüfers sowie eingehender Diskussion mit ihm und auf empfehlung des 
 Prüfungsausschusses zugestimmt und festgestellt, dass auch nach dem abschließenden ergebnis unserer 
Prüfungen einwendungen nicht zu erheben sind.

Den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss haben wir heute gebilligt. Der 
Jahresabschluss ist damit festgestellt. nach eigener Prüfung schließt sich der aufsichtsrat dem  Vorschlag 
des Vorstands an, für 2010 von einer ausschüttung abzusehen und den Verlust auf neue  rechnung vor
zutragen. 

Personalia

am 15. märz 2010 trat herr ra sasse aus persönlichen Gründen von seiner funktion als aufsichtsrat 
unserer Gesellschaft zurück. herr Dr. martin hoyos wurde vom amtsgericht münchen am 5. mai 2010 zu 
seinem nachfolger bestellt. herr scheweling teilte uns anschließend mit, dass er aus persönlichen Gründen 
ab der ordentlichen hauptversammlung unserer Gesellschaft als aufsichtsrat nicht mehr zur Verfügung 
steht. für ihn wurde auf unserer ordentlichen hauptversammlung, die insgesamt den aufsichtsrat neu 
wählte, herr Prof. Dr. Dr. Peter Oberender in dieses Gremium berufen. Wir sprachen herren scheweling  
und sasse für ihr langjähriges engagement für die Gesellschaft unseren Dank aus. 

im namen meiner aufsichtsratskollegen danke ich dem Vorstand und allen mitarbeiterinnen und mit
arbeitern der curanumGruppe für ihr engagement und ihren großen einsatz.

 
münchen, den 16. märz 2011
für den aufsichtsrat

Dr. Dieter thomae 
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Das handeln der curanum aG wird von den Grund
sätzen einer verantwortungsvollen unternehmensfüh
rung und kontrolle bestimmt, geprägt von einer sach
gerechten zusammenarbeit zwischen Vorstand und 
aufsichtsrat, von der Wahrung der aktionärsinteressen 
und dem angemessenen umgang mit risiken, die das 
Vertrauen bei Geschäftspartnern, mitarbeitern sowie in 
der Öffentlichkeit bewahren und stärken.

Wir verstehen corporate Governance als fortlaufenden 
Prozess, in dem wir uns mit den Vorgaben des Deut
schen corporate Governance Kodex auseinander setzen. 
Die curanum aG folgt mit nur wenigen ausnahmen 
dem corporate Governance Kodex in seiner letzten fas
sung vom mai 2010.

seit 2005 wird der Konzernabschluss nach den Grund
sätzen der international financial reporting standards 
(ifrs) und der einzelabschluss nach den  Vorschriften 
des handels gesetzbuches aufgestellt. Der vom abschluss
prüfer geprüfte und vom aufsichtsrat festgestellte Konzern
abschluss wird innerhalb von 90 tagen veröffentlicht. Die 
hauptversammlung wählte für das berichtsjahr die Wirt
schaftsTreuhand Gmbh, stuttgart, zum abschlussprüfer.

Die curanum aG behandelt alle aktionäre, finanz
analysten oder vergleichbare adressaten gleich. alle 
informationen werden unverzüglich, umfassend und 
einheitlich durch geeignete Kommunikationsmedien 
zur Verfü gung gestellt. alle Gespräche, ob in telefon
konferenzen, einzel gesprächen oder roadshows 
 ver mitteln den  gleichen informationsstand. Die bericht
erstattung über die Geschäftslage und die ergebnisse  
erfolgt im Geschäftsbericht, auf der bilanzpresse
konferenz, im halbjahresfinanzbericht und in den 
beiden Quartalsberichten.  interessenten können sich 
auf unserer  internetseite www.curanum.de umfas
send über unser unternehmen  informieren. Dort sind 
 adhocpflichtige informationen,  meldepflichtige Wert
papiergeschäfte, erklärungen  zur unternehmens führung, 
Pressemitteilungen  und  informationen zur aktie, 
den Kennzahlen und der finanz kalender abgebildet. 
Die curanum aG hat das  vorgeschriebene insider
verzeichnis angelegt und die betroffenen Personen  über 
ihre gesetzlichen  Pflichten und sanktionen informiert. 

aufsichtsrat 

Der aufsichtsrat besteht aus sechs mitgliedern als Ver
treter der anteilseigner, dem Vorsitzenden und seinem 
stellvertreter sowie weiteren vier ordentlichen mitglie
dern. Die amtszeit der aufsichtsratsmitglieder endet mit 

cOrPOrate GOVernance bericht 2010

dem ablauf der ordentlichen hauptversammlung, die 
über die entlastung des aufsichtsrats für das Geschäfts
jahr 2014 beschließt.

Der aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss, einen 
strategie ausschuss sowie einen Personalausschuss 
bestehend aus jeweils zwei mitgliedern gebildet. Der 
 Prüfungsausschuss befasst sich mit fragen der rech
nungslegung, des risikomanagements, der compliance, 
der festlegung von Prüfungsschwerpunkten und der 
erteilung des  Prüfungsauftrags an den abschlussprüfer. 
Der Personalausschuss ist neben der betrauung von Vor
standspersonalien gleichzeitig nominierungsausschuss 
für Wahlvorschläge des aufsichtsrats an die hauptver
sammlung. Der strategieausschuss beschäftigt sich mit 
der strategischen Weiterentwicklung der Gesellschaft.

am ende des Geschäftsjahres betrug der Gesamt besitz 
des aufsichtsrats der curanum aG 12,9 % der aktien 
der Gesellschaft. auf das mitglied des aufsichtsrats 
herrn Dr. michael treichl entfällt über die audley euro
pean Opportunities master funds ltd. ein indirekter  
anteil von 12,8 % am Grundkapital der curanum aG, 
was 4.188.109 aktien entspricht. im Geschäftsjahr 2010 
sind bei keinem mitglied des aufsichtsrats interessen
konflikte aufgetreten.

Vorstand

Der Vorstand der curanum aG besteht zurzeit aus 
drei mitgliedern. im Geschäftsjahr hat der Vorstand für 
die einhaltung der gesetzlichen bestimmungen und für 
die unternehmensinternen richtlinien gesorgt. Dazu 
zählt auch der weitere ausbau des Konzernrisiko
managements und controllings. eine D&OVersicherung 
ist für den Vorstand mit einem selbstbehalt von 10 % 
abgeschlossen. Der Vorstand hält 160 eigene aktien. 
interessenkonflikte sind bei keinem Vorstandsmitglied 
aufgetreten.

meldepflichtige Wertpapier
geschäfte und stimmrechtsmit
teilungen 

Wir haben keine mitteilungen von mitgliedern des Vor
stands und des aufsichtsrats, sonstigen führungsper
sonen sowie mit diesen in enger beziehung  stehenden 
Personen über den erwerb oder die Veräußerung von 
Wertpapieren der curanum aG oder sich darauf 
 beziehende finanzinstrumente erhalten.
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zu den meldungen bezüglich der schwellenwerte 
verweisen wir auf die angaben im internet unter  
www.curanum.de.

entsprechenserklärung des  
Vorstands und aufsichtsrats

Die curanum aG entspricht den empfehlungen der 
regierungskommission Deutscher corporate Gover
nance Kodex mit stand vom mai 2010 mit folgenden 
ausnahmen :

zu Ziff. 3.8.:

Der Deutsche corporate Governance Kodex sieht für den 
aufsichtsrat vor, dass ein angemessener selbstbehalt 
vereinbart wird, wenn die Gesellschaft eine D&OVer
sicherung abschließt.

für den aufsichtsrat besteht keine selbstbeteiligungs
vereinbarung, da aus sicht der curanum aG diese 
nicht erforderlich ist, um die aufsichtsratsmitglieder zur 
ordnungsgemäßen Wahrnehmung ihrer überwachungs
funktionen anzuhalten.

zu Ziff 4.2.3.: 

Der Deutsche corporate Governance Kodex empfiehlt, 
dass die monetären Vergütungsteile der Gesamtvergü
tung der Vorstandsmitglieder fixe und variable bestand
teile umfassen sollen. Die variablen Vergütungsteile 
sollten einmalige wie jährlich wiederkehrende, an den 
geschäftlichen erfolg gebundene, Komponenten und 
auch Komponenten mit langfristiger anreiz wirkung 
und risiko charakter enthalten. bei abschluss von 
Vorstands verträgen soll zudem darauf geachtet  werden, 
dass zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzei
tiger beendigung der Vorstandstätigkeit ohne wichtigen 
Grund einschließlich nebenleistungen den Wert von 
zwei Jahres vergütungen nicht überschreiten (abfin
dungscap). Während bisher in Vorstandsverträgen  kein 
abfindungscap vereinbart wurde, tragen wir  dieser 
 regelung bei abschluss neuer Vorstandsverträge nach 
dem 1. Juni 2010 rechnung.

Die Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder enthält fixe 
und variable bestandteile. für 2011 hat der aufsichtsrat 
einen aktienoptionsplan mit langfristiger anreizwirkung 
und risikocharakter für den Vorstand verabschiedet.

Zu Ziff. 5.4.1.:

Der Deutsche corporate Governance Kodex empfiehlt, 
dass der aufsichtsrat für seine zusammensetzung kon
krete ziele benennen soll, die unter beachtung der unter
nehmensspezifischen situation die internationale tätig
keit des unternehmens, potenzielle interessenkonflikte, 
eine festzulegende altersgrenze für aufsichtsrats  mit
glieder und Vielfalt (diversity) berücksichtigen. Diese 
konkreten ziele sollen insbesondere eine angemessene 
beteiligung von frauen vorsehen.

Den anforderungen des ziff. 5.4.1. soll durch die vom 
aufsichtsrat am 11. februar 2011 festgelegte rege
lung des Personal und nominierungsausschusses wei
testgehend rechnung getragen werden. Danach soll 
 mindestens ein mitglied des aufsichtsrats vor dem 
hinter grund der internationalen aktionärsstruktur über 
inter nationale und ein mitglied über branchenspezifische  
 erfahrungen verfügen. mindestens zwei aufsichtsrats
mitglieder  sollen weder Organe, angestellte oder  berater 
von Kunden,   lieferanten, Kreditgebern oder anderen 
Geschäfts partnern sein. aufsichtsratsmitglieder sollen in 
der regel zum zeitpunkt ihrer Wahl das 40. lebensjahr 
überschritten haben und – im hinblick auf das beson
dere Geschäftsmodell der curanum aG – spätestens 
im 75. lebensjahr aus dem aufsichtsrat ausscheiden. Die 
Kandidatur qualifizierter frauen soll geprüft werden.  
binnen zwei Wahlperioden sollen mindestens zwei 
aufsichtsrats mitglieder weiblich sein. 

zu Ziff. 5.4.6.:

Der Deutsche corporate Governance Kodex empfiehlt, 
dass die mitglieder des aufsichtsrats neben einer festen 
eine erfolgsorientierte Vergütung erhalten sollen.

Die mitglieder des aufsichtsrats erhalten ausschließ
lich eine feste Vergütung, da nach überzeugung der 
 curanum aG gerade eine feste Vergütung einen wich
tigen beitrag zur sicherstellung der neutralität des 
 aufsichtsratsgremiums darstellt. 

münchen, den 9. märz 2011

Vorstand und aufsichtsrat der curanum aG
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1.  rahmenbedingungen  
und Geschäftsverlauf

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

nach der seit dem ende des zweiten Weltkriegs tiefsten  
rezession im Jahre 2009, war die globale wirtschaft
liche entwicklung 2010 mit einer Wachstumsrate 
der Weltwirtschaft von nahezu 5 % von einer starken 
Wieder belebung geprägt. in europa profitierte davon 
Deutschland aufgrund seiner hohen exportorientierten 
Wettbewerbs fähigkeit mit einer steigerung des brutto
inlandsproduktes von 4,2 % am stärksten. Durch die gute 
arbeitsmarkt entwicklung sprang zudem der funke von 
der exportwirtschaft auf die binnenkonjunktur über. Die 
zahlungsunfähigkeit einiger hoch verschuldeter staaten  
in der eurozone löste allerdings eine Vertrauens krise 
an den europäischen finanzmärkten aus, was zu einer 
abwertung des euro gegenüber vielen Währungen führte. 
Die politisch veranlasste umfangreiche liquiditäts ver
sorgung des finanzsystems führte zusammen mit der 
kräftigen erholung der unternehmensergebnisse in der 
zweiten Jahreshälfte zu einer aufwärtsbewegung an vie
len märkten. 

Branchenentwicklung 

Die wirtschaftliche entwicklung der Pflegebranche 
ist vorwiegend von der demografischen entwicklung 
und dem fortschritt der medizin abhängig, während 
die allgemeine konjunkturelle entwicklung eine ver
gleichbar geringere rolle spielt. Die allgemeine  positive 
Wachstums entwicklung in unserem marktsegment 
infolge der zunehmenden Quote älterer menschen an 
der Gesamtbevölkerung führte jedoch nicht zu einer 
durchschnittlichen steigerung der belegungsquoten 
der branche. Dies ist auf die Vielzahl neu errichteter 
Pflege heime in den vergangenen Jahren zurückzu führen, 
mit der folge, dass sich der markt von einem ange
bots in einen nachfragemarkt wandelte. zwar nahm 
die neubautätigkeit im Geschäftsjahr deutlich ab, da 
professionelle anleger aufgrund der finanzkrise, der 
verminderten  Kredit vergaben und der neuen landes
heimgesetze, die die refinanzierung von investitionen 
erschweren, weniger in neue immobilien investierten. 
Doch die vor der Krise begonnenen bauprojekte hatten 
die eröffnung  weiterer Pflegeheime zur folge, so dass 
der Wettbewerbsdruck unverändert anhielt. 

neue regeln zur Kostendämpfung der Pflegeversiche
rungsausgaben verschärften die angespannte Wettbe
werbssituation. zudem erhöhte sich für die branche 
insgesamt der Wettbewerbsdruck durch die einführung 
des gesetzlichen mindestlohns. Gesetzliche neurege
lungen zu Qualitätsprüfungen von Pflegeeinrichtungen 
auf landes ebene durch den medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (mDK) führten zu einer besseren trans
parenz der Qualität aller benoteten einrichtungen. 

Geschäftsverlauf

mit einem flächendeckenden netz von insgesamt 70 ein
richtungen mit rund 7.800 Pflegeplätzen und knapp 
1.700 betreuten Wohnungen ist die curanumGruppe 
eine der führenden deutschen betreiberinnen von seni
orenheimen und Pflegezentren. 

zum 1. Juni 2010 eröffneten  wir unsere neue senioren
residenz in Wachtendonk (Kreis Kleve / nordrheinWest
falen). Diese verfügt über 43 einzel und 11 Doppel zimmer 
und ist unter berücksich tigung eines Wohngruppenkon
zepts nach modernsten pflegerischen anforderungen 
eingeschossig  gebaut. Die neue einrichtung fand inner
halb kürzester zeit eine sehr hohe akzeptanz, sodass 
die auslastung  sieben monate nach inbetriebnahme am 
Jahresende bereits 94 % betrug.

Die seniorenresidenz in Wien, die die curanum aG 
seit der übernahme im Jahr 2006 als einzige einrich
tung außerhalb Deutschlands betrieben hatte, wurde im 
Dezember 2010 an einen österreichischen Pflegeheim
betreiber veräußert. Die Wiener einrichtung war wäh
rend ihrer zugehörigkeit zum curanum Konzern 
 keinem cluster zugeordnet, wodurch synergieeffekte 
und die realisierung positiver ergebnisbeiträge nicht 
erfolgreich umgesetzt werden konnten. 

um die unterstützung der operativen einheiten durch 
die zentralbereiche weiter zu verbessern, wurden in 
2010 die bisher bestehenden zentralverwaltungen in 
nürnberg, münchen maximilianstraße und münchen 
engelbertstraße im vierten Quartal 2010 zu einer zentral
verwaltung in münchenPasing zusammengefasst. neben 
einer bündelung und damit einhergehender effizienz
verbesserung der Konzernfunktionen an einem stand
ort, führt dies zu einer weiteren deutlichen entlastung 
des künftigen Konzernergebnisses.
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2. lage des Konzerns 

2.1. ertragslage

Umsatzentwicklung 

im Geschäftsjahr stiegen unsere umsatzerlöse, bereinigt 
um den aufgegebenen Geschäftsbereich unserer Wiener 
einrichtung, im Vergleich zum Vorjahr um 3,7 mio. € 
(1,5 %) auf 256,8 mio. €. Dieser anstieg ist vornehmlich 
auf die inbetriebnahme unserer neuen einrichtungen 
in braunschweig in 2009 und in Wachtendonk in 2010 
zurückzuführen. unter einschluss der Wiener einrich
tung lag der Konzernumsatz bei 263,1 mio. €. 

Während in den ersten beiden Quartalen die belegungs
quote für unseren stationären bereich um rund 1 %Punkt 
absank, gelang es uns, diese im zweiten halbjahr wieder 
auf das Vorjahresniveau anzuheben. Dabei profitierten 
wir auch von der überdurchschnittlichen mDKbenotung 
in unseren einrichtungen.

Operative Ergebnisentwicklung

Dem umsatzanstieg von 3,7 mio. € steht eine zunahme 
des Personalaufwands im Konzern von 3,9 mio. € gegen
über. Dieser 3 %ige anstieg ist insbesondere auf die inbe
triebnahme der beiden neuen häuser und die zunahme 
von leiharbeitskräften infolge des angespannten arbeits
marktes für Pflegekräfte zurückzuführen, während die 
einführung des gesetzlichen mindestlohns nur eine 
untergeordnete rolle spielte. Damit liegt die Personal
aufwandquote für betriebs, Vertriebs und Verwaltungs
kosten bei 50,7 %.

Die herstellkosten betrugen 222,8 mio. € und liegen 
damit um 5,1 mio. € über dem niveau des Vorjahres. Die
ser anstieg resultierte im Wesentlichen aus dem anstieg 
der Personalaufwendungen in unseren Pflegeeinrich
tungen und Dienstleistungsbetrieben. Der mietaufwand 
entwickelte sich im Vergleich zum Vorjahr leicht rück
läufig und reduzierte sich um 0,3 mio. € auf 53,7 mio. €. 
ursächlich hierfür waren entlastende effekte durch den 
neuabschluss eines zuvor als operate lease und jetzt als 
finance lease qualifizierten leasingvertrages für unsere 
einrichtung in Geseke. Dem zuwachs bei den lebens
mittelkosten und instandhaltungsaufwendungen standen 
entlastende effekte im bereich energie gegenüber.

Die Vertriebskosten, die ausnahmslos das marketing für 
unsere einrichtungen betreffen, stiegen mit 0,05 mio. € 
nur geringfügig an. Demgegenüber erhöhten sich die 
Verwaltungskosten projektbedingt um 0,8 mio. € auf 
18,9 mio. €. 

Damit weisen wir nach abzug der operativ verursachten 
betrieblichen aufwendungen ein ebitDa vor einmal
effekten von 26,3 mio. € aus. Gegenüber dem Vorjahreswert 
von 28,0 mio. € ist das ein rückgang um 1,7 mio. €.

Ergebnis unter Berücksichtigung 
von Einmaleffekten

unser ergebnis vor zinsen, steuern und abschrei
bungen des Geschäftsjahres 2010 ist allerdings durch 
einmal effekte von insgesamt 6,7 mio. € belastet. Diese 
setzen sich aus bewertungsbezogenen einmaleffekten 
(4,8 mio. €), aus aufwendungen infolge der zusammen
legung der zentralen in münchen und nürnberg zu einer 
zentrale in münchenPasing und anderen transaktions
bedingten sonderbelastungen (0,7 mio. €) sowie aus 
aufwendungen für ehemalige Organmitglieder und aus 
einem Wechselkurseffekt für eine altimmobilienfinan
zierung (1,2 mio. €) zusammen. unter berücksichtigung 
dieser einmaleffekte liegt das ebitDa bei 19,7 mio. €.

Die bewertungsbezogenen einmaleffekte beinhalten 
die abwertung von Vermögenswerten im zusammen
hang mit dem abschluss von unternehmens pacht
verträgen in Vorjahren und die abbildung von risiken 
aus  früheren transaktionen (Drohverlustrückstellung für 
eine ankaufsverpflichtung). Dabei spiegelt die bewer
tung die aktuelle einschätzung des managements über 
die Werthaltigkeit der betreffenden Vermögenswerte in 
abhängigkeit der nachhaltig erzielbaren ergebnisbeiträge 
dieser standorte wider.

Die abschreibungen stiegen im Geschäftsjahr überpro
portional auf 26,9 mio. €. neben den abschreibungen 
auf immobilien sowie auf betriebs und Geschäftsaus
stattung in höhe von 10,2 mio. € (Vj. 9,7 mio. €) wurden  
Wertmin derungen (impairments) in höhe von 16,7 mio. € 
vorgenommen.  in diesen impairments sind Wertmin
derungen von firmenwerten in höhe von 5,9 mio. € 
sowie Wertminderungen von immobilien und betriebs 
und Geschäftsausstattung in höhe von 10,8 mio. € 
enthalten.  
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Diese effekte resultierten bezüglich der firmenwert
bewertung aus der konservativen einschätzung zu  
künftig  zu erzielender cashflows und einer änderung 
der bilanzierungsregelung des ias 36, aufgrund derer 
 Werthaltigkeitstests ab 2010 auf ebene einzelner stand
orte und nicht wie in Vorjahren auf einer höheren aggre
gationsstufe zu erfolgen haben.

für im besitz der curanum aG befindliche langfris
tige Vermögenswerte sowie langfristige Vermögens
werte aus finanzierungsleasingverhältnissen führt die 
 curanum aG  bei konkreten anhaltspunkten für mögli
che Wertminderungen einen Wertminderungstest durch.

aufgrund der ergebnisse laufender Plan / istabwei
chungsanalysen hat die curanum aG anhaltspunkte 
für mögliche Wertminderungen identifiziert und für 
mehrere langfristige Vermögenswerte Wertminderungs
tests zum bilanzstichtag durchgeführt. Diese führten zu 
Wertminderungen bei immobilien und betriebs und 
Geschäftsausstattungen, die das Konzernergebnis mit 
10,8 mio. € belasten.

Damit ergibt sich für das Geschäftsjahr ein betriebser
gebnis vor zinsen und steuern (ebit) von 7,3 mio. € 
und nach abzug der zinsen ein ergebnis vor steuern 
(ebt) von 17,0 mio. €. Das ergebnis nach steuern aus 
dem aufgegebenen Geschäftsbereich Wien beträgt knapp 
1,7 mio. €. Damit weisen wir ein ergebnis nach steuern  
aus fortgeführten tätigkeiten von 15,8 mio. € und unter 
einschluss des aufgegebenen Geschäftsbereiches von 
17,4 mio. € aus. Dies entspricht einem ergebnis je aktie 
von € 0,54.

2.2. Vermögenslage

unsere zahlungsmittel nahmen im Vergleich zum 
31. Dezember 2009 um 6,9 mio. € auf 15,9 mio. € zu. 
Gleichzeitig reduzierten sich die forderungen aus Pflege
leistungen infolge der entkonsolidierung der Wiener 
einrichtung um 0,6 mio. € und die sonstigen kurzfris
tigen Vermögenswerte infolge von bewertungseffekten 
um 2,9 mio. €.

insgesamt stiegen die kurzfristigen Vermögenswerte um 
17 % auf 26,9 mio. €. unter berücksichtigung der um 
8,3 mio. € rückläufigen kurz und langfristigen finanz
verbindlichkeiten verbesserte sich damit unsere netto
finanzverschuldung von 76,6 mio. € um 15,3 mio. € auf 
61,3 mio. €.

Die sachanlagen nahmen um 5,6 mio. € auf 132,8 mio. € 
zu. neben zugängen in höhe von 24,9 mio. € im rahmen 
dreier neuer finanzierungsleasingverträge und investi
tionen in höhe von 6,7 mio. € in die ausstattung unse
rer standorte, der Wäscherei und unserer eDVanlagen, 
sind in diesem anstieg auch abgänge durch ein sale
andleasebackGeschäft und die entkonsolidierung der 
Wiener einrichtung in höhe von insgesamt 5,3 mio. € 
sowie abschreibungen und Wertminderungen in höhe 
von 20,5 mio. € enthalten.

Die immateriellen Vermögenswerte haben sich aufgrund 
von planmäßigen abschreibungen um 0,6 mio. € ver
mindert. Des Weiteren ist im rahmen des Verkaufs der 
einrichtung in Wien das belegungsrecht (0,6 mio. €) mit
veräußert worden.

Daneben nahmen die Geschäfts oder firmenwerte durch 
Wertminderungen infolge der oben erläuterten ifrs
bewertungsänderungen um 5,9 mio. € auf 59,8 mio. € 
ab. Die langfristigen Vermögenswerte reduzierten 
sich infolge von Wertminderungen auf 209,2 mio. € 
(Vj. 213,4 mio. €). Damit weisen wir eine nahezu unver
änderte bilanzsumme von 236,1 mio. € aus.

Die finanziellen Verbindlichkeiten verminderten sich 
insgesamt um 8,3 mio. €. Während die kurzfristigen 
finanziellen Verbindlichkeiten aufgrund der im risiko
bericht erläuterten umgliederung des schuldschein
darlehens um rund 20,3 mio. € zunahmen, reduzierten 
sich die langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten um 
rund 28,6 mio. €. 

Die leasingverbindlichkeiten erhöhten sich insbeson
dere durch den abschluss neuer Verträge um 20,2 mio. € 
auf 78,4 mio. €. Davon entfallen 4,6 mio. € auf kurzfris
tige leasingverbindlichkeiten.

Die kurz und langfristigen rückstellungen sind um 
0,4 mio. € auf 1,8 mio. € angestiegen. Die sonstigen Ver
bindlichkeiten legten um 2,8 mio. € auf 17,0 mio. € zu.

Das eigenkapital verringerte sich bedingt durch die 
ergebnisbelastungen der von uns erfassten einmaleffekte 
um 17,0 mio. € auf 49,1 mio. €. Damit beträgt unsere 
eigenkapitalquote 20,8 %.
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2.3. finanzlage

Der cashflow der curanumGruppe betrug im Ge  
schäftsjahr 7,0 mio. €. er setzt sich aus dem mittel
zufluss aus betrieblicher tätigkeit von 25,7 mio. € 
(Vj. 19,8 mio. €), dem mittelabfluss aus der investitions
tätigkeit von 6,5 mio. € (Vj. 5,2 mio. €) und dem mittel
abfluss aus der finanzierungstätigkeit von 12,1 mio. € 
(Vj. 15,8 mio. €) zusammen.

Der mittelzufluss aus betrieblicher tätigkeit nahm um 
5,9 mio. € auf knapp 25,7 mio. € zu. 

Der mit 3,7 mio. € im Vergleich zum Vorjahr niedrigere 
mittelabfluss aus der finanzierungstätigkeit ist vor allem 
bedingt durch den entfall von Dividendenzahlungen 
sowie aus den einzahlungen aus einer saleandlease
back transaktion in höhe von 5,4 mio. € und auszahlun
gen für eine, über planmäßige tilgungen hinausgehende 
rückführung von Darlehensverbindlichkeiten.

3. Organisation und Verwaltung 

3.1.  aufsichtsrat, Vorstand und 
mitarbeiter 

Aufsichtsrat

anlässlich unserer ordentlichen hauptversammlung 
am 1. Juli 2010 wurde ein neuer aufsichtsrat gewählt, 
 dessen zusammensetzung im anhang dargestellt ist. 
Die Gesamtvergütung für die mitglieder des aufsichts
rats betrug brutto t€ 196 (Vj. t€ 160). Die einzelver  gü
tungen sind im anhang ausgewiesen. beratungsverträge 
mit aufsichtsratsmitgliedern oder sonstige persönliche 
Ver gütungen bestanden im Geschäftsjahr nicht. 

Vorstand 

am 3. september 2010 wurde herr bernd rothe von 
seinem amt als Vorstandsvorsitzender abberufen und 
zum 1. Oktober 2010 herr Walther Wever zum neuen 
interimsvorstand und Vorstandsvorsitzenden der Gesell
schaft bestellt. Der Vorstand der curanum aG erhielt 
im Geschäftsjahr 2010 eine Gesamtvergütung von ins
gesamt t€ 679 (Vj. t€ 939). Die einzelvergütungen sind 
im Konzernanhang ausgewiesen.

Mitarbeiter

im Geschäftsjahr 2010 stieg die durchschnittliche 
anzahl der mitarbeiter im Konzern von 6.055 in 2009 
auf 6.243 Personen in 2010 an. Davon waren konzern
weit im Durchschnitt 290 auszubildende, schüler bzw. 
Praktikanten beschäftigt. Der anstieg von 3,1 % ist vor
wiegend auf die zusätzlichen mitarbeiter in und für die 
neuen einrichtungen sowie die Pflege für menschen mit 
demenzbedingten fähigkeitsstörungen und psychischen 
erkrankungen zurückzuführen. zum 31. Dezember 2010 
lag die mitarbeiteranzahl im Konzern bei 6.348 Personen 
(Vj. 6.179 mitarbeiter).

Pflegehilfs und fachkräfte werden in allen einrich
tungen in Kooperation mit etablierten Pflegeschulen 
ausgebildet und umfangreiche fortbildungsprogramme 
für Pflegekräfte vom basiswissen bis zu expertenstan
dards angeboten. für unsere führungskräfte bieten 
wir zur Vorbereitung auf die einrichtungsleitung ein 
 traineeProgramm an. 

Die sich in Gründung befindliche stiftung curanum 
akademie soll zukünftig ein eckpfeiler für die bessere 
ausbildung angehender führungskräfte in den Wohn
bereichs und Pflegedienstbereichen sowie in der heim
leitung sein. 

4.  chancen und risiken der  
Geschäftsentwicklung

mit unserem Geschäftsbetrieb sind zahlreiche risiken 
verbunden, die den Geschäftsverlauf des unternehmens 
beeinträchtigen könnten. laut unserer risikoinventur
liste, die vom Vorstand viermal im Jahr überprüft wird, 
unterteilen sie sich in branchenbezogene, operative, 
 personelle, finanzielle und sonstige risiken.
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Branchenbezogene Chancen und Risiken

unser wirtschaftlicher erfolg hängt entscheidend von 
der durchschnittlichen belegung ab. chancen sehen 
wir in der erfolgreichen umsetzung unserer marketing
strategien, aber auch risiken in der weiteren zunahme 
des Wettbewerbsdrucks. Grundlage für unser Geschäft 
ist auch die höhe der von uns geltend gemachten Pflege
sätze, die auf erfolgreich geführten Pflegesatzverhand
lungen basierten. Dabei besteht das risiko, dass steigende 
beschaffungskosten nicht, wie in anderen branchen, 
über die Preise weitergegeben werden können. im stati
onären Pflegebereich kommen rund zwei Drittel unserer  
einnahmen aus öffentlichen Kassen, die aufgrund der 
angespannten finanzlage der Pflegeversicherer zu neuen 
abstrichen führen können.

Veränderungen der politischen rahmenbedingungen 
der Pflegeversicherung wie auch sich ändernde Präfe
renzen älterer bürger im bezug auf neue Wohnformen 
beein flussen ebenfalls die nachfrage nach stationären 
Pflege plätzen. Durch genaue marktbeobachtung, innova
tive eigene Konzepte und ein umfassendes netzwerk zu 
institutionen, die Pflegeforschung betreiben bzw. bedin
gungen in der Pflege beeinflussen können, schützen wir 
uns weitgehend vor diesen marktrisiken. 

Operative Chancen und Risiken

unsere Wachstumsstrategie, neue einrichtungen zu 
eröffnen und am markt bestehende einrichtungen zu 
übernehmen, erfordert eine erfolgreiche integration der 
Prozesse und systeme. bei neueröffnungen von ein
richtungen bestehen neben den chancen zur umsatz
steigerung anlaufbedingte belegungsrisiken. 

zum einen besteht das risiko belastender effekte durch 
die gesetzliche reglementierung. zum anderen kann die 
große zahl von regularien, Gesetzen und Verordnungen, 
denen unsere einrichtungen unterliegen, im rahmen  
behördlicher Kontrollen zu auflagen führen. zudem 
ergeben sich für unsere einrichtungen benotungs und 
bewertungsrisiken wie auch Kostenrisiken aufgrund 
eines gesteigerten Dokumentationsaufwands.

Die neuen Vorschriften bei der Qualitätsbewertung der 
Pflegeheime und deren Veröffentlichung können  risiken, 
aber auch chancen darstellen. mit hilfe unseres   internen 
total Quality management teams (tQm) versuchen 
wir die risiken aus der mDKbewertung im Vorfeld zu 
 minimieren.

Personalbezogene Risiken 

Durch das sehr personalintensive Geschäft ist es nicht 
auszuschließen, dass trotz unseres Qualitätsmanage
ments, häufigen Kontrollen und schulungen der mitar
beiter fehler auftreten, die zu Qualitätsproblemen füh
ren können. bei schwerwiegenden Qualitätsproblemen 
kann die heimaufsicht einen aufnahmestopp bis hin zur 
schließung der einrichtung anordnen. frühwarnsysteme 
der internen Kontrolle führen bei uns in der regel zu 
einem rechtzeitigen erkennen auftretender Probleme.

aufgrund des angespannten arbeitsmarktes für Pflege
fachkräfte gibt es ein allgemeines Personalbeschaf
fungsrisiko, das vor allem die leitungsebene der Pflege
einrichtungen betrifft. um den fachkräftemangel im 
Pflegebereich bei unseren einrichtungen so gering wie 
möglich zu halten, sind wir in der rekrutierung neuer 
mitarbeiter besonders aktiv. Darüber hinaus setzen wir 
auf eigene ausbildung und haben im berichtsjahr mehr 
auszubildende, Praktikanten und schüler beschäftigt 
als im Vorjahr.

Finanzielle Risiken 

Das zinsrisiko der curanum aG resultiert vorwiegend 
aus verzinslichen finanzschulden. Deshalb haben wir 
einen Großteil durch feste Verzinsungen über die lauf
zeiten fixiert. Die grundbesicherten Darlehen haben 
somit eine feste, langfristige zinsbindungsfrist. 

Die akquisitionsdarlehen für die im Jahr 2006 erworbe
nen betriebe curanum Westfalen Gmbh, münchen, 
und fazit betriebsträgergesellschaft für soziale einrich
tungen mbh, nürnberg, werden variabel verzinst und 
unterliegen dementsprechend einem zinsänderungs
risiko. hierfür wurden fristenkongruent und dem jewei
ligen tilgungsstand angepasste Payerswaps abgeschlos
sen, die das risiko der variablen Verzinsung vollständig 
gegen eine feste Verzinsung tauschen.

Das 2007 begebene variabel verzinste schuldscheindar
lehen ist dem zinsänderungsrisiko steigender markt
zinsen ausgesetzt. zur absicherung dieses risikos haben 
wir inzwischen einen zinsswap gezeichnet. Das schuld
scheindarlehen wie auch einige betriebsmittellinien 
unterliegen aufgrund vertraglich festgelegter Kenn ziffern 
(financial covenants), die wir am ende eines jeden Quar
tals nachzuweisen haben, einem außerordentlichen Kün
digungsrecht, sofern diese Kennzahlen nicht eingehalten  
werden. 
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Die Kennzahlen tragen dabei weder der aktuellen Ver
besserung der nettofinanzverschuldung noch dem maß
geblich durch einmaleffekte beeinflussten ergebnis
niveau angemessen rechnung. unklar ist daher, ob 
nach dem sinn und zweck der Darlehensverträge im 
 ebitDaergebnis belastende einmaleffekte zu berück
sichtigen sind. unter berücksichtigung dieser effekte 
werden die Kennzahlen zum 31. Dezember 2010 nicht 
eingehalten.Da zudem das zinsniveau des schuldschein
darlehens relativ hoch ist, hat der Vorstand maßnahmen 
eingeleitet, um eine neuordnung der fremdfinanzierung 
im zweiten Quartal 2011 umzusetzen; entsprechende 
Verhand lungen wurden inzwischen aufgenommen.

Gemäß den in den ias standards festgelegten rege
lungen wird dieses schuldscheindarlehen zum stichtag 
31. Dezember 2010 unter den kurzfristigen finanziellen 
Verbindlichkeiten ausgewiesen. aufgrund der eingelei
teten Verhandlungen mit den Darlehensgebern wird das 
Vorhandensein eines für das unternehmen bestands
gefährdenden risikos als gering eingeschätzt.

unsere Kontokorrentlinien unterliegen ebenfalls dem 
zinsänderungsrisiko, da deren Konditionen kurzfristig 
an die aktuellen marktgegebenheiten angepasst werden 
können. Durch die Verteilung der risiken auf mehrere 
Kreditinstitute und die laufende überwachung der aktu
ellen zinsentwicklung minimieren wir das risiko von 
unerwarteten steigerungen des zinsaufwandes. zudem 
hatten wir in 2010 keine substanzielle inanspruchnahme 
der gewährten linien.

liquiditätsrisiken sind aufgrund der sicheren zahlungen 
der öffentlichen hand und der effizienz unseres mahn
wesens gering. zudem sind anlage und umlaufvermö
gen grundsätzlich fristenkongruent finanziert; im Jahr 
2010 wurden für die refinanzierung laufender Verbind
lichkeiten bereits Verhandlungen getroffen. 

Sonstige Risiken 

laufende Verfahren aus rechtsstreitigkeiten, die bis 
zum stichtag nicht beendet waren, könnten zu zukünf
tigen belastungen führen. hierbei wurde das risiko des 
potentiellen aufwands geschätzt und rückstellungen in 
höhe von t€ 873 (Vj. t€ 439) zur absicherung dieses 
risikos gebildet. zudem gibt es chancen wie risiken  
im zusammenhang mit unserem zentralen einkauf und 
umweltrisiken bei nicht sachgerechtem umgang mit 

der entsorgung von medikamenten und anderen belas
tenden materialien. auch diese risiken werden vom 
total  Quality management beobachtet.  

Internes Kontroll- und Risikomanagement -
system bezogen auf den Rechnungs-
legungsprozess 

Die curanum aG verfügt über ein internes Kontroll 
und risikomanagementsystem (iKs) im hinblick auf den 
rechnungslegungsprozess. hiermit wird die einhaltung 
der gesetzlichen normen und der rechnungslegungs
vorschriften sichergestellt, die für alle in den Konzern
abschluss einbezogenen unternehmen verbindlich 
sind. änderungen der Gesetze und rechnungslegungs
standards werden fortlaufend bezüglich der auswirkun
gen auf den Konzernabschluss analysiert. Die daraus 
resultierenden änderungen werden in den konzern
internen systemen angepasst. 

Grundlagen des internen Kontrollsystems sind neben 
definierten Kontrollmechanismen, z. b. systemtech
nische und manuelle abstimmprozesse, die trennung  
von funktionen sowie die einhaltung von richtli
nien und arbeitsanweisungen. Die steuerung des Pro
zesses der Konzernrechnungslegung erfolgt bei der 
curanum  aG durch die fachabteilungen im finanz 
und rechnungswesen. im rahmen des rechnungs
legungsprozesses sind maßnahmen implementiert, 
die die regelungskonformität des Konzernabschlusses 
sicherstellen  sollen. auf basis der Daten der in den Kon
solidierungskreis einbezogenen tochterunternehmen 
werden die konsolidierten rechenwerke zentral erstellt. 
Die Konsolidierungs maßnahmen, bestimmte abstimm
arbeiten und die überwachung der zeitlichen und pro
zessualen Vorgaben  erfolgen durch die abteilungen im 
finanz und rechnungswesen. Grundsätzlich gibt es 
auf jeder ebene zumindest ein Vier augenprinzip. im 
gesamten  rechnungslegungsprozess müssen bestimmte 
freigabe prozesse durchlaufen werden.  

Das management des Konzerns trägt für die umsetzung 
und überwachung des internen Kontrollsystems (iKs)
die Verantwortung. Der Vorstand der curanum aG 
hat die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems beurteilt. Diese beurteilung 
ergab, dass das rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem, unabhängig davon, dass kein Kontroll
system  absolute sicherheit gewährleisten kann, für das 
Geschäftsjahr 2010 funktionsfähig ist. 
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5.  einhaltung gesetzlicher 
 Vorgaben (compliance)

zur rechtzeitigen erfassung sämtlicher risiken verfügen 
wir über ein risikomanagementsystem in form einer 
risikomatrix, die die einzelnen risiken und deren ein
trittswahrscheinlichkeit dokumentieren. Das risiko
managementsystem der curanum aG besteht aus 
einem Kreislauf, der vier elemente beinhaltet. zum er s
ten  umfasst dieser die identifikation von risiken  durch 
die jeweiligen zuständigen bereiche, zum  zweiten das 
interne informationssystem, das interne informations
vermittlung durch schulungen von allen mitarbeitern 
in der zentrale und in den einrichtungen gewähr leistet, 
zum dritten das externe Kommunikationssystem in form 
eines umfassenden beschwerdemanagements, das nach 
dem Verfahren vor Ort als zweite stufe die einbindung 
einer abteilung der Konzernzentrale beinhaltet, sowie 
zum vierten das interne Kontrollsystem, das für die 
überprüfung der gesetzeskonformen tätigkeit in allen 
funktionen verantwortlich zeichnet, einschließlich einer 
für die revision des Debitorenmanagements und der 
finanzen unserer einrichtungen zuständigen abteilung 
in schwelm. 

alle einrichtungen und servicegesellschaften der 
curanum  aG sind datentechnisch mit der Verwal
tung in münchen über unser saPsystem vernetzt. Die 
realtimeVerfügbarkeit aller Daten aus saP gewährleis
tet eine effiziente Planung, steuerung und auswertung 
sowie im anschluss die Verwertung der Daten im inter
nen und externen rechnungswesen. Damit verfügen 
wir über einen eingespielten regelkreis aus  Planung, 
 controlling und finanzbuchhaltung, der mögliche 
risiken früh zeitig identifiziert und verdichtet an das 
management  weiterleitet.

6.  übernahmerechtliche angaben 

folgende beteiligungen am Kapital überschreiten gemäß 
den uns vorliegenden meldungen 10 % der stimmrechte:

• naVitas b.V.
• norddeutsche landesbank
•  audley european Opportunities master fund 

limited

Wegen der zusammensetzung des gezeichneten Kapi
tals und informationen zum erwerb eigener aktien ver
weisen wir auf die erläuterungen zum eigenkapital im 
Konzernanhang. 

Die ernennung und abberufung der mitglieder des Vor
stands sowie die änderung der satzung richten sich nach 
den gesetzlichen Vorschriften des aktienrechts; abwei
chende satzungsbestimmungen liegen nicht vor.

es bestehen die folgenden befugnisse des Vorstands, 
aktien auszugeben oder zurückzukaufen:

nach § 4 der satzung ist der Vorstand ermächtigt, mit 
zustimmung des aufsichtsrats das Grundkapital der 
Gesellschaft bis zum 24. Juni 2014 durch ein oder mehr
malige ausgabe von neuen auf den inhaber lautenden 
stückaktien gegen bar oder sacheinlagen um insgesamt 
bis zu 6.532.000,00 € zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 
2009). Die ermächtigung kann in teilbeträgen ausgenutzt 
werden. Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung 
des aufsichtsrats den weiteren inhalt der aktienrechte 
und die bedingungen der aktienausgabe festzulegen. 
bei Durchführung der Kapitalerhöhung ist den aktio
nären grundsätzlich ein bezugsrecht einzuräumen. Die 
aktien sollen von mindestens einem Kreditinstitut oder 
einem nach § 53 absatz 1 satz 1 oder § 53b absatz 1 
satz 1 oder absatz 7 des Gesetzes über das Kreditwesen 
 tätigen unternehmen mit der Verpflichtung übernommen 
 werden, sie den aktionären zum bezug anzubieten. 

Der Vorstand ist ermächtigt, mit zustimmung des auf
sichtsrats das bezugsrecht der aktionäre bei Kapital
erhöhungen gegen sacheinlagen zur Gewährung von 
aktien zum zweck des erwerbs von unternehmen, 
unter nehmensteilen oder unternehmensbeteiligungen 
auszuschließen.
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Der Vorstand ist weiter ermächtigt, mit zustimmung 
des aufsichtsrats das bezugsrecht der aktionäre bei 
Kapitalerhöhungen gegen bareinlagen auszuschließen, 
soweit die während der laufzeit dieser ermächtigung 
unter ausschluss des bezugsrechts der aktionäre gegen 
bareinlagen ausgegebenen aktien insgesamt 20 % des 
Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder zum 
zeitpunkt des Wirksamwerdens noch zum zeitpunkt der 
ausnutzung dieser ermächtigung. Weitere einzelheiten 
ergeben sich aus § 4 der satzung, welche auf unserer 
homepage veröffentlicht ist.

auf der hauptversammlung am 1. Juli 2010 wurde der 
Vorstand zum erwerb und zur Veräußerung eigener 
aktien unter ausschluss des bezugsrechts der aktio
näre ermächtigt. Diese ermächtigung ist zeitlich bis zum 
30. Juni 2015 und der höhe nach auf 10 % des Grund
kapitals beschränkt. Die ermächtigung kann ganz oder in 
teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines 
oder mehrerer zwecke durch die Gesellschaft, durch 
ihre Konzernunternehmen oder für ihre oder deren 
rechnung durch Dritte ausgeübt werden. Der erwerb 
erfolgt nach Wahl des Vorstands über die börse oder 
mittels eines öffentlichen Kaufangebots. Der Vorstand 
wird ermächtigt,  aktien der Gesellschaft, die aufgrund 
 dieser ermächtigung erworben werden, zu allen gesetz
lich zugelassenen zwecken zu verwenden. 

Weitere einzelheiten ergeben sich aus der einladung 
zur ordentlichen hauptversammlung 2010, welche auf 
unserer homepage veröffentlicht ist. 

Die curanum aG hat teilweise in leasing und 
Darlehens verträgen sogenannte „changeofcontrol“
Klauseln vereinbart. Demzufolge sind die Vertrags
partner bei Veränderungen hinsichtlich der beherr
schung des unternehmens zur Kündigung der Verträge 
berechtigt. bezüglich weiterer angaben wird von der 
inanspruchnahme der gesetzlichen schutzklausel 
Gebrauch gemacht.

7.  nachtragsbericht

Besondere Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag

bis zum tag der aufstellung des Jahreskonzern
abschlusses gab es keine ereignisse, die im nachtrags
bericht zu erwähnen wären.

8. Prognosebericht

Ausblick

Die konjunkturellen frühindikatoren sprechen trotz 
einer Vielzahl ungelöster struktureller volkswirtschaft
licher Probleme in der Weltwirtschaft für eine fortset
zung des aufschwungs. Die notenbanken in den usa 
und in europa werden mit blick auf die risiken im 
finanzsystem und dem geringen inflationsdruck ihre 
expansive Geldpolitik nicht grundsätzlich in frage 
 stellen. Wir gehen in diesem fundamentalen umfeld 
davon aus, dass die deutsche Wirtschaft auch im lau
fenden Jahr  wachsen wird. Der bundesbankPrognose 
zufolge  werden die Verbraucherpreise im Prognosezeit
raum  moderat  ansteigen. 

für das betreute Wohnen und die stationäre Pflege rech
nen wir am markt insgesamt mit einer steigenden nach
frage infolge des demografischen Wandels und des medi
zinischen fortschritts.

Vor dem hintergrund der angespannten lage der Pflege
versicherer, des großen fachkräftemangels und eines 
überangebots an stationärer Pflege hat die Politik das 
Jahr 2011 zum Jahr der Pflege erklärt. Da die derzeitige 
 refinanzierung der Pflegeversicherung als umlage system 
ihre aufgabe nicht auf Dauer erfüllen kann, wird von ihr 
über eine kapitalgedeckte private zusatzversicherung 
diskutiert. auch erwarten wir weitere gesetzliche ände
rungen und gehen davon aus, dass die Politik die in den 
einzelnen bundesländern erheblich divergierenden  mDK
noten für Pflegeeinrichtungen standardisieren  will.
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Unternehmensentwicklung

aufgrund unserer marketingOffensiven rechnen wir 
mit einer steigenden auslastung unserer apartments im 
betreuten Wohnen. ebenfalls gehen wir von einer weiter 
leicht steigenden belegung in den stationären bereichen 
unserer einrichtungen aus. 

im Juni 2011 wollen wir unsere neue seniorenresi
denz hennefmitte in betrieb nehmen. insgesamt pla
nen wir die umsatzerlöse wie vor allem das ergebnis 
vor abschreibungen, zinsen und steuern (ebitDa) zu 
steigern. 

Dank

Der Vorstand dankt allen mitarbeiterinnen und mitar
beitern für ihren engagierten einsatz und ihre heraus
ragenden leistungen. aufgrund der besonderen heraus
forderungen im Pflegemarkt und unserer schlanken 
Organisationsstruktur schätzen wir ihr hohes engage
ment und qualitätsbewusste Kundenorientierung.

Wir danken schließlich auch unseren bewohner
innen und bewohnern und ihren angehörigen für das 
 entgegengebrachte Vertrauen, dem wir auch im Jahr 
2011 wieder durch herausragende leistungen gerecht 
 werden wollen. 

münchen, den 10. märz 2011

curanum aG

Der Vorstand

Walther Wever    Judith barth   sabine merazziWeirich
(Vorstandsvorsitzender)  (finanzvorstand)  (mitglied des Vorstands) 
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Konzernbilanz
zum 31. Dezember 2010

Vermögenswerte
in T3 Anhang 31.12.2010 31.12.2009

Kurzfristige Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsequivalente (1) 15.850 8.899

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (2) 5.916 6.482

Vorräte (3) 946 921

Sonstige Vermögenswerte (4) 2.908 5.413

Forderungen aus Ertragssteuern (5) 1.273 953

Wertpapiere (6) 0 372

Kurzfristige Vermögenswerte gesamt 26.893 23.040

Langfristige Vermögenswerte

Sachanlagen (7) 132.829 127.253

Sonstige immaterielle Vermögenswerte (8) 1.530 2.794

Geschäfts- oder Firmenwert (8) 59.802 65.718

Latente Steuern (21) 11.145 9.196

Sonstige Vermögenswerte (4) 3.920 8.443

Langfristige Vermögenswerte gesamt 209.226 213.404

Summe Vermögenswerte 236.119 236.444
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Eigenkapital und Schulden
in T3 Anhang 31.12.2010 31.12.2009

Kurzfristige Schulden

Leasingverbindlichkeiten (9) 4.554 4.169

Finanzielle Verbindlichkeiten (10) 34.909 14.646

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (11) 7.543 5.226

Rückstellungen (12) 898 1.363

Verbindlichkeiten aus Ertragssteuern (13) 1.122 78

Sonstige Verbindlichkeiten (13) 17.006 14.225

Kurzfristige Schulden gesamt 66.032 39.707

Langfristige Schulden

Leasingverbindlichkeiten (9) 73.831 54.089

Finanzielle Verbindlichkeiten (10) 42.275 70.891

Latente Steuern (21) 3.925 5.564

Rückstellungen (12) 910 95

Langfristige Schulden gesamt 120.941 130.639

Eigenkapital (14)

Gezeichnetes Kapital 32.660 32.660

Kapitalrücklage 32.303 32.303

Eigene Aktien -1.241 -1.241

Gewinnrücklagen 3.037 -4.037

Konzernergebnis -17.368 5.870

Übriges Eigenkapital -292 543

Nicht beherrschende Anteile 47 0

Eigenkapital gesamt 49.146 66.098

Summe Eigenkapital und Schulden 236.119 236.444



24 curanum aG   Geschäftsbericht 2010 aktionärsbrief aktie aufsichtsratsbericht corporate Governance bericht Konzernlagebericht Konzernanhangaktionärsbrief aktie aufsichtsratsbericht corporate Governance bericht Konzernlagebericht Konzernanhang

KonzernGewinn und Verlustrechnung
für die zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

in T3 Anhang 2010 2009

1. Umsatzerlöse (15) 256.788 253.102

2. Herstellungskosten (16) 222.830 217.710

3. Bruttoergebnis vom Umsatz 33.958 35.392

4. Vertriebskosten (17) 1.152 1.105

5. Allgemeine Verwaltungskosten (18) 18.913 18.167

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen (19) 24.894 979

7. Sonstige betriebliche Erträge (19) 3.749 3.186

8. Betriebsergebnis -7.252 18.327

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (20) 9.863 9.041

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (20) 132 131

11. Ergebnis vor Ertragssteuern -16.983 9.417

12. Ertragssteuern (21) -1.170 3.031

13. Ergebnis nach Ertragssteuern aus fortgeführten Tätigkeiten -15.813 6.386

14. Ergebnis nach Steuern aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich -1.652 -546

15. Ergebnis nach Steuern -17.465 5.840

 davon Ergebnisanteil anderer Gesellschafter (Minderheitenanteile) (14) -97 -30

 davon Ergebnisanteil Aktionäre der CURANUM AG (14) -17.368 5.870

Ergebnis je Aktie verwässert und unverwässert (22) -0,54 0,18

Anzahl der zugrunde gelegten ausstehenden Aktien 32.254.898 32.267.835
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Darstellung des Gesamtperiodenerfolgs
Gesamtergebnisrechnung

in T3 2010 2009

Ergebnis nach Ertragssteuern -17.465 5.840

  Gewinne / Verluste aus der Veränderung des beizulegenden Zeitwerts von  
zu Sicherungszwecken eingesetzten Finanzinstrumenten 99 -399

  Unrealisierte Gewinne / Verluste aus der Bewertung von zur Veräußerung  
gehaltenen Wertpapieren 0 -2

  Realisierte Gewinne / Verluste aus der Bewertung von zur Veräußerung  
gehaltenen Wertpapieren 5 0

 Verluste aus sonstigen ergebnisneutralen Veränderungen -910 -54

 Latente Steuern auf ergebnisneutrale Bestandteile des Gesamtperiodenerfolgs -29 120

Summe der im Eigenkapital erfassten Wertänderungen -835 -335

Summe aus Ergebnis nach Ertragssteuern und der im Eigenkapital 
erfassten Wertänderungen -18.300 5.505

 davon Anteil anderer Gesellschafter -97 -30

 davon Anteil Aktionäre der CURANUM AG -18.203 5.535
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Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung
für die zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010

alle Angaben in T3

Gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrück-
lagen

Gewinnrücklagen

Rückkauf  
eigener 
Aktien

Konzern-
ergebnis

Übriges Eigenkapital

Nicht  
beherrschende 

Anteile Eigenkapital

kumulierte 
Ergebnisse

Sonstige 
Gewinnrück-

lagen
Neubewer-

tungsrücklage
Cashflow- 

Hedge

1. Januar 2009 32.660 32.303 -7.663 -136 -970 7.032 1.504 -626 64.104

Gesamtperiodenerfolg nach Steuern – – 3.807 – – 2.033 -56 -279 – 5.505

Dividendenausschüttung – – – – – -3.225 – – – -3.225

Rückkauf eigene Aktien – – – – -271 – – – – -271

Übrige Veränderungen – – – -45 – 30 – – – -15

31. Dezember 2009 32.660 32.303 -3.856 -181 -1.241 5.870 1.448 -905 – 66.098

Gesamtperiodenerfolg nach Steuern – – 5.870 – – -23.335 -905 70 – -18.300

Effekte aus der Entkonsolidierung – – – 233 – – – – – 233

Umbuchungen Ergebnisanteile Minderheiten – – – -144 – – – – 144 0

Übrige Veränderungen – – – 1.115 – 97 – – -97 1.115

31. Dezember 2010 32.660 32.303 2.014 1.023 -1.241 -17.368 543 -835 47 49.146
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alle Angaben in T3

Gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrück-
lagen

Gewinnrücklagen

Rückkauf  
eigener 
Aktien

Konzern-
ergebnis

Übriges Eigenkapital

Nicht  
beherrschende 

Anteile Eigenkapital

kumulierte 
Ergebnisse

Sonstige 
Gewinnrück-

lagen
Neubewer-

tungsrücklage
Cashflow- 

Hedge

1. Januar 2009 32.660 32.303 -7.663 -136 -970 7.032 1.504 -626 64.104

Gesamtperiodenerfolg nach Steuern – – 3.807 – – 2.033 -56 -279 – 5.505

Dividendenausschüttung – – – – – -3.225 – – – -3.225

Rückkauf eigene Aktien – – – – -271 – – – – -271

Übrige Veränderungen – – – -45 – 30 – – – -15

31. Dezember 2009 32.660 32.303 -3.856 -181 -1.241 5.870 1.448 -905 – 66.098

Gesamtperiodenerfolg nach Steuern – – 5.870 – – -23.335 -905 70 – -18.300

Effekte aus der Entkonsolidierung – – – 233 – – – – – 233

Umbuchungen Ergebnisanteile Minderheiten – – – -144 – – – – 144 0

Übrige Veränderungen – – – 1.115 – 97 – – -97 1.115

31. Dezember 2010 32.660 32.303 2.014 1.023 -1.241 -17.368 543 -835 47 49.146
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KonzernKapitalflussrechung*

für das Geschäftsjahr 2010 der curanum aG, münchen

in T3 31.12.2010 31.12.2009

I. Betrieblicher Bereich

Ergebnis vor Steuern und Minderheitenanteile -16.983 9.417

Abschreibungen und Wertminderungen langfristiger Vermögenswerte 26.904 9.636

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -132 -131

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.863 9.041

Gewinn aus dem Abgang von Vermögenswerten -139 13

Sonstiges 748 0

Zunahme / Abnahme der Rückstellungen 265 -393

Veränderung des Working Capital 11.684 27

Gezahlte Ertragssteuern -2.915 -3.089 

Erhaltene Ertragssteuern 1.516 296 

Gezahlte Zinsen -5.229 -5.142 

Erhaltene Zinsen 77 112

Mittelzufluss aus betrieblicher Tätigkeit 25.659 19.787

II. Investitionsbereich

Auszahlungen für Unternehmensakquisitionen 0 -1.116

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und Immaterielle Vermögenswerte -6.529 -4.033

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit -6.529 -5.149

III. Finanzierungsbereich

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzverbindlichkeiten 1.040 1.100

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzverbindlichkeiten -9.842 -5.608

Einzahlungen aus Sale-and-Finance-Lease-Back 5.385 0

Auszahlungen für Finanzierungsleasing (Zins- und Tilgungsanteil) -8.709 -7.753

Auszahlung Rückkauf eigener Aktien 0 -271

Ausschüttungen an die Aktionäre 0 -3.225

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit -12.126 -15.757

Zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 7.004 -1.119

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zu Beginn der Periode 8.846 9.965

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 15.850 8.846

* angaben zur KonzernKapitalflussrechnung siehe (24) und (25) des Konzernanhangs
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a. allgemeine erläuterungen

1. Grundlagen und Methoden

Die curanum aktiengesellschaft (im folgenden auch 
„curanum aG“ oder „Gesellschaft“ genannt) hat ihren 
 firmensitz in der engelbertstrasse 23–25, 81241 münchen , 
Deutschland. Gegenstand des unternehmens der  
curanum aG und ihrer tochterunternehmen ist die 
einrichtung und der betrieb von senioren und Pflege
heimen. Die curanum aG hat als oberstes mutter
unternehmen des curanum Konzerns den vorliegen
den Konzernabschluss erstellt.

Der Konzernabschluss der curanum aG zum 
31. Dezember 2010 wird in übereinstimmung mit den 
international financial reporting standards (ifrs) 
erstellt, wie sie in der eu anzuwenden sind. es werden 
die am abschlussstichtag in der eu anzuwendenden 
standards des international accounting standards board 
(iasb), london, sowie die für das Geschäftsjahr gültigen 
interpretationen des international financial reporting 
interpretations committee (ifric) berücksichtigt. Die 
anforderungen der angewandten standards und inter
pretationen wurden ausnahmslos erfüllt. Der abschluss 
vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes bild der Vermögens, finanz und ertragslage 
des curanum Konzerns.

Der Konzernabschluss entspricht in der vorliegenden 
 fassung der Vorschrift des § 315a hGb. sie bildet die 
rechtsgrundlage für die Konzernrechnungslegung nach 
internationalen rechnungslegungsstandards in Deutsch
land zusammen mit der Verordnung nr. 1606 / 2002 des 
europäischen Parlaments und des rates vom 19. Juli 2002 
betreffend die anwendung internationaler rechnungs
legungsstandards.

Die abschlüsse der tochterunternehmen werden auf den 
stichtag des Konzernabschlusses, der dem stichtag der 
curanum aG entspricht, aufgestellt.
 
Das Geschäftsjahr des curanum Konzerns umfasst 
den zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember. Der 
Konzern abschluss ist in tausend euro (t€) aufgestellt. 
Die angaben im anhang erfolgen, sofern nicht anders 
vermerkt, in tausend euro (t€). Der Konzernabschluss 
ist unter der annahme der unternehmensfortführung 
aufgestellt worden. Die curanum aG hat sich gegen
über mehreren Kreditinstituten im rahmen eines schuld
scheindarlehens zur einhaltung einer vorab festgelegten 

finanzkennzahl verpflichtet. Wir verweisen in diesem 
zusammenhang auf die angaben im abschnitt b (10) 
und abschnitt e (26). bis zur beendigung der aufstel
lung des Konzernab schlusses haben sich keine ander
weitigen ereignisse ergeben, die einen maßgeblichen 
einfluss auf die Vermögens, finanz und ertragslage 
des Konzerns hatten. 

Der Konzernabschluss 2010 ist wesentlich durch die 
 entkonsolidierung eines aufgegebenen Geschäfts bereichs 
beeinflusst. auf die erläuterungen im abschnitt „Kon
solidierungskreis“ wird verwiesen. Während nach den 
regelungen des ifrs 5 die Konzernbilanz der Vergleichs
periode unverändert bleibt, sind aufwendungen und 
erträge aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich sowohl 
im berichtszeitraum als auch in der Vergleichs periode 
saldiert in einer gesonderten Position innerhalb der 
Gewinn und Verlustrechnung des curanum Konzerns 
wie folgt spezifiziert:

•  aufrisse der Posten der Gewinn und Verlustrechnung  
wurden sowohl für das berichtsjahr als auch für die 
Vergleichsperiode in fortgeführte tätigkeiten und auf
gegebene Geschäftsbereiche unterteilt. zudem wird dar
gestellt, welche beträge gemäß ifrs 5 in die Position 
„ergebnis nach steuern aus aufgegebenen Geschäfts
bereichen“ umgegliedert wurden.

•  sonstige erläuterungen zu Posten der Gewinn und   
Verlustrechnung beziehen sich sowohl für die berichts
periode  als auch für die Vergleichsperiode ausschließ
lich auf die fortgeführten tätigkeiten.

Die Gewinn und Verlustrechnung wird nach dem um  
satzkostenverfahren aufgestellt.

Der aufgestellte Konzernabschluss und Konzernlage
bericht werden im amtlichen unternehmensregister 
bekannt gemacht (www.unternehmensregister.de) und 
im elektronischen bundesanzeiger veröffentlicht.

Der Konzernabschluss und Konzernlagebericht der 
curanum aG wurden am 10. märz 2011 durch den 
Vorstand zur Weiterleitung an den aufsichtsrat freigege
ben, welcher in seiner sitzung am 16. märz 2011 über die 
billigung des Konzernabschlusses entscheiden wird.

KOnzernanhanG
für das Geschäftsjahr 2010 der curanum aG, münchen
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Änderungen im Konsolidierungskreis in 
der Berichtsperiode

mit notarvertrag vom 21. Dezember 2010 wurden mit Wir
kung zum 31. Dezember 2010 die anteile an der cb senio
renresidenz armbrustergasse Gmbh (Wien / Österreich)  
und deren 100%igen tochtergesellschaft cb manage
mentservice Gmbh (Kitzbühel / Österreich)  zum symbo
lischen Kaufpreis von € 1 an die Kräutergarten betriebs 
und beteiligungsgesellschaft mbh veräußert. unmittelbar 
vor der trans aktion wurde die eigenkapitalbasis dieser 
Gesellschaften gestärkt. Gleichzeitig wurde eine aus
stehende Darlehensforderung der curanum aG gegen
über diesen Gesellschaften an den Käufer zum Preis von 
€ 1 veräußert.

Die Gewinn und Verlustrechnung dieses Geschäfts be
reichs stellt sich wie folgt dar:

Wiener Geschäftsbereich
in T3 Anhang 2010 2009

1. Umsatzerlöse (15) 6.322 6.420

2. Herstellungskosten (15) 6.625 6.369

3. Bruttoergebnis vom Umsatz -303 51

4. Vertriebskosten (17) 36 23

5. Allgemeine Verwaltungskosten (18) 584 543

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen (19) 33 38

7. Sonstige betriebliche Erträge (19) 31 36

8. Betriebsergebnis -925 -517

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen (20) 39 42

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge (20) 3 0

11. Ergebnis vor Ertragssteuern aus aufgegebenen Tätigkeiten -961 -559

12. Ertragssteuern (21) -5 -13

13. Ergebnis nach Ertragssteuern aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich -956 -546

14.  Ergebnis nach Ertragssteuern aus der Entkonsolidierung  
von Geschäftsbereichen -696 0

15.  Ergebnis nach Ertragssteuern und Entkonsolidierungen aus dem  
aufgegebenen Geschäftsbereich -1.652 -546

2. Konsolidierungskreis

in den Konzernabschluss der curanum aG sind grund
sätzlich alle unternehmen einbezogen, bei denen die 
curanum aG mittelbar oder unmittelbar die möglich
keit hat, die finanz und Geschäftspolitik zu bestimmen 
und hieraus nutzen zu ziehen („control“Verhältnis) .  
zu dem zeitpunkt, zu dem die möglichkeit der beherr
schung (control) erlangt wird, erfolgt die erstmalige ein
beziehung. sie endet, wenn die möglichkeit der beherr
schung nicht mehr gegeben ist.

neben der curanum aG gehören zum Kreis der voll
konsolidierten unternehmen 28 inländische (Vj. 28) und 
0 ausländische (Vj. 2) tochterunternehmen.
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3. Konsolidierungsgrundsätze

Die bilanzierung von unternehmenszusammenschlüs
sen erfolgt gemäß ifrs 3 („business combinations“) 
nach der erwerbsmethode. Die erworbenen Vermögens
werte, schulden und eventualschulden werden dabei 
zum erwerbszeitpunkt mit ihren beizulegenden zeit
werten bewertet und angesetzt. sofern Gesellschafts
anteile erworben wurden, werden die Gegenleistungen 
der erworbenen anteile mit dem anteiligen neu bewer
teten eigenkapital des tochterunternehmens verrechnet.  
ein verbleibender positiver unterschieds betrag aus der 
aufrechnung der Gegenleistungen mit den identifizierten  
Vermögenswerten, schulden und eventualschulden 
wird als Geschäfts oder firmenwert ausgewiesen. im 
falle des erwerbs von Vermögenswerten und schulden  
(„asset deal“) wird der unterschiedsbetrag zwischen 
Gegen leistung und identifizierten Vermögenswerten als 
Geschäfts oder firmenwert ausgewiesen.

sofern die Gegenleistungen für den unternehmenszusam
menschluss die identifizierten und nach ifrs 3 bewer
teten nettovermögenswerte unterschreitet, erfolgt – nach 
erneuter beurteilung der beizulegenden Werte – eine 
sofortige ergebniswirksame erfassung im Jahr des unter
nehmenszusammenschlusses.

aufwendungen und erträge sowie forderungen, Ver
bindlichkeiten und rückstellungen zwischen kon
solidierten unternehmen werden aufgerechnet. für 
Konsolidierungsmaßnahmen mit ertragsteuerlichen 
 auswirkungen werden latente steuern angesetzt. 
 Darüber hinaus werden bürgschaften und Garantien, 
welche die curanum aG oder eine ihrer konsolidierten  
tochtergesellschaften zu Gunsten anderer konsolidierter  
tochtergesellschaften übernimmt, eliminiert. ergeb
nisse der nicht beherrschenden  anteile werden als 
ergänzung der Gewinn und Verlustrechnung separat 
 ausgewiesen. nicht beherrschende anteile wurden in 
der Vergangenheit im eigenkapital mit den Gewinnrück
lagen verrechnet.  ab dem Geschäftsjahr 2010 werden 
diese gesondert in einer Position „nicht beherrschende 
anteile“ ausgewiesen.

4. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die Vermögenswerte und schulden der curanum aG 
und der im Wege der Vollkonsolidierung einbezoge
nen tochterunternehmen werden einheitlich nach 
den im curanum Konzern geltenden bilanzierungs 
und bewertungsmethoden angesetzt und bewertet.  

im ergebnis nach ertragssteuern aus der entkonsolidie
rung ist ein zuschuss in höhe von t€ 720 an den Käufer 
enthalten. Des Weiteren sind notarkosten in höhe von 
t€ 35 enthalten. Die buchwerte der Vermögenswerte und 
schulden, die aufgrund der entkonsolidierung des auf
gegebenen Geschäftsbereichs abgegeben wurden,  stellen 
sich wie folgt dar:

Der aufgegebene Geschäftsbereich hat die in der Kapital
flussrechnung dargestellten mittelzu bzw. abflüsse wie 
folgt beeinflusst:

Buchwerte des Wiener Geschäftsbereichs
in T3

Flüssige Mittel 25

Forderungen 424

Vorräte 20

Sachanlagen 301

Immaterielle Vermögenswerte 604

Aktive latente Steuern 134

Sonstige Vermögenswerte 48

Leasingverbindlichkeiten 636

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 443

Sonstige Rückstellungen und  
Steuerrückstellungen 261

Sonstige Verbindlichkeiten 5.871

Passive latente Steuern 161

Wiener 
Geschäftsbereich 
in T3 31.12.2010 31.12.2009

Mittelzufluss aus  
betrieblicher Tätigkeit 73 134

Mittelabfluss aus der 
Investitionstätigkeit -14 -44

Mittelabfluss aus der 
Finanzierungstätigkeit -86 -86

Summe -27 4
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Die Vergleichsinformationen  für das Geschäftsjahr 2009 
basieren auf den gleichen bilanzierungs und bewer
tungsmethoden, die auch für das Geschäftsjahr 2010 ange
wendet werden. Jedoch erfolgte durch eine änderung im 
ias 36 im rahmen des impairmenttests der Geschäfts 
oder  firmenwerte zum 30. september 2010 eine ände
rung der cGuabgrenzung im Vergleich zu den Vorjahren. 
Wir verweisen in diesem zusammenhang auf die ausfüh
rungen im abschnitt Werthaltigkeitstest (impairmenttest) 
nach ias 36. Der Konzernabschluss ist mit ausnahme 
bestimmter Posten, wie beispielsweise Derivative finanz
instrumente, nach dem historischen anschaffungs oder 
herstellungskostenprinzip aufgestellt. 

Schätz- und prämissensensitive Bilanzierungs- 
und Bewertungssachverhalte

zur erstellung des Konzernabschlusses sind bis zu 
einem gewissen Grad ermessensentscheidungen und 
 schätzungen notwendig, die sich auf ansatz, bewertung 
und ausweis der Vermögenswerte, schulden, erträge 
und aufwendungen sowie eventualforderungen und 
eventual schulden auswirken. Dabei werden sämtliche 
aktuell verfügbare erkenntnisse berücksichtigt.  Den 
annahmen und schätzungen liegen Prämissen  zugrunde, 
die auf dem jeweils aktuell verfügbaren Kenntnisstand 
beruhen. insbesondere wurden bezüglich der erwarteten  
künftigen Geschäftsentwicklung die zum zeitpunkt 
der aufstellung des Konzernabschlusses vorliegenden 
umstände ebenso wie die erwartete zukünftige ent
wicklung des branchen bezogenen umfelds zugrunde 
gelegt. Wenn die tatsäch liche entwicklung von der 
erwarteten  abweicht,  werden die Prämissen und, falls 
erforderlich, die buchwerte der betreffenden Vermö
genswerte und schulden entsprechend angepasst. bis 
zur  freigabe des abschlusses durch den Vorstand zur 
Weiter gabe an den aufsichtsrat lagen keine erkennt
nisse über eine erforderliche wesent liche anpassung 
der in der  Konzernbilanz ausgewie senen buchwerte  
der  Vermögenswerte und  schulden im  folgenden 
Geschäftsjahr vor. Den schätzungen  und beurteilungen 
des managements lagen annahmen zugrunde, die im 
 folgenden dargestellt sind. 

Die wesentlichen sachverhalte, die von solchen ermes
sensentscheidungen und schätzungen betroffen sind, 
beziehen sich auf die konzerneinheitlichen nutzungs
dauern und die erzielbaren beträge der sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerte einschließlich Geschäfts 
oder firmenwerte, die Klassifizierung von leasingverhält
nissen als Operating oder  finanzierungsleasingverträge, 

die bewertung von Derivativen finanzinstrumenten, 
die realisierbarkeit von forderungen, die bilanzierung 
und bewertung latenter steuern sowie die bilanzie
rung und bewertung von rückstellungen. Die tatsäch
lich eintretenden Werte können im einzelfall von den 
 schätzungen abweichen. Die buchwerte der durch schät
zungen betroffenen Vermögenswerte und schulden kön
nen den aufgliederungen der einzelnen bilanz posten 
entnommen werden.

Wertminderungen nach IAS 36 – Die curanum aG 
überprüft in übereinstimmung mit den Konzern
bilanzierungs vorschriften den Goodwill sowie das 
marken recht mindestens einmal jährlich auf mögliche  
Wertminderung. Die bestimmung des erzielbaren 
betrags einer zahlungsmittelgenerierenden einheit, 
der der  Goodwill zugeordnet wurde, ist mit schät
zungen des managements verbunden. Die auswahl 
der  zahlungsmittelgenerierenden einheiten sowie 
die  zuordnung des Goodwills zu diesen unterlie
gen ermessens spielräumen, die eine überprüfung des 
Goodwills erheblich  beeinflussen  können. Wir verwei
sen in diesem zusammen hang auf die ausführungen im 
abschnitt 4. bilanzierungs und bewertungsgrundsätze, 
„Werthaltigkeitstest (impairment test) gem. ias 36“. 

Die Gesellschaft bestimmt den erzielbaren betrag grund
sätzlich mit bewertungsmethoden, die auf diskontierten  
zahlungsströmen (cashflows) basieren. Diesen diskon
tierten cashflows liegen DreiJahresPrognosen  zugrunde, 
die auf vom management genehmigten   finanz plänen 
aufbauen. Die cashflowPrognosen berücksichtigen 
erfahrungen der Vergangenheit und basieren auf der 
 besten, vom management vorgenommenen einschät
zung über künftige entwicklungen. cashflows  jenseits 
der Planungs periode werden unter anwendung 
individueller  Wachstumsraten extra poliert. Die wich
tigsten annahmen, auf denen die ermittlung des nut
zungswertes basiert,  beinhalten geschätzte Wachstumsra
ten, gewichtete durchschnittliche Kapital kosten (Wacc) 
und steuersätze. Diese Prämissen sowie die zugrunde 
liegende  methodik können einen erheb lichen einfluss 
auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die höhe einer 
mög lichen Wertminderung des Goodwills haben.  Werden 
langfristige Vermögenswerte auf  mögliche Wertminderun
gen getestet, ist die bestimmung des erzielbaren betrags 
der Vermögenswerte gleichermaßen mit  schätzungen des 
managements verbunden, was einen erheblichen ein
fluss auf die jeweiligen Werte und letztlich  auf die höhe 
einer möglichen Wertminderung haben kann.
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die restnutzungsdauer, die Wettbewerbssituation, die 
mietpreise je qm und die zinssätze.

Daher können Verkehrswerte bei Variation von Parame
tern, die größeren ermessensspielräumen unter liegen, 
erheblich abweichen. Die Wertschätzungen wurden von 
den sachverständigen nach persönlicher und eingehender 
besichtigung der Objekte und genauer  Prüfung der Ver
hältnisse nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. 

Bewertung von Finanzinstrumenten – Die  curanum aG 
hat zur absicherung von variabel verzinslichen Dar lehen 
zinsderivatgeschäfte abgeschlossen. zu den stich tagen 
werden die marktwerte dieser Derivate mittels barwert
methode berechnet und angegeben. Dabei hat die unter
nehmensleitung ermessensspielräume insbesondere bei 
der einschätzung von zinssätzen und Veränderungen von 
zinssätzen in der zukunft sowie bonitätseinstufungen  
des unternehmens, die bei Veränderung der Parameter 
zu erheblichen Veränderungen der marktwerte führen  
können. Das Gleiche gilt auch für den nachweis der 
sicherungsbeziehung bei der absicherung der zahlungs
ströme. Die Wirksamkeit der sicherungs beziehung 
könnte durch änderung der Parameter bei der bestim
mung der zeitwerte der Grundgeschäfte und der siche
rungsinstrumente beeinträchtigt werden.

hinsichtlich der getroffenen annahmen bzw. möglicher 
auswirkungen von änderungen der Planannahmen für 
finanzinstrumente verweisen wir auf den abschnitt (26) 
„zusätzliche angaben zu finanzinstrumenten gemäß 
ifrs 7“.

Latente Steuern – hinsichtlich des ansatzes und der 
bewertung von latenten steuern sind annahmen  zu 
treffen, ob bei einzelnen sachverhalten temporäre 
Differenzen  zwischen steuerbilanz und ifrs abschluss 
vorliegen, die sich künftig umkehren werden.  Darüber 
 hinaus nimmt das management hinsichtlich der  akti 
 vierung von latenten steuern auf Verlustvorträge schät
zungen vor, ob diese Verlustvorträge innerhalb eines 
bestimmten zeitraums steuerlich nutzbar sein werden. 
Die buchwerte betragen zum bilanz stichtag t€ 11.145 
für aktive latente steuern und t€ 3.925 für Passive 
latente steuern.

hinsichtlich der getroffenen annahmen bzw. möglicher 
auswirkungen von änderungen der Planannahmen für 
den Goodwill impairment test sowie die Werthaltig
keitstests für langfristige Vermögenswerte verweisen wir 
auf den abschnitt „Werthaltigkeitstest (impairmenttest) 
gem. ias 36“.

Einordnung der Pachtverträge in Finanzierungslea-
sing- und Operating Leasingverträge nach IAS 17 – Die 
 curanum aG ordnet die abgeschlossenen Pacht verträge 
in finanzierungsleasing und Operating leasingverträge 
ein. Damit soll bei einem finanzierungsleasing gekenn
zeichnet werden, dass im Wesentlichen alle risiken und 
chancen, die mit dem eigentum verbunden sind, über
tragen werden. bei Operating leasing ist dies nicht der 
fall. für die einordnung werden unter anderem die bar
werte der zukünftigen leasingzahlungen mit dem bei
zulegenden zeitwert der immobilien verglichen. bei der 
ermittlung von immobilienzeitwerten und bar werten 
hat die unternehmensleitung  ermessensspielräume, vor 
allem hinsichtlich zinssätzen und nutzungsdauern, die 
bei einer anderen einschätzung zu einer  abweichenden 
 Klassifizierung der leasingverträge hätten führen 
 können. Darüber hinaus werden annahmen getroffen 
bei der aufteilung der bilanzierten barwerte aufgrund 
und boden und Gebäude.

Bewertung von Immobilien – Die Wertansätze des immo
bilienvermögens in der Konzernbilanz wurden zum 
großen teil durch immobiliengutachten unabhängiger 
sachverständiger für die bewertung von bebauten und 
unbebauten Grundstücken nachgewiesen. Dabei wird für 
den Wert von Verwaltungsgebäuden der Preis  angesetzt, 
der in dem zeitpunkt, auf den sich die ermittlung bezieht, 
im gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach den rechtlichen 
Gegebenheiten und tatsächlichen eigenschaften, der 
sonstigen beschaffenheit und der lage des Grundstücks 
ohne rücksicht auf ungewöhnliche oder persönliche 
Verhältnisse zu erzielen wäre. bei Pflege einrichtungen 
wird der Verkehrswert aus dem ertragswert ermittelt, 
der sich aus nachhaltig erziel baren einnahmen pro bett 
unter berücksichtigung der bewirtschaftungskosten für 
das Gebäude ergibt. hierbei wird im Wesentlichen auf 
die Vergütungssätze für den investitionskostenanteil 
unter berücksichtigung von fördermitteln je heimbett 
abgestellt. immobiliengutachten basieren grundsätzlich 
auf ermittelbaren Daten und fakten wie Grundbuchaus
zügen, flächenberechnungen und baubeschreibungen 
für den bauwert sowie feststehenden Daten zur ertrags
wertermittlung. zudem muss in der regel ebenfalls auf 
Parameter zurückgegriffen werden, die ermessensspiel
räumen unterliegen, so z. b. die einschätzung der lage, 
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Das im Vorjahr angesetzte belegungsrecht (recht der 
einrichtung, bewohner mit  Pflegeleistungen zu ver
sorgen, die gegenüber Kostenträgern der öffentlichen 
hand / Kommunen abgerechnet werden können), ist im 
zuge des Verkaufs der beiden österreichischen Gesell
schaften abgegangen.

Die nutzungsdauer eines markenrechts wurde entspre
chend den vertraglichen Vereinbarungen als zeitlich 
unbestimmbar eingestuft. änderungen von nutzungs
dauern werden als schätzungsänderungen behan
delt.  Darüber hinaus werden auch die restwerte und 
die abschreibungsmethoden am ende des Geschäfts
jahres überprüft und bei bedarf angepasst. immaterielle 
 Vermögenswerte, die eine unbestimmbare nutzungs
dauer aufweisen, werden nicht planmäßig abgeschrieben, 
sondern mindestens einmal jährlich oder bei anzeichen 
für eine Wertminderung auch in kürzeren zeitintervallen 
einem Werthaltigkeitstest unterworfen (Geschäfts oder 
firmenwert, belegungs und markenrechte).

Sachanlagen

Die sachanlagen werden zu anschaffungs oder herstel
lungskosten bewertet, vermindert um abschreibungen 
entsprechend der wirtschaftlichen nutzungsdauer und 
ggf. zusätzlicher Wertminderungsaufwendungen. Kosten 
für reparaturen und instandhaltung werden als laufender 
aufwand erfasst. Die abschreibungen, im Wesentlichen 
lineare, werden entsprechend dem erwarteten Verlauf 
des Verbrauchs des künftigen wirtschaftlichen nutzens 
vorgenommen. bei Vorliegen konkreter anhaltspunkte 
für eine Wertminderung wurde bei sachanlagen und 
aktivierten finanzierungsleasingverhältnissen ein Wert
minderungstest durchgeführt. Dabei wurde der erzielbare 
betrag der immobilien bzw. aktivierten finanzierungs
leasingverträge dem buchwert gegenübergestellt. 

Änderungen von Schätzungen nach IAS 8.32ff

aus den betriebsprüfungen 1998–2001 und 2002–2007 
bei der im Jahr 2008 durch den curanum Konzern 
übernommenen elisa seniorenstift Gmbh ergeben sich 
steuernachforderungen inklusive zinsen für die Jahre  
2003–2007  in höhe von t€ 945.

steuernachforderungen aufgrund einer betriebsprüfung 
sind als schätzungsänderung erfolgswirksam über die 
Gewinn und Verlustrechnung der Periode zu erfassen, in 
der diese bekannt geworden sind. aufgrund dessen wur
den im vorliegenden Konzernabschluss rückstellungen 
für steuern und zinsen in höhe von t€ 945 gebildet. 

Weiterhin bestehen auf ebene der curanum aG 
Vorsteuerüberhänge, welche forderungen gegenüber 
dem finanzamt darstellen. im rahmen der laufenden 
umsatzsteuersonderprüfung wurde diese thematik nicht 
abschließend behandelt. aufgrund der damit verbun
denen unsicherheit kann dieser Posten nicht präzise 
bewertet werden. Die curanum aG hat gemäß ias 8.32 
auf der Grundlage der zuletzt verfügbaren verlässlichen 
informationen im Geschäftsjahr 2010 eine zusätzliche 
Wertberichtigungszuführung in höhe von t€ 460 auf 
diese Vorsteuererstattungsansprüche vorgenommen.

Immaterielle Vermögenswerte / Geschäfts- 
oder Firmenwert

unter den immateriellen Vermögenswerten werden 
im rahmen von unternehmenserwerben identifizierte 
immaterielle Vermögenswerte wie beispielsweise Kun
denbeziehungen sowie entgeltlich erworbene software, 
lizenzen und ähnliche rechte ausgewiesen. Der ansatz 
erfolgt im falle eines wahrscheinlichen künftigen wirt
schaftlichen nutzenzuflusses. Die anschaffungs und 
herstellungskosten dieser Vermögenswerte entsprechen 
ihren beizulegenden zeitwerten im erwerbszeitpunkt.

immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter nutzungs
dauer werden gemäß ias 38 zu anschaffungskosten akti
viert und planmäßig linear über ihre  wirtschaftliche 
nutzungs dauer abgeschrieben; ggf. werden und  wurden 
zusätzliche Wertminderungsaufwendungen erfasst. Die 
nutzungsdauer für software / lizenzen beträgt grund
sätzlich fünf Jahre. Die nutzungsdauer der Kunden
beziehungen wurde auf basis von statistiken über 
 belegung und aufenthaltsdauern ermittelt und beträgt 
zwei bis fünf Jahre. 
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finanzierungsleasingverhältnisse  (finanzierungsleasing) 
klassifiziert und entsprechend bilanziert. 

Vermögenswerte aus finanzierungsleasingverhält nissen 
werden mit dem niedrigeren Wert aus dem beizulegenden 
zeitwert des leasinggegenstands zu beginn des leasing
verhältnisses und dem barwert der mindestleasing
zahlungen aktiviert. Die abschreibung erfolgt über den 
kürzeren der beiden zeiträume aus laufzeit des Vertrags 
und wirtschaftlicher nutzungsdauer des leasinggegen
stands. Die zahlungsverpflichtungen aus den leasing
verhältnissen werden als Verbindlichkeiten passiviert. 
Die leasingzahlungen werden in die finanzierungs
komponente und den tilgungsanteil der restschuld auf
geteilt. für im rahmen von finanzierungs leasing akti
vierte ausstattungen von Pflegeeinrichtungen erfolgt die 
abschreibung über 20 Jahre, wobei 90 % der aktivierten 
buchwerte in den ersten 10 Jahren und die rest lichen 
10 % vom 11. bis zum 20. Jahr abgeschrieben   werden. 
aus Gründen der unwesentlichkeit wurde auf eine 
aufteilung zwischen Grund und boden und Gebäude 
 verzichtet.

leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen alle 
mit dem eigentum verbundenen chancen und risiken 
beim leasinggeber verbleiben, werden als Operating
leasingverhältnisse klassifiziert. leasingzahlungen für 
Operatingleasingverhältnisse werden als aufwand 
linear über die laufzeit des jeweiligen leasingverhält
nisses erfasst.

Veräußerung einer Immobilie im Rahmen einer
Sale-and-Lease-Back-Transaktion

mit notarieller urkunde vom 23. märz 2010 wurden im 
rahmen einer transaktion zwei immobilien, in denen die 
curanum aG Pflegeeinrichtungen betreibt, an einen 
neuen eigentümer übertragen. eine der beiden immobi
lien stand im eigentum der curanum aG. Die andere 
immobilie stand nicht im eigentum der  curanum aG 
und wurde von dem bisherigen eigentümer im rahmen 
dieses Kaufvertrags veräußert. mit dem neuen eigentü
mer beider immobilien wurden neue leasingverträge 
abgeschlossen,  die nach ifrs als finanzierungsleasing
verhältnisse zu qualifizieren sind. 

aus dem Verkauf der im eigentum der curanum aG 
 stehenden immobilie sind dem Konzern finanz mittel 
in höhe von 5,4 mio. € zugeflossen. Der den buch
wert übersteigende Veräußerungserlös beläuft sich auf 
t€ 156 und wird gemäß ifrs 17.59 über die laufzeit des 
 leasingverhältnisses erfolgswirksam verteilt. 

Den abschreibungen liegen überwiegend folgende 
 nutzungsdauern zugrunde:

als finanzinvestitionen gehaltene immobilien um fassen 
Grundstücke und Gebäude, die zur erzielung von miet
einnahmen oder zum zwecke der Wertsteigerung 
 gehalten werden und nicht für die eigene erbringung 
von Dienstleistungen, für Verwaltungszwecke oder für 
den Verkauf im rahmen der gewöhnlichen Geschäfts
tätigkeit genutzt werden. Die curanumGruppe ver
mietet, zur erweiterung ihres leistungsangebotes an die 
bewohner, Gewerbe und sonstige flächen (z. b. friseur
salons, Praxisräume etc.) im rahmen von Operating
 leasingverhältnissen an Dritte. Dabei handelt es sich um 
unwesentliche teilflächen von Gebäuden, so dass von 
einer gesonderten Darstellung abgesehen wird. 

Finanzierungskosten

finanzierungskosten werden mangels Vorliegen soge
nannter „qualifying assets“ nicht als teil der anschaf
fungs und herstellungskosten angesetzt.

Leasingverhältnisse

Die feststellung, ob eine Vereinbarung ein leasing
verhältnis beinhaltet, wird auf basis des wirtschaftlichen 
Gehalts der Vereinbarung zum zeitpunkt des abschlusses  
der Vereinbarung getroffen und erfordert eine einschät
zung, ob die erfüllung der vertraglichen Vereinbarung 
von der nutzung eines bestimmten  Vermögenswertes 
oder bestimmter Vermögenswerte abhängig ist und 
ob die Vereinbarung ein recht auf die nutzung des 
 Vermögenswertes einräumt. Die  curanumGruppe 
ist als leasingnehmer Vertragspartner einer Vielzahl 
von miet und Pachtverträgen über immobilien sowie 
einzelner oder Gruppen von sonstigen Vermögenswer
ten. leasingverhältnisse, bei denen im Wesentlichen 
alle mit dem eigentum verbundenen chancen und 
risiken an dem übertragenen Vermögenswert auf den 
 curanum Konzern  übertragen werden, werden als  

Gebäude 22–40 Jahre

Einbauten in Gebäude 8–20 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen /  
Betriebs- und Geschäftsausstattung 3–20 Jahre
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Der beizulegende zeitwert abzüglich Veräußerungs
kosten entspricht dem durch einen Verkauf des Vermö
genswertes oder einer zahlungsmittelgenerierenden ein
heit zu erzielenden betrag zwischen sachverständigen, 
 vertrags willigen Parteien zu marktüblichen bedingungen 
abzüglich Veräußerungskosten. Der nutzungswert ist der 
barwert des künftigen cashflow, der voraussichtlich aus 
einem Vermögenswert oder einer zahlungsmittelgenerie
renden einheit abgeleitet werden kann.

Durch eine änderung im ias 36 erfolgte im rahmen des 
impairmenttests der Geschäfts oder firmenwerte zum 
30. september 2010 eine änderung der cGuabgren
zung  im  Vergleich zu den Vorjahren. im rahmen  des 
sogenannten annual improvement projects wurde der 
 Wortlaut des ias 36.80 (b) dahingehend geändert, dass 
für  zwecke des Werthaltigkeitstests für Geschäfts oder 
firmenwerte unter einem Geschäftssegment ein segment 
i.s.d. ifrs 8.5 (d. h. vor der aggregation der Geschäfts
segmente zu berichtspflichtigen segmenten) und nicht 
im sinne von ifrs 8.12 zu verstehen ist. Diese ände
rung ist gemäß ias 36.140e prospektiv  anzuwenden für 
Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2010 
beginnen.  aufgrund der neuregelung war es erforder
lich, den Geschäfts oder firmenwert auf cGuebene 
zu  verteilen. als cGus  wurden in der Gesellschaft 
die standorte identifiziert, sodass die Verteilung der 
Geschäfts oder firmenwerte sowie die Durch führung 
der Wert haltigkeitstests gemäß dem neuen standard 
auf cGuebene erfolgte, auch wenn die steuerung 
und überwachung der Geschäfts oder firmenwerte 
auf einer höheren ebene durchgeführt werden. Diese 
sind nach den vom Vorstand neu festgelegten regionen 
 zusammengefasst.

Die verantwortliche unternehmensinstanz im sinne des 
ifrs 8 ist und bleibt aber auch weiterhin der Vorstand, 
d. h. der Vorstand trifft seine entscheidungen – insbe
sondere jene der ressourcenallokation – immer auf basis 
sämtlicher für alle einzelnen standorte zur Verfügung 
gestellten informationen. 

Die bilanzierung der zweiten, nicht im eigentum der 
curanum aG stehenden immobilie als finanzierungs
leasingverhältnis erfolgte mit dem beginn der laufzeit 
des leasingvertrags, der zum zeitpunkt der zahlung des 
Kaufpreises am 2. august 2010 wirksam wurde.

mit der Veräußerung dieser zweiten immobilie durch den 
bisherigen eigentümer ist eine für die curanum aG 
bestehende Kaufverpflichtung erloschen.

Zuwendungen der öffentlichen Hand

zuwendungen der öffentlichen hand werden erst 
dann erfasst, wenn eine angemessene sicherheit dafür 
besteht, dass die Gesellschaft die damit verbundenen  
bedin gungen erfüllen wird und dass die Gesellschaft  
die zuwendungen tatsächlich erhält. sofern die zu  
wendungen  zweckgebunden zur anschaffung von sach
anlagen gewährt wurden, reduzieren sie den buchwert 
 dieser sachanlagen.

Werthaltigkeitstest (Impairmenttest) gem. IAS 36

ein Werthaltigkeitstest wird bei Geschäfts oder firmen
werten und sonstigen immateriellen Vermögenswer
ten mit unbegrenzter bzw. unbestimmbarer nutzungs
dauer mindestens jährlich, bei sonstigen immateriellen 
 Vermögenswerten mit begrenzter nutzungsdauer sowie 
bei sachanlagen und aktivierten finanzierungsleasing
verhältnissen nur bei Vorliegen konkreter anhaltspunkte 
für eine Wertminderung durchgeführt. eine Wertminde
rung wird ergebniswirksam erfasst, soweit der erzielbare 
betrag des Vermögenswertes den buchwert unterschrei
tet. mindestens einmal jährlich erfolgt eine überprüfung, 
ob ein anhaltspunkt dafür vorliegt, dass der Grund für 
eine vorgenommene Wertminderung nicht mehr besteht 
oder sich der betrag der vorgenommenen Wertminderung 
vermindert hat. in diesem fall wird der erzielbare betrag 
neu ermittelt und die zuvor vorgenommene Wertminde
rung, mit ausnahme des Geschäfts oder firmenwerts, 
entsprechend rückgängig gemacht.

Der erzielbare betrag wird für jeden Vermögenswert 
grundsätzlich einzeln ermittelt. sofern dies nicht mög
lich ist, erfolgt die ermittlung auf basis einer Gruppe 
von Vermögenswerten, die eine zahlungsmittelgene
rierende einheit (cGu) darstellt. Der erzielbare betrag 
ist der höhere betrag aus beizulegendem zeitwert 
abzüglich  Veräußerungskosten und dem nutzungswert.  
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Gesamt kapitalkostensatz (Wacc) für den Werthaltig
keitstest nach bzw. vor steuern des jeweiligen stand
ortes dar. standorten mit einem negativen ebt wurde 
kein Geschäfts oder firmenwert zugeordnet:

Die nachfolgende liste stellt die neuverteilung der 
Geschäfts oder firmenwerte auf basis von relativen 
Werten der relevanten standorte zueinander inner
halb der region nord West vor Durchführung des Wert
haltigkeitstests sowie den jeweils anzuwendenden 

Standort 

Buchwert 
Geschäfts- 

oder Firmen-
wert per

30.09.2010  
in T3

WACC nach 
Steuern 

30.09.2010
in %

WACC nach
Steuern

30.09.2009
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2010
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2009
in %

Geseke 3.440 5,69 5,84 7,56 7,76

Werl (Amadeus) 2.601 5,69 5,84 7,56 7,76

Gelsenkirchen-Trinenkamp (Bismarckpark) 1.892 5,69 5,84 7,56 7,76

Frankfurt 1.861 5,69 5,84 7,56 7,76

Liesborn (Wadersloh) 1.312 5,69 5,84 7,56 7,76

Wachtendonk 1.260 5,69 5,84 7,56 7,76

Werl (Mozart) 1.220 5,69 5,84 7,56 7,76

Oberhausen (Katharina) 1.208 5,69 5,84 7,56 7,76

Gelsenkirchen (Hagenstraße) 1.119 5,69 5,84 7,56 7,76

Herne 1.028 5,65 6,10 7,45 8,11

Breyell 1.027 5,69 5,84 7,56 7,76

Kaldenkirchen 930 5,69 5,84 7,56 7,76

Bielefeld 709 5,69 5,84 7,56 7,76

Bad Hersfeld 506 5,69 5,84 7,56 7,76

Hagen 452 5,69 5,84 7,56 7,76

Lobberich 333 5,69 5,84 7,56 7,76

Dornum 255 5,69 5,84 7,56 7,76

Iserlohn 177 5,69 5,84 7,56 7,76

Region Nord West 21.330
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 Gesamtkapitalkostensatz (Wacc) für den Werthaltig
keitstest nach bzw. vor steuern des jeweiligen stand
ortes dar. standorten mit einem negativen ebt wurde 
kein Geschäfts oder firmenwert zugeordnet:

Die nachfolgende liste stellt die neuverteilung der 
Geschäfts oder firmenwerte auf basis von relativen 
Werten der relevanten standorte zueinander inner
halb der region nord Ost vor Durchführung des Wert
haltigkeitstests, sowie den jeweils anzuwendenden 

Standort 

Buchwert 
Geschäfts- 

oder Firmen-
wert per

30.09.2010    
in T3

WACC nach 
Steuern 

30.09.2010
in %

WACC nach
Steuern

30.09.2009
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2010
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2009
in %

Bad Schwartau (Geertz) 1.989 5,69 5,84 7,56 7,76

Berlin 1.920 5,69 5,84 7,56 7,76

Merseburg 1.467 5,69 5,84 7,56 7,76

Braunschweig 1.375 5,69 5,84 7,56 7,76

Bad Lauterberg 1.309 5,69 5,84 7,56 7,76

Halle 1.165 5,69 5,84 7,56 7,76

Barth 1.022 5,69 5,84 7,56 7,76

Zwickau 903 5,33 6,02 7,29 8,15

Greiz 834 5,33 6,02 7,29 8,15

Hameln 684 5,69 5,84 7,56 7,76

Uelzen 591 5,69 5,84 7,56 7,76

Jena 317 5,69 5,84 7,56 7,76

Vienenburg 219 5,69 5,84 7,56 7,76

Wolfenbüttel 5 5,69 5,84 7,56 7,76

Region Nord Ost 13.800
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 Gesamtkapitalkostensatz (Wacc) für den Werthaltig
keitstest nach bzw. vor steuern des jeweiligen stand
ortes dar. standorten mit einem negativen ebt wurde 
kein Geschäfts oder firmenwert zugeordnet:

Die nachfolgende liste stellt die neuverteilung der 
Geschäfts oder firmenwerte auf basis von relativen 
Werten der relevanten standorte zueinander inner
halb der region West vor Durchführung des Wert
haltigkeitstests, sowie den jeweils anzuwendenden 

Standort 

Buchwert 
Geschäfts- 

oder Firmen-
wert per

30.09.2010       
in T3

WACC nach 
Steuern 

30.09.2010
in %

WACC nach
Steuern

30.09.2009
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2010
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2009
in %

Hennef 3.327 5,69 5,84 7,56 7,76

Troisdorf (Sieglar) 2.816 5,69 5,84 7,56 7,76

Hilden 1.864 5,65 6,10 7,45 8,11

Düsseldorf 1.519 5,69 5,84 7,56 7,76

Remagen 1.300 5,69 5,84 7,56 7,76

Ennepetal (Nürnberger Str.) 1.029 5,69 5,84 7,56 7,76

Neuss 955 5,69 5,84 7,56 7,76

Frechen 862 5,65 6,10 7,45 8,11

Gevelsberg 730 5,69 5,84 7,56 7,76

Mönchengladbach 584 5,69 5,84 7,56 7,76

Wuppertal 385 5,69 5,84 7,56 7,76

Köln 144 5,65 6,10 7,45 8,11

Ennepetal (Pax) 130 5,69 5,84 7,56 7,76

Ennepetal (Concordia) 115 5,69 5,84 7,56 7,76

Region West 15.760
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für die überprüfung der Werthaltigkeit von Vermögens
werten gem. ias 36 werden sowohl die Vermögens
werte als auch die finanzpläne unter beachtung des 
äquivalenz prinzips für die zahlungsmittel generierenden 
einheiten zusammengefasst. Die Kosten für zen tral 
erbrachte leistungen und diesen zuzuordnende Ver
mögens werte werden nach möglichkeit den cGus direkt 
zugeordnet.  

Der erzielbare betrag der zahlungsmittelgenerierenden 
einheiten wird analog der Vorgehensweise im Vorjahr 
auf basis der berechnung eines nutzungswerts unter 
Verwendung von cashflowPrognosen ermittelt. Die 
zahlungsmittelgenerierenden einheiten werden als 
fort zuführende einheiten, die einen stetigen cashflow 
 produzieren, betrachtet. 

Die cashflowPrognosen basieren, analog dem Vorjahr, 
auf von der unternehmensleitung für einen zeitraum 
von drei Jahren (2011–2013) genehmigten finanz plänen. 
Die Wachstumsraten sind auf die einzelnen stand
orte der jeweiligen zahlungsmittelgenerierenden ein
heiten individuell abgestimmt und werden vor allem 
von der auslastung und der steigerung der Pflegesätze 
bestimmt. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegen
den Detailplanung wurde mit 1 % festgesetzt. basis dafür 
ist die im betrachtungszeitraum von drei Jahren ange
nommene durchschnittliche Wachstumsrate, die unter 
zugrunde legung von durchschnittlichen Wachstums
raten der Pflege sätze der letzten fünf Jahre sehr konser
vativ modelliert  wurde. 

 Gesamtkapitalkostensatz (Wacc) für den Werthaltig
keitstest nach bzw. vor steuern des jeweiligen standor
tes dar. standorten mit einem negativen ebt wurde kein 
Geschäfts oder firmenwert zugeordnet:

Die nachfolgende liste stellt die neuverteilung der 
Geschäfts oder firmenwerte auf basis von relativen 
Werten der relevanten standorte zueinander inner
halb der region süd vor Durchführung des Wert
haltigkeitstests, sowie den jeweils anzuwendenden 

Standort 

Buchwert 
Geschäfts- 

oder Firmen-
wert per

30.09.2010      
in T3

WACC nach 
Steuern 

30.09.2010
in %

WACC nach
Steuern

30.09.2009
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2010
in %

WACC vor
Steuern

30.09.2009
in %

Augsburg 2.808 5,69 5,84 7,56 7,76

Landshut 2.284 5,69 5,84 7,56 7,76

Karlsfeld 2.054 5,69 5,84 7,56 7,76

München (Germering) 1.532 5,69 5,84 7,56 7,76

Bad Dürrheim (Scheffelstraße) 1.234 5,69 5,84 7,56 7,76

Altötting 1.038 5,69 5,84 7,56 7,76

Rödenthal 802 5,33 6,02 7,29 8,15

Bessenbach 694 5,69 5,84 7,56 7,76

Erlangen (Erlfeld) 683 5,33 6,02 7,29 8,15

Bamberg (Nonnenbrücke) 528 5,33 6,02 7,29 8,15

Bamberg (Franz Ludwig) 433 5,33 6,02 7,29 8,15

Fürth 423 5,69 5,84 7,56 7,76

Aschaffenburg 151 5,65 6,10 7,45 8,11

Erlangen (Am Südpark) 93 5,33 6,02 7,29 8,15

Pfronten 71 5,69 5,84 7,56 7,76

Region Süd 14.828
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Die bestimmung des erzielbaren betrags einer zah
lungsmittelgenerierenden einheit (cGu) erfolgt durch 
ermittlung des nutzungswerts unter anwendung der 
Discounted cashflowmethode. Dabei werden die geplan
ten nachsteuercashflows aus den von der unterneh
mensleitung genehmigten finanzplänen verwendet.

Der zur Diskontierung verwendete Gesamtkapital
kostensatz (Wacc) basiert auf dem risikofreien zins
satz in höhe von 3,18 % sowie einem risikozuschlag 
von 5,5 %. Des Weiteren werden der betafaktor der 
 curanum aG zum 30. september 2010 sowie die 
 individuelle Kapitalstruktur und die jeweiligen refi
nanzierungskosten der cGus herangezogen. 

Der zum stichtag ermittelte nutzungswert wird dem 
buchwert der cGu gegenübergestellt. ist der jeweilig 
ermittelte nutzungswert größer als der buchwert der 
cGu, besteht kein Wertminderungsbedarf. 

Die ergebnisse der Werthaltigkeitstests ergaben einen 
Wertminderungsbedarf in höhe von t€ 5.916 (Vj. t€ 0), 
der sich auf die nachfolgenden regionen  verteilt: 

in der region West ist von der Wertminderung die cGu 
ennepetal (nürnberger str.) mit t€ 949 betroffen. Der 
Wacc vor steuern der cGu belief sich auf 7,56 % p. a.

Die durchgeführten sensitivitätsanalysen auf basis eines 
um 10 % höheren Diskontierungssatzes haben ergeben, 
dass es zu Wertminderungen in höhe von t€ 19 (Vj. t€ 0) 
in der cGu Greiz kommen könnte, wenn die restlichen 
berechnungsparameter unverändert bleiben. Der buch
wert der cGu Greiz zum 30. september 2010 betrug nach 
den erfassten Wertminderungen zum 31. Dezember 2010 
t€ 5.382.

basis für die detaillierten finanzpläne sind zum einen 
erfahrungswerte aus der Vergangenheit und zum anderen 
vertraglich geregelte Vereinbarungen / Preise sowie auch 
zum erstellungszeitpunkt vorliegende aktuelle informa
tionen. Des Weiteren wurden vom dezentralen manage
ment informationen zur zukünftigen belegungseinschät
zung der eigenen einrichtung unter berücksichtigung der 
örtlichen Konkurrenzsituation eingeholt, da die belegung 
ein wesentlicher einflussfaktor für die gesamte  Planung 
ist. aufgrund der absoluten belegung und deren Ver
teilung auf die einzelnen Pflegestufen berechnen sich 
zum einen die umsatzerlöse und zum anderen auch der 
größte Kostenblock, die Personal kosten. Des Weiteren 
berechnet sich eine Vielzahl von sach kosten aufgrund 
der geplanten belegung. Pflegebranchen spezifische 
 risiken werden dabei berücksichtigt und fließen in den 
erzielbaren cashflow ein. Die in die Planung einbezoge
nen Parameter sind nach ansicht des managements die 
wesentlichen annahmen, welche die höhe der cash
flows und mithin des erzielbaren betrags am stärksten 
beein flussen und mithin auch die Parameter darstellen, 
auf welche die cashflows und somit der erzielbare betrag 
am  sensibelsten reagieren.

in der region nordWest sind von der Wertminde
rung die cGu herne mit t€ 441 und die cGu liesborn 
(Wadersloh) mit t€ 557 betroffen. Der Wacc vor  steuern 
belief sich für die cGus herne auf 7,45 % p. a. und für 
liesborn (Wadersloh) 7,56 % p. a.

in der region nordOst sind von der Wertminderung die 
cGus bad schwartau (Geertz) mit t€ 1.989, bad lauter
berg mit t€ 1.309, Greiz mit t€ 354 und Jena mit t€ 317 
betroffen. Der Wacc vor steuern belief sich für die cGus 
bad schwartau (Geertz) auf 7,56 % p.a., bad lauterberg 
7,56 % p. a., Greiz 7,29 % p. a. und Jena 7,56 % p. a.

Region 
in T3

Buchwert 
Geschäfts- oder 
Firmenwert per 
30.09.2010 vor 

Impairment

Wertmin-
derungs-

bedarf 
(Impairment 

loss)

Buchwert 
Geschäfts- oder 
Firmenwert per 

30.09.2010 nach 
Impairment 

Nord-West 21.330 -998 20.332

Nord-Ost 13.800 -3.969 9.831

West 15.760 -949 14.811

Süd 14.828 0 14.828

Summe 65.718 -5.916 59.802
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Der liegenschaftszinssatz ist der zinssatz, mit dem der 
Verkehrswert von liegenschaften im Durchschnitt markt
üblich verzinst wird. Die höhe des zinssatzes bestimmt 
sich nach der art und lage des Objekts, der restnut
zungsdauer und der zum Wertermittlungsstichtag auf 
dem Grundstücksmarkt herrschenden Verhältnisse. für 
die berechnung des nutzungswertes wurde ein Diskon
tierungssatz von 6,5 % p. a. herangezogen.

Die gemäß den oben stehenden Prämissen durchge
führten Wertminderungstests führten zu den folgenden 
ergebnissen:

für langfristige im besitz der Gesellschaft stehende 
immobilien ergab sich ein Wertminderungsbedarf von 
t€ 8.020 (Vj. t€ 0). 

für langfristige im rahmen von leasingverträgen akti
vierte immobilien ergab sich ein Wertminderungsbedarf 
von t€ 1.501 (Vj. t€ 0). 

für andere anlagen, betriebs und Geschäftsausstat
tung wurden Wertminderungen in höhe von t€ 1.304 
(Vj. t€ 0) erfasst.

für langfristig ausgewiesene Vorauszahlungen für 
un ter nehmenspacht bzw. mietverträge zweier immo
bilien wurden Wertminderungen in höhe von t€ 4.078 
(Vj. t€ 0) erfasst.

Die erfassten Wertminderungen des laufenden Geschäfts
jahres sind in der Gewinn und Verlustrechnung in der Posi
tion „sonstige betriebliche aufwendung“ ausgewiesen. 

im rahmen der Wertminderungstests wurden ebenfalls 
sensitivitätsanalysen für die ermittelten nutzungswerte 
durchgeführt. Die Durchführung erfolgt auf basis eines 
um 10 % höheren zinssatzes sowie unveränderter beibe
haltung der restlichen bewertungsparameter.

Die sensitivitätsanalysen haben ergeben, dass es bei 
einer zinserhöhung um 10 % zu zusätzlichen Wertmin
derungsaufwendungen für langfristige im besitz der 
Gesellschaft stehende immobilien in höhe von t€ 4.032 
kommen könnte. für langfristige im rahmen von finan
zierungsleasingverträgen aktivierte Vermögenswerte 
würde sich ein zusätzlicher Wertminderungsaufwand 
in höhe von t€ 1.618 ergeben und für unternehmens
pacht bzw. mietverträge ein zusätzlicher Wertminde
rungsaufwand von t€ 177.

für im besitz der Gesellschaft befindliche langfristige 
Vermögenswerte sowie langfristige Vermögenswerte aus 
finanzierungsleasingverhältnissen führt die Gesellschaft 
bei konkreten anhaltspunkten für mögliche Wertminde
rungen einen Wertminderungstest durch.

aufgrund der ergebnisse laufender Plan / istabwei
chungsanalysen hat die Gesellschaft anhaltspunkte für 
mögliche Wertminderungen identifiziert und für  mehrere 
langfristige Vermögenswerte Werthaltigkeitstests zum 
bilanzstichtag durchgeführt.

Der erzielbare betrag im rahmen dieser Werthaltigkeits
tests  entspricht in der regel dem nutzungswert des 
jeweiligen Vermögenswertes. lediglich für ein Grund
stück wurde der Wertminderungsbedarf auf basis eines 
 Gutachtens über den beizulegenden zeitwert abzüglich 
Veräußerungskosten als erzielbarer betrag ermittelt.

Der nutzungswert wird durch die Gesellschaft selbst 
ermittelt. Der nutzungswert ergibt sich aus den zukünftig  
erzielbaren einnahmen pro bett bzw. pro apartment 
unter berücksichtigung der bewirtschaftungskosten  für 
das Gebäude. für die bewirtschaftungskosten werden 
3 %, (für Verwaltungskosten 1 % und für das mietausfall
wagnis 2 %) angesetzt. ein wesent licher einfluss faktor 
für die nutzungswertberechnung ist die prognosti
zierte auslastung der jeweiligen einrichtungen, die 
von der Geschäftsleitung für die restnutzungsdauer 
angesetzt wird. ein weiterer wesentlicher einfluss
faktor sind die Vergütungssätze für den investitions
kostenanteil im Pflege bereich, die sich aus einer 
Wirtschaftlichkeits berechnung zwischen förder und 
berechnungsrelevanten herstellkosten und der summe 
der refinanzierungs mittel zu den Gesamtaufwendungen 
für instandhaltungs aufwand bzw. den aufwendungen für 
den Kapitaldienst ergeben, bzw. die monatlichen Kalt
mieten im apartmentbereich. neben den Vergütungs
sätzen für die investitionskosten und den Kaltmieten 
werden für die monatsbruttomieten auch die zimmer 
und selbstzahler zuschläge sowie die erträge aus fremd
vermietungen berücksichtigt.

bei der ermittlung der Gebäudewerte wird die boden
wertverzinsung in abzug gebracht. Die bodenwertver
zinsung richtet sich nach den jeweiligen bodenricht
werten der Gemeinden und der Grundstücksgröße der 
jeweiligen Objekte sowie dem anzuwendenden Diskon
tierungssatz.

Der für die ermittlung des nutzungswertes herangezo
gene zinssatz orientiert sich am liegenschaftszinssatz. 
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für die folgebewertung sind gemäß ias 39 folgende 
Kategorien zu unterscheiden:

•  zu handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögens
werte (financial assets held for trading – fahft)

•  bis zur endfälligkeit gehaltene finanzielle  
Vermögenswerte (held to maturity – htm)

•  Kredite und forderungen  
(loans and receivables – lar)

•  zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte (available for sale – afs)

Von der möglichkeit, finanzielle Vermögenswerte im 
zugangszeitpunkt als erfolgswirksam mit dem beizule
genden zeitwert zu bewertende finanzinstrumente zu 
designieren (fair Value Option), macht die curanum
Gruppe  keinen Gebrauch.

Der beizulegende zeitwert entspricht dem markt oder 
börsenpreis, sofern die zu bewertenden finanzinstru
mente an einem aktiven markt gehandelt werden. sofern 
kein aktiver markt für ein finanzinstrument besteht, 
wird der beizulegende zeitwert mittels geeigneter finanz
mathematischer methoden, wie zum beispiel aner
kannter Optionspreismodelle oder der Diskontierung 
zukünftiger zahlungszuflüsse mit dem risikoadjustierten  
marktzinssatz errechnet. Die fortgeführten anschaffungs
kosten entsprechen den anschaffungskosten abzüglich 
tilgungen, Wertminderungen und der amortisation einer 
Differenz zwischen den anschaffungskosten und dem 
bei endfälligkeit rückzahlbaren betrag.

zu handelszwecken gehaltene originäre finanzielle Ver
mögenswerte (fahft) werden erfolgswirksam mit dem 
beizulegenden zeitwert bewertet. bis zur endfälligkeit 
gehaltene finanzielle Vermögenswerte (htm)  werden 
unter anwendung der effektivzinsmethode mit den 
fortgeführten anschaffungskosten bewertet.  Originäre 
finanzinstrumente der Kategorie fahft und htm 
bestanden bei der curanumGruppe zum abschluss
stichtag und zum Vorjahresstichtag nicht. finanzielle 
Vermögenswerte der Kategorie lar werden – ggf. unter 
anwendung der effektivzinsmethode – mit den fort
geführten anschaffungskosten unter berücksichtigung 
von  Wertminderungen bewertet. 

Die finanziellen Vermögenswerte, die nicht den vor
stehend dargestellten Kategorien zuzurechnen sind, 
 werden als „zur Veräußerung verfügbar“ (afs) katego
risiert und mit dem beizulegenden zeitwert bewertet.  
 
 

Vorräte

unter den Vorräten werden roh, hilfs und betriebs
stoffe ausgewiesen. Die Vorräte werden zu anschaffungs
kosten angesetzt und zu einem großen teil – wegen der 
untergeordneten bedeutung für die Vermögens, finanz 
und ertragslage – in einem festwert ausgewiesen. 

Finanzinstrumente

ein finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei 
einem unternehmen zur entstehung eines finanziellen 
Vermögenswertes und bei einem anderen unternehmen 
zur entstehung einer finanziellen Verbindlichkeit oder 
eines eigenkapitalinstruments führt.

finanzinstrumente werden im zeitpunkt des Vertragsab
schlusses erfasst. bei marktüblichen erwerbs geschäften 
tritt an die stelle des Vertragsabschlusses der erfüllungs
tag. ein finanzinstrument wird grundsätzlich dann ausge
bucht, wenn das vertragliche recht auf cashflows ausläuft 
oder dieses recht auf einen Dritten übertragen wird.

finanzinstrumente umfassen originäre finanzielle Vermö
genswerte, finanzielle Verbindlichkeiten sowie Derivate. 

Originäre finanzielle Vermögenswerte

finanzielle Vermögenswerte umfassen insbesondere 
forderungen aus lieferungen und leistungen, sons
tige finanzielle Vermögenswerte, zahlungsmittel und 
zahlungs mitteläquivalente sowie Wertpapiere.

finanzielle Vermögenswerte werden bei ihrem erstma
ligen ansatz mit dem beizulegenden zeitwert bewertet.  
Dabei werden für diejenigen Vermögenswerte, deren 
folge bewertung nicht erfolgswirksam zum beizule
genden zeitwert erfolgt, die dem erwerb direkt zure
chenbaren nebenkosten als teil der „fortgeführten“ 
anschaffungskosten berücksichtigt. Die bewertung der 
finanziellen Vermögenswerte hängt von deren zuord
nung zu den Kategorien im sinne des ias 39 ab. Die 
zuordnung zur jeweiligen bewertungskategorie erfolgt 
im zugangszeitpunkt des Vermögenswertes.
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Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die bestände beinhalten barbestände, Kontokorrent
guthaben und Geldanlagen bei Kreditinstituten mit einer 
restlaufzeit von bis zu drei monaten. Die bewertung 
erfolgt zu anschaffungskosten.

Originäre finanzielle Verbindlichkeiten

Die finanziellen Verbindlichkeiten stellen vertragliche 
Verpflichtungen dar, die einen rückzahlungsanspruch 
in zahlungsmitteln oder einem sonstigen finanziellen 
Vermögenswert begründen. Darunter fallen insbeson
dere Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
sonstige verbriefte Verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus finan
zierungsleasing und schuldscheindarlehen.

Die finanzverbindlichkeiten werden im zugangszeitpunkt 
mit dem beizulegenden zeitwert bewertet. Dabei werden 
für diejenigen Verbindlichkeiten, deren folgebewertung 
nicht erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert erfolgt, 
die dem erwerb direkt zurechen baren nebenkosten von 
den „anschaffungskosten“ abgesetzt. Originäre finanzielle 
Verbindlichkeiten werden in der folge grundsätzlich mit 
den fortgeführten anschaffungskosten unter anwendung 
der effektivzinsmethode bewertet.

bei den originären finanziellen Verbindlichkeiten han
delt es sich insbesondere um Verbindlichkeiten der 
Kategorie  „zu fortgeführten anschaffungskosten bewer
tete finanzielle Verbindlichkeiten“ (financial liabilities 
measured at amortised cost – flac). Diese beinhalten  
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
finanzverbindlichkeiten (bankdarlehen und schuld
scheindarlehen) und sonstige finanzielle Verbindlich
keiten. langfristige unverzinsliche Verbindlichkeiten 
werden mit ihrem auf den bilanzstichtag abgezinsten 
erfüllungsbetrag angesetzt, sofern nicht der unterschied 
zum nominalwert in die bewertung eines mit einer lang
fristigen unverzinslichen Verbindlichkeit finanzierten 
Vermögenswertes einfließt. Dabei wird ein zinssatz vor 
steuern verwendet, der die aktuellen markterwartungen 
im hinblick auf den zinseffekt sowie die für den sach
verhalt spezifischen risiken widerspiegelt. 

Die aus der bewertung resultierenden Gewinne und 
Verluste werden erfolgsneutral im eigenkapital unter 
 berücksichtigung latenter steuern (neubewertungsrück
lage) erfasst. sofern und soweit eine signifikante oder 
länger anhaltende abnahme des beizulegenden zeitwerts 
unter anschaffungskosten vorliegt, erfolgt die bewertung 
erfolgswirksam in der Gewinn und Verlustrechnung. 
im zeitpunkt des abgangs des finanziellen Vermögens
wertes werden die im eigenkapital erfassten kumulier
ten Wert änderungen erfolgswirksam in die Gewinn und 
Verlustrechnung überführt. 

Wertminderung finanzieller Vermögenswerte

zu jedem abschlussstichtag werden die buchwerte der 
finanziellen Vermögenswerte, die nicht erfolgs wirksam 
mit dem beizulegenden zeitwert bewertet werden, 
darauf hin untersucht, ob objektive substanzielle hin
weise dafür vorliegen, dass der beizulegende zeitwert 
unter den buchwert gesunken ist.

Der beizulegende zeitwert wird für jeden Vermögenswert 
grundsätzlich einzeln ermittelt. Die curanumGruppe 
bewertet finanzielle Vermögenswerte auf der basis ver
schiedener Parameter, wie zinssätzen, der individuellen 
bonität von Kunden und der risikostruktur des finan
zierungsgeschäfts. Objektive hinweise für eine Wertmin
derung können im folgenden bestehen:

•  erhebliche finanzielle schwierigkeiten des emittenten 
oder der Gegenpartei;

•  ausfall oder Verzug von zins oder tilgungs 
zahlungen oder

•  erhöhte Wahrscheinlichkeit, dass der Kreditnehmer in 
insolvenz oder ein sonstiges sanierungsverfahren geht.

mindestens einmal jährlich erfolgt eine überprüfung, 
ob ein anhaltspunkt dafür vorliegt, dass der Grund für 
eine vorgenommene Wertminderung nicht mehr besteht 
oder sich der betrag der vorgenommenen Wertminde
rung vermindert hat. in diesem fall wird der beizule
gende zeitwert des finanziellen Vermögenswertes neu 
ermittelt  und die zuvor vorgenommene Wertminderung 
ggf.  entsprechend rückgängig gemacht. 

zwei inaktive beteiligungsgesellschaften, an welchen 
jeweils weniger als 20 % gehalten werden, werden aus 
Wesentlichkeitsgesichtspunkten nicht „at equity“ sondern 
mit dem beizulegenden zeitwert von null bewertet.  
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im zeitpunkt des eintritts des Grundgeschäfts und der 
damit verbundenen ergebniswirkung erfolgt die ergeb
niswirksame umbuchung aus dem kumulierten  übrigen 
eigenkapital in die Gewinn und Verlustrechnung. Der 
ineffektive teil der Wertänderung des sicherungsin  
s truments wird sofort erfolgswirksam im finanz ergebnis 
erfasst.

Die curanumGruppe setzt Derivative finanzinstru
mente überwiegend zur absicherung von zinsrisiken ein 
und schließt diese grundsätzlich mit finanzinstituten 
mit einem „investment Grade“rating als Vertragspart
ner ab. Die seitens der Gesellschaft eingesetzten Deri
vate sind im einzelnen im abschnitt b. 10 „langfristige 
und kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten“ sowie im 
abschnitt „risikomanagement und finanzderivate“ im 
abschnitt b. 24 „zusätzliche angaben zu finanzinstru
menten nach ifrs 7“ dargestellt.

Latente Steuern

Die bildung latenter steuern erfolgt unter anwendung 
der bilanzorientierten Verbindlichkeitsmethode auf alle 
temporären Differenzen zwischen den steuerlichen Wert
ansätzen eines Vermögenswertes bzw. einer schuld und 
den Wertansätzen nach ifrs sowie auf Konsolidierungs
maßnahmen. latente steuern auf Verlustvorträge wer
den aktiviert, sofern mit an sicherheit grenzender Wahr
scheinlichkeit damit gerechnet werden kann, dass diese 
genutzt werden können. für aktive latente steuern, 
deren realisierung in einem überschaubaren zeitraum 
nicht mehr zu erwarten ist, werden Wertberichtigungen 
vorgenommen. nicht angesetzte latente steueransprüche 
werden überprüft und in dem umfang aktiviert, in dem 
es wahrscheinlich geworden ist, dass ein künftig zu ver
steuerndes ergebnis deren realisation ermöglicht.

für die bewertung der latenten steuern werden die steuer 
sätze zum realisationszeitpunkt zugrunde gelegt, die 
auf basis der aktuellen rechtslage gelten oder erwartet  
werden. latente steuern, die sich auf unmittelbar im 
eigenkapital erfasste Posten beziehen, werden ebenfalls 
unmittelbar im eigenkapital ausgewiesen. aktive und 
Passive latente steuern werden miteinander verrechnet,  
wenn der Konzern einen einklagbaren anspruch zur auf
rechnung der tatsächlichen steuererstattungsansprüche 
gegen tatsächliche steuerschulden hätte und diese sich 
auf ertragssteuern des gleichen steuersubjekts beziehen, 
die von der gleichen steuerbehörde erhoben werden.

Derivative Finanzinstrumente

bei den Derivativen finanzinstrumenten handelt es sich 
bei der curanumGruppe um zinsderivat Geschäfte, 
die grundsätzlich zur sicherung von zinsrisiken ein
gesetzt werden. Derivative finanzinstrumente werden 
zum beizulegenden zeitwert bewertet, der vorrangig 
aus börsen oder marktwerten abgeleitet wird. sofern 
keine börsen oder marktwerte vorliegen, erfolgt die zeit
wertermittlung mittels anerkannter finanzmathemati
scher modelle. Danach bestimmt sich der beizulegende 
zeitwert durch abzinsung der erwarteten zukünftigen 
 zahlungsströme („cashflows“) über die zum bewertungs
stichtag verbleibende Vertragslaufzeit auf der basis 
 risikoadjustierter zerozinskurven. 

für die bewertung von Derivaten ist zu unterscheiden, 
ob eine (wirksame) sicherungsbeziehung zwischen 
 Derivat und Grundgeschäft besteht. Derivative finanz
instrumente, die nicht in eine wirksame sicherungs
beziehung im sinne von ias 39 eingebunden sind, sind 
zwingend als „zu handelszwecken gehalten (hft)“ ein
zustufen und erfolgswirksam mit den beizulegenden 
zeitwerten zu bilanzieren. Positive zeitwerte  führen 
zu einem ansatz als „zu handelszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte (fahft)“. negative zeit
werte werden als „zu handelszwecken gehaltene finan
zielle Verbindlichkeiten (financial liabilities held for 
 trading – flhft)“ eingestuft.

Wenn die Vorgaben des ias 39 zur bilanzierung der siche
rungsbeziehung (hedge accounting) erfüllt sind, werden 
die sicherungsbeziehungen ab diesem zeitpunkt entwe
der als fair Value oder als cashflow hedge  designiert. 

bei einem fair Value hedge wird der beizulegende zeit
wert eines bilanzierten Vermögenswertes oder einer 
bilanzierten Verbindlichkeit oder einer nicht bilanzier
ten festen Verpflichtung gesichert. Dabei werden die 
Veränderungen der beizulegenden zeitwerte Deriva
tiver finanzinstrumente und der dazugehörigen Grund
geschäfte ergebniswirksam erfasst. 

bei einem cashflow hedge werden hochwahrscheinliche 
zukünftige zahlungsströme abgesichert. liegt ein cash
flow hedge vor, wird der effektive teil der Wertände
rung des sicherungsinstruments bis zur erfassung des 
ergebnisses aus dem gesicherten Grundgeschäft erfolgs
neutral in der cashflowhedgerücklage im übrigen 
eigen kapital – gegebenenfalls unter berücksichtigung 
latenter steuern – erfasst.
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 aktuellen markterwartungen im hinblick auf den zins
effekt sowie die für den sachverhalt spezifischen risiken  
widerspiegelt. 

Verbindlichkeiten

langfristige Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten 
anschaffungskosten bilanziert. Differenzen zwischen his
torischen anschaffungskosten und dem rückzahlungs
betrag werden entsprechend der effektivzins methode 
berücksichtigt. Kurzfristige Verbindlichkeiten werden mit 
ihrem rückzahlungs oder erfüllungsbetrag angesetzt.

Erträge und Aufwendungen

erträge werden grundsätzlich erfasst, wenn es wahr
scheinlich ist, dass der wirtschaftliche nutzen dem Kon
zern zufließen wird und die höhe der erträge verläss
lich ermittelt werden kann. Die erfassung von erträgen 
aus der erbringung von Dienstleistungen erfolgt in der 
Periode, in der die leistung erbracht wird.

Die von der curanumGruppe erbrachten leistun
gen bestehen im Wesentlichen aus Pflegeleistungen im 
 stationären und ambulanten bereich sowie Vermietungs 
und ergänzende leistungen im zusammenhang mit dem 
betreuten Wohnen. Die abrechnung der leistungen erfolgt 
monatlich gegenüber bewohnern sowie Kostenträgern 
(Kranken und Pflegekassen) und sozialämtern.

zinserträge werden erfasst, wenn der zinsanspruch ent
standen ist. Die betriebsbezogenen aufwendungen  werden 
mit der lieferung bzw. der inanspruchnahme der leis
tung, alle sonstigen aufwendungen im zeitpunkt ihres 
anfalls als aufwand erfasst.  zinsen und sonstige  fremd
kapitalkosten werden – soweit kein „qualifying asset“ 
vorliegt – als aufwand der Periode gebucht.

Eventualschulden

eventualschulden stellen mögliche Verpflichtungen 
gegenüber Dritten dar, die aus vergangenen ereignissen 
resultieren und deren existenz durch das eintreten oder 
nichteintreten eines oder mehrerer unsicherer künftiger 
ereignisse, die nicht vollständig unter der Kontrolle der 
curanumGruppe stehen, erst noch bestätigt werden 
müssen. 

Tatsächliche Steuern

Die tatsächlichen steuererstattungsansprüche und 
 steuerschulden für die laufende und die früheren 
 Perioden werden mit dem betrag bemessen, in dessen 
höhe eine erstattung von der steuerbehörde bzw. eine 
zahlung an die steuerbehörde erwartet wird. Wird der 
zeitraum bis zur realisierung auf über ein Jahr geschätzt, 
werden die ansprüche oder Verbindlichkeiten auf ihren 
barwert abgezinst. Der berechnung des betrags werden 
die steuersätze und steuergesetze zugrunde gelegt, die 
zum bilanzstichtag gelten.

Aufgegebene Geschäftsbereiche und zur Veräu-
ßerung gehaltene langfristige Vermögenswerte

aufgegebene Geschäftsbereiche sind abgrenzbare 
Geschäftsbereiche, die entweder bereits veräußert wur
den oder zur Veräußerung vorgesehen sind und die 

•  einen gesonderten, wesentlichen Geschäftszweig oder 
geografische Geschäftsbereiche darstellen,

•  teil eines einzelnen, abgestimmten Plans zur Veräu
ßerung eines solchen sind oder

•  ein tochterunternehmen darstellen, das ausschließ
lich mit der absicht zur Weiterveräußerung erworben  
wurde.

Die aufgegebenen Geschäftsbereiche, die aus dem Kon
solidierungskreis ausscheiden, werden gemäß ifrs 5 
 separat ausgewiesen. Die bis zum zeitpunkt der entkon
solidierung entstandenen aufwendungen und erträge 
sowie der Gewinn oder Verlust aus der Veräußerung 
werden als ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsberei
chen gesondert in der Gewinn und Verlustrechnung – 
nach dem ergebnis aus fortgeführten tätigkeiten – 
ausgewiesen.  Die Vorjahreswerte der Gewinn und 
 Verlust rechnung werden entsprechend angepasst. 

Sonstige Rückstellungen

sonstige rückstellungen werden gebildet, wenn eine 
gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung auf 
Grund eines vergangenen ereignisses gegenüber Dritten 
besteht, die künftig wahrscheinlich zu einem abfluss 
von ressourcen führt und die höhe der Verpflichtung 
verlässlich geschätzt werden kann. lang fristige rück
stellungen werden mit ihrem auf den bilanzstich
tag abgezinsten erfüllungsbetrag angesetzt. als zins
satz wird ein  zinssatz vor steuern verwendet, der die 
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am 16. april 2009 veröffentlichte das iasb im rahmen 
seines jährlichen improvementsProjekts den sammel
standard „Improvements to IFRSs (2007–2009)“. Die 
änderungen präzisieren den ansatz, die bewertung und 
den ausweis von Geschäftsvorfällen, vereinheitlichen 
terminologien und sind grundsätzlich als redaktionelle 
Korrekturen zu bestehenden standards zu verstehen. 
Die änderung des ias 36.80 (b) hatte eine wesentliche 
auswirkung auf die cGuabgrenzung im rahmen der 
impairmenttests der Geschäfts und firmenwerte. Wir 
verweisen auf die ausführungen in Kapitel 4 „bilanzie
rungs und bewertungsgrundsätze“.

am 18. Juni 2009 wurden änderungen des IFRS 2 
(anteilsbasierte Vergütung) veröffentlicht, die die bilan
zierung von in bar erfüllten anteilsbasierten Vergütungen 
im Konzern betreffen. Die änderungen legen fest, wie eine 
einzelne tochtergesellschaft in einem Konzern bestimmte 
anteilsbasierte Vergütungsvereinbarungen in ihrem ein
zelabschluss bilanzieren muss. im zusammenhang mit 
der überarbeitung wurden die regelungen des ifric 8 
(anwendungsbereiche von ifrs 2) und des ifric 11 
(ifrs 2 – Geschäfte mit eigenen  aktien und aktien von 
Konzernunternehmen) in ifrs 2 übernommen. 

am 10. Januar 2008 wurden änderungen zu IFRS 3 
(unternehmenszusammenschlüsse) und IAS 27 (Kon
zern und einzelabschlüsse) veröffentlicht, die insbeson
dere die bilanzierung und bewertung von anteilen ohne 
beherrschung (minderheitenanteile) beinhalten.

Die erstmalige anwendung der genannten Vorschriften 
hatte keinen wesentlichen einfluss auf die Darstellung 
der Vermögens, finanz und ertragslage oder auf das 
ergebnis je aktie.

Veröffentlichte, aber noch nicht angewendete 
Rechnungslegungsvorschriften

Das iasb bzw. ifric hat die nachfolgenden standards, 
änderungen bzw. überarbeitungen von standards und 
interpretationen herausgegeben, deren anwendung 
bislang nicht verpflichtend ist. Voraussetzung für die 
anwendung der neuen bzw. überarbeiteten standards 
und interpretationen ist unter anderem, dass diese im 
rahmen des ifrsübernahmeverfahrens durch die euro
päische union angenommen werden.

Des Weiteren entstehen eventualschulden aus einer 
gegenwärtigen Verpflichtung, die auf vergangenen ereig
nissen beruht, die jedoch nicht bilanziert werden, weil 
der abfluss von ressourcen nicht wahrscheinlich ist 
bzw. die höhe der Verpflichtung nicht ausreichend ver
lässlich geschätzt werden kann.

5. Neue Rechnungslegungsvorschriften

Im laufenden Geschäftsjahr erstmalig verpflichtend 
anzuwendende Rechnungslegungsvorschriften

im Geschäftsjahr 2010 fanden die folgenden rechnungs
legungsstandards und interpretationen erstmals ver
pflichtend anwendung. 

Die anwendung dieser standards und interpretationen 
im Geschäftsjahr 2010 erfolgte in übereinstimmung mit 
den jeweiligen übergangsvorschriften. soweit in einzel
nen standards bzw. interpretationen nicht ausdrücklich 
geregelt und nachfolgend gesondert erläutert, erfolgte die 
anwendung rückwirkend, d. h. die Darstellung erfolgte 
so, als ob die neuen bilanzierungs und bewertungsme
thoden bereits immer angewandt worden wären. Die 
Vergleichszahlen wurden in diesen fällen entsprechend 
angepasst.

Die interpretation IFRIC 17 (sachdividenden an eigen
tümer), wurde am 27. november 2008 veröffentlicht und 
regelt den ansatz und die bewertung von Verbindlich
keiten im zusammenhang mit sachdividenden. ifric 17 
legt fest, wann eine sachdividendenverpflichtung zu 
passivieren ist, dass eine Verpflichtung zur ausschüt
tung einer sachdividende mit dem beizulegenden zeit
wert zu bilanzieren ist und dass die Differenz zwischen 
dem buchwert des ausschüttenden Vermögens und der 
Dividendenverpflichtung im zeitpunkt der ausschüt
tung erfolgswirksam zu vereinnahmen ist. 

Die änderungen zu IAS 39 (finanzinstrumente: ansatz 
und bewertung), die am 31. Juli 2008 veröffentlicht 
 wurden, thematisieren die einseitige absicherung von 
risiken durch Optionen sowie die inflation als abzu
sicherndes risiko. Die änderungen dienen der Klar
stellung, unter welchen umständen ein gesichertes 
risiko oder ein teil von zahlungsflüssen für ein bilan
zielles sicherungsgeschäft (hedge accounting) designiert  
werden kann.
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Standard Titel
Veröffentlicht 

durch das IASB Inkrafttreten *
EU-

Endorsement

Neue Standards und Interpretationen

IFRS for SMEs IFRS für kleine und mittlere Unternehmen 09.07.2009 – Noch offen

IFRS 9
Finanzinstrumente: Überarbeitung und Ersetzen aller 
bestehenden Standards (Klassifizierung und Bewertung) 12.11.2009 01.01.2013 Noch offen

IFRIC 19
Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten mit 
 Eigenkapitalinstrumenten 26.11.2009 01.07.2010 24.07.2010

Überarbeitung von Standards und Interpretationen (Amendments)

IAS 32
Finanzinstrumente: Darstellung (Klassifizierung von 
Bezugsrechten) 08.10.2009 01.02.2010 23.12.2009

IAS 24 Nahe stehende Unternehmen und Personen 04.11.2009 01.01.2011 20.07.2010

IFRIC 14

Die Begrenzung eines leistungsorientierten Vermögens-
wertes, Mindestdotierungsverpflichtungen und  
ihre Wechselwirkung (Prepayments of a Minimum  
Funding Requirement) 26.11.2009 01.01.2011 20.07.2010

IFRS 1

Geringfügige Änderungen an IFRS 1 (Limited  
Exemption from Comparative IFRS 7 Disclosures  
for First-time Adopters) 28.01.2010 01.07.2010 24.6.2010

* für Geschäftsjahre, die an oder nach diesem Datum beginnen

Standard Titel
Veröffentlicht 

durch das IASB Inkrafttreten *
EU-

Endorsement

Überarbeitung von Standards und Interpretationen (Amendments)

Diverse
Verbesserungen der IFRS (Annual Improvement Project 
2008–2010) 06.05.2010 01.01.2011 21.2.2011

IFRS 7
Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte – 
 Angabepflichten 07.10.2010 01.07.2011

Erwartet Q2 
2011

IAS 12
Ertragssteuern (Deferred Tax: Recovery of  
Underlying Assets) 20.12.2010 01.01.2012

Erwartet Q3 
2011

IFRS 1
Geringfügige Änderungen an IFRS 1 (Severe Hyperinfla-
tion and Removal of Fixed Dates for First-time Adopters) 20.12.2010 01.07.2011

Erwartet Q3 
2011    

* für Geschäftsjahre, die an oder nach diesem Datum beginnen
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b.  erläuterungen zur Konzernbilanz

(1)  Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente

bei den zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquiva
lenten in höhe von t€ 15.850 (Vj. t€ 8.899) handelt 
es sich um Kassenbestände und Guthaben bei Kredit
instituten mit einer fälligkeit von bis zu drei monaten. 
Die Veränderung der zahlungsmittel und zahlungs
mitteläquivalente ist in der Konzernkapitalflussrech
nung dargestellt.

zum 31. Dezember 2010 bestehen Kreditlinien sowie aval
kredite in höhe von 32,5 mio. € (Vj. 32,7 mio. €), die durch 
avale in höhe von 4,9 mio. € (Vj. 5,1 mio. €) in anspruch 
genommen  wurden. Davon unterliegen 10,1 mio. € finanz
kennzahlenbezogenen Kündigungsrechten seitens der 
banken. 

zur absicherung der Kontokorrentlinien bestehen for
derungszessionen der die Kreditlinie in anspruch neh
menden betriebsstätten.

(2)  Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen

Die fälligkeitsstruktur der überfälligen forderungen 
ohne berücksichtigung von Wertminderungen stellt 
sich wie folgt dar:

in T3 2010 2009

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 6.621 7.054

Wertberichtigungen für  
zweifelhafte Forderungen -705 -572

Netto-Forderungen aus  
Lieferungen und Leistungen 5.916 6.482

in T3 Gesamt
< 3 

Monate
3–6 

Monate
6–12 

Monate
> 12 

Monate

2010 2.851 1.373 202 287 989

2009 3.511 2.028 243 575 665

Die curanum aG beabsichtigt nicht, diese standards 
und interpretationen vorzeitig freiwillig anzuwenden.

aus Gründen der berichtseffizienz werden nachfolgend 
nur die standards bzw. interpretationen beschrieben, bei 
denen es auf basis des derzeitigen Kenntnisstandes in 
bezug auf das Geschäftsmodell und der im curanum 
Konzern vorkommenden Geschäftsvorfälle mit hoher 
Wahrscheinlichkeit in zukünftigen Geschäftsjahren zu 
auswirkungen auf die bilanzierung und bewertung bzw. 
berichterstattung und Offenlegung im Konzernabschluss 
kommen wird.

am 12. november 2009 veröffentlichte das iasb IFRS 9 
(finanzinstrumente) zur Kategorisierung und bewertung 
finanzieller Vermögenswerte. Die Veröffentlichung stellt 
den ersten teil eines dreiphasigen Projekts zur ablö
sung von ias 39 „finanzinstrumente: ansatz und bewer
tung“, mit dem ziel der vollständigen überarbeitung der 
bilanzierung von finanzinstrumenten, dar. ifrs 9 defi
niert zwei an stelle der vier bewertungskategorien nach 
ias 39 für aktivische finanzinstrumente. Die Kategori
sierung basiert zum einen auf dem Geschäftsmodell des 
unternehmens, zum anderen auf den eigenschaften  der 
vertraglichen zahlungsströme des jeweiligen finanziellen 
Vermögenswertes. hinsichtlich strukturierter  Produkte 
mit eingebetteten Derivaten ist die Prüfung auf tren
nungspflicht und eine eventuell getrennte bilanzierung 
nur noch für nicht finanzielle basisverträge vorgesehen. 
Die erstanwendung des ifrs 9 ist für Geschäftsjahre, die 
am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen, vorgesehen. 
Die übernahme in europäisches recht steht noch aus. 
Die curanum aG prüft zurzeit die auswirkungen des 
neuen standards auf die Darstellung der Vermögens, 
finanz und ertragslage.

Durch die am 7. Oktober 2010 verabschiedeten ände
rungen an IFRS 7 (finanzinstrumente: angaben) soll 
den adressaten der rechnungslegung ein besserer ein
blick in transaktionen zur übertragung von finanziel
len Vermögenswerten gewährt werden. Die zusätzlichen 
berichtspflichten hieraus sollten für die curanum aG 
von untergeordneter bedeutung sein.



50 curanum aG   Geschäftsbericht 2010 aktionärsbrief aktie aufsichtsratsbericht corporate Governance bericht Konzernlagebericht Konzernanhangaktionärsbrief aktie aufsichtsratsbericht corporate Governance bericht Konzernlagebericht Konzernanhang

auf eine Darstellung der fälligkeitsstruktur der über
fälligen, aber nicht wertgeminderten forderungen wird 
im hinblick auf Kostennutzenrelationen verzichtet.

Die Wertberichtigungen auf forderungen aus liefe rungen 
und leistungen entwickelten sich wie folgt:

Die Wertberichtigung zweifelhafter forderungen umfasst 
in erheblichem maß einschätzungen und beurteilungen 
einzelner forderungen, die auf der Kreditwürdigkeit des 
jeweiligen Kunden und der analyse historischer forde
rungsausfälle auf einzelpostenbasis beruhen. 

Die beizulegenden zeitwerte der forderungen aus liefe
rungen und leistungen entsprechen auf Grund ihrer lauf
zeit von bis zu einem Jahr in etwa den buchwerten. 

eine wesentliche risikokonzentration bei den forde
rungen aus lieferungen und leistungen besteht auf 
Grund der diversifizierten Kundenstruktur nicht. Das 
maximale ausfallrisiko entspricht den buchwerten.

neben der zuführung zur Wertberichtigung in höhe von 
t€ 576 (Vj. t€ 423) wurden forderungen in höhe von 
t€ 152 (Vj. t€ 306) als uneinbringlich ergebniswirksam 
abgeschrieben.

in T3 2010 2009

Anfangsbestand 572 544

Auflösung -384 -281

Zuführung 576 423

Verbrauch -59 -114

Endbestand 705 572

(3) Vorräte

Die bestände umfassen im Wesentlichen lebensmittel, 
Gegenstände des Wirtschaftsbedarfs und des medizi
nischpflegerischen bedarfs sowie brennstoffe der ein
richtungen. Die bestände sind, mit ausnahme der brenn
stoffe und lebensmittel, mit einem festwert bilanziert. 
in der Gewinn und Verlustrechnung wurden sämt liche 
bestandsveränderungen der brennstoff und lebens
mittelbestände erfolgswirksam erfasst.

 (4)  Lang- und kurzfristige Sonstige 
Vermögenswerte

Die beizulegenden zeitwerte der sonstigen Vermögens
werte entsprechen im Wesentlichen den buchwerten. 
für die ausgewiesenen sonstigen forderungen wurden 
Wertberichtigungen für strittige Vorsteuerforderungen 
vorgenommen.

in T3 2010 2009

Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 946 921

in T3

Kategorie
IAS 39 2010 2009

Abgegrenzte  
Aufwendungen

  Vorauszahlungen 
Unternehmens-
pachtverträge n.a. 3.977 7.168

  Vorauszahlungen 
Mietverträge n.a. 361 2.082

  Aktive Rechnungs-
abgrenzungen 520 2.206

Sonstige Forderungen LaR / n.a. 2.824 2.679

Einzelwertberichti-
gungen auf sonstige 
Forderungen LaR / n.a. -854 -279

6.828 13.856

davon langfristig 3.920 8.443

davon kurzfristig 2.908 5.413
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Die Wertminderungen betreffen  größten teils  Vorsteuer
erstattungsansprüche. es bestanden zu den bilanzstich
tagen 31. Dezember 2010 und 31. Dezember 2009 keine 
überfälligen forderungen. 

(5) Forderungen aus Ertragssteuern

Die ertragsteuerforderungen beinhalten im Wesent lichen 
forderungen aus Körperschaftsteuern und Gewerbe
steuern. Die ansprüche beinhalten einen teilbetrag von 
t€ 82 (Vj. t€ 92) aus aktivierten Körperschaftsteuergut
haben.

Der ansatz in höhe des barwerts resultiert aus der ände
rung von § 37 abs. 5 des Körperschaftsteuer gesetzes 
durch das Gesetz über steuerliche begleitmaßnahmen zur 
einführung der europäischen Gesellschaft und zur ände
rung weiterer steuerrechtlicher Vorschriften (sesteG). 
Der barwert des sich hieraus ergebenden erstattungs
anspruchs wurde im Geschäftsjahr 2006 erstmals in 
höhe von t€ 77 aktiviert. Dieser anspruch wird über 
zehn Jahre gleichmäßig ausbezahlt.

(6) Wertpapiere

Die bestände der Kategorie „zur Veräußerung verfüg
bar“ (afs) wurden im Vorjahr mit dem rückkaufspreis 
pro anteil zum bilanzstichtag bewertet. im eigen kapital 
 wurden in den Vorjahren Verminderungen aus der stich
tagsbewertung in höhe von t€ 5 erfasst. latente steuern  
wurden dabei aus Wesentlichkeitsgründen nicht gebildet. 
Diese anteile wurden im Dezember 2010 veräußert.

in T3 2010 2009

Laufende Ertragsteuer-
forderungen 1.273 953

in T3

Kategorie
IAS 39 2010 2009

Anteile Geldmarkt-
fonds AfS 0 372

in folge der im Geschäftsjahr 2010 durchgeführten Wert
haltigkeitstests bei der Westfalen Gmbh und der alten
heimbetriebsgesellschaft süd wurden Pacht bzw. miet
vorauszahlungen in höhe von t€ 2.538 bzw. t€ 1.539 
erfolgswirksam aufgelöst. 

Die Vorauszahlungen auf unternehmenspachtver
träge betreffen mietvorauszahlungen auf Pachtverhält
nisse, die am 1. Januar 2006 begannen und zunächst 
auf 15 Jahre geschlossen wurden. Die beträge haben 
in höhe von t€ 3.562 (Vj. t€ 6.516) eine restlauf
zeit von mehr als einem Jahr und in höhe von t€ 415 
(Vj. t€ 652) eine laufzeit bis zu einem Jahr. Die weite
ren miet vorauszahlungen haben in höhe von t€ 358 
(Vj. t€ 1.927) eine restlaufzeit von mehr als einem Jahr 
und von t€ 3 (Vj. t€ 155) bis zu einem Jahr. 

Die aktiven rechnungsabgrenzungen betreffen Voraus
zahlungen auf beratungsleistungen im zusammen
hang mit umbaumaßnahmen, Vorauszahlungen auf 
Kfzsteuern,  Versicherungen sowie miete, leasing und 
Wartung  für technische anlagen und haben eine rest
laufzeit von bis zu einem Jahr.

Die sonstigen forderungen beinhalten finanzielle Ver
mögenswerte der Kategorie „Kredite und forderungen“ 
(lar) im sinne von ias 39 sowie übrige Vermögens
werte wie folgt:

Die sonstigen forderungen haben eine restlaufzeit bis 
zu einem Jahr und sind in höhe von t€ 854 (Vj. t€ 279) 
wertgemindert. 

in T3

Kategorie
IAS 39 2010 2009

Forderungen gegen 
Lieferanten aus 
Warenrückvergü-
tungen und Debi-
torische Kreditoren LaR 1.057 1.015

Forderungen 
 gegenüber Personal 
und Kautionen LaR 269 316

Vorsteuererstattungs-
ansprüche n.a. 974 723

Übrige Vermögens-
werte LaR 524 625

2.824 2.679
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(7) Sachanlagen

Entwicklung 2010 
in T3

Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche Rechte 
und Bauten

Andere 
Anlagen,

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung
Geleistete

Anzahlungen Gesamt

Anschaffungs- / Herstellungskosten    

1. Januar 2010  154.866 58.688 189 213.743

Zugänge  27.796 3.520 259 31.575

Abgänge -5.563 -154 0 -5.717

Umbuchungen 188 0 -188 0

Abgänge aus Entkonsolidierung -314 -1.436 0 -1.750

31. Dezember 2010 176.973 60.618 260 237.851

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen

1. Januar 2010 47.520 38.970 0 86.490

Abschreibungen * 5.427 4.193 0 9.620

Wertminderungen 9.521 1.304 0 10.825

Abgänge -331 -133 0 -464

Abgänge aus Entkonsolidierung -279 -1.170 0 -1.449

31. Dezember 2010 61.858 43.164 0 105.022

Nettobuchwert 115.115 17.454 260 132.829
*  Davon Abschreibung aus aufgegebenem  

Geschäftsbereich 28 107 0 135
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auf basis des zuwendungsbescheids des landschafts
verbandes Westfalenlippe wurde ein zinsloses rück
zahlbares Darlehen zur finanzierung einer Pflege
immobilie gewährt. Der Vorteil aus der zinslosigkeit 
des Darlehens ist in die ermittlung des zeitwertes der 
immobilie eingeflossen und war somit bestandteil der 
 Kaufpreisallokation anlässlich der entsprechenden 
unternehmensakquisition.

im berichtsjahr wurden Wertminderungen auf Grund
stücke, Gebäude und betriebsausstattungen sowie auf 
aktivierte finanzierungsleasingverträge vorgenommen. 
Wir verweisen diesbezüglich auf unsere erläuterungen 
unter abschnitt a 4.

Investitionszuschüsse

Die bundesländer sachsenanhalt, thüringen und meck
lenburgVorpommern haben der Gesellschaft in den Jahren  
1998–2000 fördermittel in höhe von t€ 13.902 für die 
errichtung von Pflegeimmobilien gewährt; die Gewährung 
erfolgte zweckgebunden an die errichtung von alten und 
Pflegeheimen. Die zuschüsse wurden vom buchwert der 
geförderten sachanlagen in abzug gebracht.

Entwicklung 2009 
in T3

Grundstücke, 
grundstücks-

gleiche Rechte 
und Bauten

Andere 
Anlagen,

Betriebs- und 
Geschäfts-

ausstattung
Geleistete

Anzahlungen Gesamt

Anschaffungs- / Herstellungskosten    

1. Januar 2009 148.417 57.618 746 206.781

Zugänge 5.874 3.418 189 9.481

Abgänge -152 -2.367 0 -2.519

Umbuchungen 727 19 -746 0

31. Dezember 2009 154.866 58.688 189 213.743

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen

1. Januar 2009 42.883 36.834 0 79.717

Abschreibungen * 4.652 4.470 0 9.122

Abgänge -15 -2.334 0 -2.349

31. Dezember 2009 47.520 38.970 0 86.490

Nettobuchwert 107.346 19.718 189 127.253
*  Davon Abschreibung aus aufgegebenem  

Geschäftsbereich 31 136 0 167
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insbesondere  überlegungen zur  voraussichtlichen nut
zung der marke, mögliche kommerzielle Veralterung, 
die Wettbewerbssituation, das branchenumfeld, die 
höhe der erhaltungsausgaben, rechtliche oder ähn
liche nutzungs beschränkungen bzw. die abhängigkeit 
der nutzungsdauer bezogen auf andere Vermögenswerte 
der Gesellschaft untersucht. 

zum bilanzstichtag wird der markenname fazit 
mit t€ 500 ausgewiesen (Vj. t€ 500). Der marken
name wurde zum 31. Dezember 2010 auf seine Wert
haltigkeit auf basis des nutzungswertes überprüft. 
Die berechnung erfolgte auf einer 3JahresPlanung. 
für den darüber  hinaus gehenden zeitraum wurden 
geeignete Wachstumsraten zu Grunde gelegt. Der zur 
Diskontierung verwendete Gesamtkapitalkostensatz 
(Wacc) basiert auf dem risikofreien zinssatz in höhe 
von 3,18 % sowie einem risikozuschlag von 5,5 %.  

(8)  Sonstige Immaterielle Vermögens-
werte / Geschäfts- oder Firmenwert

unter den immateriellen Vermögenswerten werden Kun
denstämme, belegungs und markenrechte, lizenzen und 
software ausgewiesen. Die bilanzierten Geschäfts oder 
firmenwerte resultieren aus unternehmenserwerben. 

für die zuordnung der Wertminderungen auf die ein
zelnen cGus verweisen wir auf abschnitt 4. bilanzie
rungs und bewertungsgrundsätze, Werthaltigkeitstest 
(impairmenttest) gem. ias 36.

in der spalte „software, lizenzen und ähnliche rechte“ 
ist ein markenrecht mit zeitlich unbegrenzter nutzungs
dauer mit einem nettobuchwert von t€ 500 enthal
ten (Vj. marken und belegungsrecht i.h.v. t€ 1.100). 
Der im rahmen des unternehmenserwerbs der fazit 
Gruppe erworbene markenname wurde in der er 
werbenden Gesellschaft aktiviert, da der marke ein zu 
künftiger nutzen für das unternehmen beigemessen  
wurde. bei den überlegungen zur nutzungsdauer 
wurde auf basis von Vergangenheitsdaten und den 
einschätzungen  des managements bezüglich künftiger 
entwicklungen  für diese marke eine unbestimmte wirt
schaftliche  nutzungsdauer unterstellt. Dabei wurden  

Entwicklung 2010 
in T3

Geschäfts- oder
Firmenwert

Software /  
Lizenzen / ähnl. 

Rechte Gesamt

Anschaffungs- / Herstellungskosten   

1. Januar 2010 65.718 6.036 71.754

Zugänge 0 21 21

Abgänge aus Entkonsolidierung 0 -633 -633

31. Dezember 2010 65.718 5.424 71.142

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen

1. Januar 2010 0 3.241 3.241

Abschreibungen * 0 682 682

Wertminderungen 5.916 0 5.916

Abgänge aus Entkonsolidierung 0 -29 -29

31. Dezember 2010 5.916 3.894 9.810

Nettobuchwert 59.802 1.530 61.332
* Davon Abschreibung aus aufgegebenem Geschäftsbereich 0 4 4
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Die zugänge an Geschäfts oder firmenwerten resul
tieren von t€ 151 aus dem erwerb des betriebes 
senioren residenz „scheffelhof“, bad Dürrheim, dem 
erwerb des ambulanten Dienstes in coburg von t€ 7 
und dem erwerb der alten und Pflegeeinrichtung in 
braunschweig von t€ 791.

Des Weiteren werden der betafaktor der curanum aG 
sowie die individuelle Kapitalstruktur und die jewei
ligen refinanzierungskosten herangezogen. Der ange
wendete Diskontierungssatz vor steuern belief sich auf 
7,29 %. Der Wachstumsabschlag nach der vorliegenden 
Detail planung wurde mit 1 % festgesetzt. Die berech
nung ergab keinen Wertminderungsbedarf. 

im Vorjahr waren in dieser Position auch noch bele
gungsrechte mit unbestimmter nutzungsdauer in höhe 
von t€ 600 enthalten, welche im rahmen des Verkaufs 
der Geschäftsanteile an der cb seniorenresidenz arm
brustergasse Gmbh für die Wiener einrichtung und der 
cb management service Gmbh mit veräußert wurden.

Entwicklung 2009 
in T3

Geschäfts- oder
Firmenwert

Software /  
Lizenzen / ähnl. 

Rechte Gesamt

Anschaffungs- / Herstellungskosten   

1. Januar 2009 64.769 5.719 70.488

Zugänge 949 316 1.265

31. Dezember 2009 65.718 6.035 71.753

Kumulierte Abschreibungen  
und Wertminderungen

1. Januar 2009 0 2.555 2.555

Abschreibungen * 0 686 686

31. Dezember 2009 0 3.241 3.241

Nettobuchwert 65.718 2.794 68.512
*  Davon Abschreibung aus aufgegebenem Geschäftsbereich 0 3 3
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bei zwei immobilienleasingverträgen, die als finanzie
rungsleasingverhältnisse klassifiziert wurden, bestehen 
Kaufoptionen. Die ankaufsrechte sind ab dem 1. mai 2016 
bzw. 1. Dezember 2016 ausübbar. Der ausübungspreis 
 entspricht dem steuerlichen restbuchwert im zeitpunkt 
der ausübung. Das recht zum Kauf der immobilien wurde 
mit t€ 5.345 bzw. t€ 2.655 bewertet. 

Die nettobuchwerte der im rahmen von finanzierungs
leasingverhältnissen im bereich der sachanlagen akti
vierten Vermögenswerte stellen sich wie folgt dar:

*  Die kumulierten abschreibungen und Wertminderungen  
beinhalten aufgegebene Geschäftsbereiche

in T3 2010 2009

Anschaffungskosten 117.466 94.877

davon Grund und Boden 884 884

davon Gebäude 86.958 61.868

davon Einrichtung und  
Betriebsausstattung 29.624 32.125

Kumulierte Abschrei bungen 
und Wertmin derungen * -52.686 -50.593

davon Grund und Boden 0 0

davon Gebäude -29.992 -27.241

davon Einrichtung und  
Betriebsausstattung -22.694 -23.352

Nettobuchwerte 64.780 44.284

davon Grund und Boden 884 884

davon Gebäude 56.966 34.627

davon Einrichtung und  
Betriebsausstattung 6.930 8.773

(9)  Leasingverhältnisse und sonstige 
finanzielle Verpflichtungen

Finanzierungsleasingverhältnisse

zu den von der Gesellschaft gemieteten immobilien 
 gehören Grundstücke, Gebäude und andere anlagen 
und einrichtungen. Die wesentlichsten während der 
laufzeit des leasingverhältnisses eingegangenen Ver
pflichtungen sind außer den mietzahlungen selbst 
die instandhaltungskosten für die betriebsstätten und 
anlagen,  die Gewährung sogenannter mieterdarlehen, 
Versicherungsbeiträge und die substanzsteuern. Die lea
singverträge können Verlängerungs oder Kaufoptionen 
sowie Preisanpassungsklauseln enthalten. Die lauf
zeiten der leasingverhältnisse für Grund und boden, 
Gebäude und betriebs und Geschäftsausstattung reichen 
im  allgemeinen von 3 bis 40 Jahren. aus Gründen der 
unwesent lichkeit wurde auf eine aufteilung zwischen 
Grund und boden als Operate lease und Gebäude als 
finance lease verzichtet. mietaufwendungen (abschrei
bungen auf aktivposten in Verbindung mit finanzie
rungsleasing und  zinsen aus finanzierungsleasing) 
in Verbindung mit finanzierungsleasingverhältnissen 
betrugen im Geschäftsjahr 2010 für die fortgeführten 
Geschäfts bereiche t€ 8.945 (Vj. t€ 8.051). sie werden 
in der  Periode als aufwand in den Posten abschrei
bungen und zinsen erfasst, in der sie angefallen sind. 
Die abschreibungen werden im umsatzkostenverfahren 
innerhalb der funktions bereiche herstellungs kosten, Ver
waltungs oder Vertriebs kosten ausgewiesen, je nachdem, 
welchem bereich der zugrundeliegende leasingvertrag 
zuzuordnen ist. Die zinsaufwendungen sind im finanz
ergebnis enthalten. Die leasing bestimmungen enthalten 
keinerlei beschränkungen betreffend  Dividenden, zusätz
licher schulden oder  weiterer leasingverhältnisse. 
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Die  leasingbestimmungen enthalten keinerlei be  
schränkung  betreffend Dividenden, zusätzliche  schulden  
oder  weitere leasingverhältnisse. Die leasingaufwen 
dungen  der fortgeführten Geschäftsbereiche betragen im 
Geschäftsjahr 2010 t€ 54.273 (Vj. t€ 55.246).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen der 
 curanumGruppe bestehen aus Verpflichtungen aus 
miet, leasing und Wartungsverträgen. hierin sind wei
tere Verpflichtungen aus finance lease Verträgen bezüg
lich betriebs und Geschäftsausstattungen enthalten, die 
bereits größtenteils beendet sind bzw. nur noch eine sehr 
geringe restlaufzeit haben und unter Kostennutzen
 relationen nicht von den übrigen mietverhältnissen 
separierbar sind.

Die fälligkeiten der mindestmiet und leasingzahlun
gen aus unkündbaren miet und leasingverhältnissen 
über immobilien und Dienstleistungsverträge für War
tungen u. a. stellen sich aus sicht des bilanzstichtages 
31. Dezember 2010 wie folgt dar:

Die fälligkeiten der mindestmiet und leasingzahlun
gen aus unkündbaren miet und leasingverhältnissen 
über immobilien und Dienstleistungsverträge für War
tungen u. a. stellen sich aus sicht des bilanzstichtages 
31. Dezember 2009 wie folgt dar:

in T3 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Gebäudemieten 57.257 236.494 402.707

Wartungsverträge 2.284 2.548 317

Gesamt 59.541 239.042 403.024

in T3 < 1 Jahr 1–5 Jahre > 5 Jahre

Gebäudemieten 54.728 224.506 420.502

Wartungsverträge 1.921 1.955 663

Gesamt 56.649 226.461 421.165

Die zukünftigen mindestleasingzahlungen für die oben 
genannten finanzierungsleasingverhältnisse betragen:

Die leasingverbindlichkeiten haben folgende fällig
keiten:

Operating-Leasingverhältnisse 

Die Gesellschaft und ihre tochtergesellschaften haben 
verschiedene Operating leasingvereinbarungen für 
Gebäude, büroausstattung und andere anlagen und 
 einrichtungen getroffen. Die meisten leasingverhält
nisse beinhalten Verlängerungsoptionen, bei denen das 
Vertragsverhältnis die möglichkeit einer Verlängerung 
um fünf oder zehn Jahre vorsieht. einige enthalten Preis
anpassungsklauseln, z. b. in form von  indexierungen 
und sehen bedingte mietzahlungen auf der Grundlage 
festgelegter Prozentsätze auf die erzielten  umsätze der 
durch die entsprechenden im rahmen von Operating 
 leasingverhältnissen  gehaltenen  Vermögenswerte vor.  

in T3 2010 2009

Bis 1 Jahr 9.526 7.763

1–5 Jahre 37.807 30.410

Größer 5 Jahre 83.723 48.055

Mindestleasingverpflich-
tungen gesamt 131.056 86.228

Leasingsonderzahlungen 
Gebäude (Kaufoption) -3.068 -3.068

Nettomindestleasingver-
pflichtungen gesamt 127.988 83.160

abzüglich Zinsen -49.603 -24.902

Barwert der Mindest-
leasingverpflichtung 78.385 58.258

in T3 2010 2009

Bis 1 Jahr 4.554 4.169

1–5 Jahre 21.654 19.296

Größer 5 Jahre 52.177 34.793

Gesamt 78.385 58.258
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Die Veränderung des fremdkapitalanteils am Genuss
recht fazit resultiert aus der rücknahme und aus
zahlung von Genussrechten durch die curanum aG. 
Die rückzahlung erfolgte in einzelfällen aus Kulanz
gründen und ohne rechtliche Verpflichtung von der 
 curanum aG.

in T3

Restlauf-
zeit

bis 1 Jahr

Restlauf-
zeit

1–5 Jahre

Restlauf-
zeit

> 5 Jahre

31.12.2009

Fremdkapitalanteil 
Genussrecht FAZIT 0 0 4.354

Negative beizule-
gende Zeitwerte aus 
Cashflow Hedge 0 1.301 0

Negative beizule-
gende Zeitwerte  
aus Zinsswap 0 114 0

Darlehen  
Kreditinstitute 14.646 42.867 22.255

Gesamt 14.646 44.282 26.609

Darüber hinaus besteht ein andienungsrecht für eine 
immobilie (Vj. zwei immobilien), in der eine tochter
gesellschaft der curanum aG eine einrichtung betreibt. 
Der Kaufpreis der immobilie würde im falle der aus
übung des andienungsrechtes 19,9 mio. € (Vj. 35,8 mio. €) 
betragen. Das andienungsrecht kann zwischen dem 
1. Januar 2015 und dem 31. Dezember 2017 ausgeübt 
werden. aufgrund der Wertverhältnisse zum bilanzstich
tag wurde im Geschäftsjahr eine Drohverlustrückstellung 
in höhe von 0,7 mio. € gebildet.

zum bilanzstichtag 31. Dezember 2010 rechnet die Gesell
schaft nicht damit, aus bürgschaften, Gewähr leistungen 
oder der bestellung von sicherheiten für fremde Verbind
lichkeiten in anspruch genommen zu werden. 

(10)  Lang- und kurzfristige  
Finanzielle Verbindlichkeiten

in der Position Darlehen Kreditinstitute mit einer rest
laufzeit von bis zu einem Jahr ist ein schuldscheindar
lehen in höhe von t€ 31.100 enthalten. Wir verweisen  
in diesem zusammenhang auf die ausführungen im 
abschnitt e.26 „zusätzliche angaben zu finanzinstru
menten gemäß ifrs 7“.

in T3

Restlauf-
zeit

bis 1 Jahr

Restlauf-
zeit

1–5 Jahre

Restlauf-
zeit

> 5 Jahre

31.12.2010

Fremdkapitalanteil 
Genussrecht FAZIT 0 0 4.223

Negativer beizule-
gender Zeitwert aus 
Cashflow Hedge 0 1.202 0

Darlehen  
Kredit institute 34.909 11.430 25.420

Gesamt 34.909 12.632 29.643
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Die beizulegenden zeitwerte aus cashflow hedge werden 
unter den finanziellen Verbindlichkeiten mit einer rest
laufzeit von 1–5 Jahre angesetzt; von einer um gliederung 
des kurzfristigen anteils (bis ein Jahr) wird aus Gründen 
der Wesentlichkeit abgesehen.

Die curanum aG hat sich gegenüber mehreren Kre
ditinstituten im rahmen eines schuldscheindarlehens  
vertraglich verpflichtet, jeweils zum ende eines jeden 
Quartals die einhaltung einer vorab festgelegten finanz
kennzahl  „Verhältnis der nettoverschuldung zu ebitDa“ 
nachzuweisen. 
 

zur absicherung des variablen zinsänderungsrisikos 
beim schuldscheindarlehen und einem weiteren variabel  
verzinslichen Darlehen wurden fünf zinsswaps abge
schlossen, von denen am bilanzstichtag vier bestanden. 
Der nominalwert dieser zinsderivatgeschäfte beträgt 
t€ 25.950 (Vj. t€ 31.150).

Die entwicklung der beizulegenden zeitwerte gegenüber 
dem Vorjahr stellen sich wie folgt dar:

Die fair Values der swaps sind unter erfolgsneutraler 
erfassung (übriges eigenkapital) unter berücksichtigung 
von latenten steuern bei den finanziellen Verbindlich
keiten passiviert. Der fair Value des swaps nr. 1 wurde 
im Vorjahr unter erfolgswirksamer erfassung im finanz
aufwand als finanzielle Verbindlichkeit passiviert.

Der ermittlung der beizulegenden zeitwerte wurde die 
bewertung der Kreditinstitute zugrunde gelegt; ergän
zend wurden die zeitwerte durch Diskontierung der 
zukünftig erwarteten zahlungsströme („Discounted 
cashflow methode“) durch sachverständigen gutachten 
verifiziert.

Lfd. Nr. Zins- / Referenzsatz

Laufzeit
Nominal

T3Beginn Ende

1 3M-EUR-EURIBOR-Telerate / 3,34 % 10.02.2006  30.11.2010 5.200

2 3M-EUR-EURIBOR / max. 4,10 %, min. 3,10 % 19.03.2008 19.12.2012 10.000

3 3M-EUR-EURIBOR / max. 4,05 %, min. 1,90 % 24.11.2008 19.12.2012 10.000

4 3M-EUR-EURIBOR / 4,99 % 04.08.2008 29.06.2012  2.975

5 3M-EUR-EURIBOR / 4,5 % 06.10.2008 29.06.2012  2.975

Lfd. Nr.
in T3 2010 2009

1 3M-EUR-EURIBOR-Telerate / 3,34 % 0 -114

2 3M-EUR-EURIBOR / max. 4,10 %, min. 3,10 % -542 -565

3 3M-EUR-EURIBOR / max. 4,05 %, min. 1,90 % -489 -424

4 3M-EUR-EURIBOR / 4,99 % -91 -168

5 3M-EUR-EURIBOR / 4,5 % -79 -144

Gesamt -1.201 -1.415
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(12) Lang- und kurzfristige Rückstellungen

in den sonstigen rückstellungen sind langfristige rück
stellungen (restlaufzeit größer 1 Jahr) in höhe von t€ 910 
(Vj. t€ 95) enthalten. 

bis zum Jahr 2005 bestanden im rahmen von betriebs
vereinbarungen Verpflichtungen aus einer arbeitge
berfinanzierten betrieblichen altersversorgung. Diese 
betriebsvereinbarungen sind gemäß ias 19.7 als leis
tungsorientierte Pläne zu qualifizieren. Der barwert 
der Verpflichtung wurde auf basis eines versicherungs
mathematischen Gutachtens zum 31. Dezember 2010 
unter anwendung der projectunitcreditmethode 
mit einem zinssatz von 5,15 % ermittelt und beträgt 
t€ 1.215. Gleich zeitig bestehen ansprüche aus rück
deckungsversicherungen, die zu diesem zweck abge
schlossen wurden. Die Differenz aus barwert der 
Verpflichtung und der  forderung aus der rückdeckungs
versicherung wurde in höhe von t€ 136 aufwands
wirksam erfasst und aus  unwesentlichkeitsgründen in 
den sonstigen rück stellungen  ausgewiesen.

in T3 2010 2009

Tantiemen 0 588

Sonstige 1.808 870

Gesamt 1.808 1.458

Wird die festgelegte Kennzahl überschritten, steht dem 
Kreditinstitut ein sonderkündigungsrecht des Darlehens
vertrags zu. Wir verweisen in diesem zusammenhang 
auf die ausführungen im abschnitt e.26 „zusätzliche 
 angaben zu finanzinstrumenten gemäß ifrs 7“.

für die bankdarlehen bestehen folgende sicherheiten:

•  negativklausel in Verbindung mit einem  
schuldscheindarlehen;

•  Grundschulden von insgesamt t€ 62.047 
(Vj. t€ 62.047);

•  Globalzession der forderungen aus lieferungen  
und leistungen mehrerer Darlehen in anspruch  
nehmender betriebsgesellschaften;

•  Verpfändung von Geschäftsanteilen für die  
inanspruchnahme eines Darlehens;

•  abtretung von miet / Pachtzinsforderungen;
•  sicherheitsübereignung von einrichtungs 

gegenständen.

(11)  Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 
enthalten offene Posten aus eingangsrechnungen für in 
anspruch genommene lieferungen und leistungen. zum 
stichtag betrugen diese t€ 7.543 (Vj. t€ 5.226). sie haben 
eine restlaufzeit von unter einem Jahr. Die ausgewiesenen  
buchwerte entsprechen wegen den  kurzen fälligkeiten 
in etwa dem beizulegenden zeitwert.
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Die rückstellungen entwickelten sich wie folgt:

Die sonstigen rückstellungen setzen sich wie folgt 
zusammen:

Die Drohverlustrückstellung für ankaufsverpflichtun
gen i.h.v. t€ 700 bezieht sich auf eine immobilie deren 
ankaufspreis im zeitpunkt der ausübung der Ver
pflichtung höher ist als der zeitwert zum bilanzstichtag 
31. Dezember 2010. im Vorjahr bestanden rückstellun
gen für aufgedeckte stille lasten im rahmen der Kauf
preisallokation aus dem erwerb von Geschäftsanteilen 
im Geschäftsjahr 2006. Da im Geschäftsjahr 2010 die im 
Kaufvertrag vereinbarten ereignisse eingetreten sind, 
die zu einer erhöhung des Kaufpreises führen, erfolgte 
die auszahlung des zusätzlichen Kaufpreises unter 
 Verbrauch dieser rückstellung.

in T3

Stand
01.01.2010 Verbrauch Auflösung Zuführung

Stand
31.12.2010

Tantiemen 588 551 37 0 0

Sonstige 870 460 83 1.481 1.808

Gesamt 1.458 1.011 120 1.481 1.808

in T3 2010 2009

Laufende Verfahren / 
Rechtsanwaltskosten 873 439

Aufgedeckte stille Lasten 
im Rahmen der Kaufpreis-
allokation 0 336

Drohverlustrückstellung aus 
Ankaufsverpflichtung 700 0

Sonstige 235 95

Gesamt 1.808 870
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arbeitgebers zum bruttogehalt sowie zur rentenversiche
rung, sowie im falle des blockmodells der erfüllungs
rückstand des unternehmens gegenüber dem mitarbeiter  
zurückgestellt. Der anteil der Verpflichtung mit einer 
restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurde mit 5,5 % 
abgezinst. im Periodenergebnis 2010 sind erträge aus der 
reduzierung der Verpflichtung von t€ 94 (Vj. t€ 105) 
enthalten, die in den herstellungskosten des umsatzes 
abgebildet sind. 

(13)  Kurzfristige Verbindlichkeiten 
aus Ertragssteuern und sonstige 
Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten gegenüber mitarbeitern setzen 
sich zusammen aus ausstehenden urlaubstagen t€ 887 
(Vj. t€ 923), Verpflichtungen aus überstunden, Prämien, 
kurzfristigen altersteilzeitverpflichtungen und abfin
dungen in höhe von t€ 1.783 (Vj. t€ 1.395) sowie zeit
zuschlägen von t€ 312 (Vj. t€ 396). 

Die Verpflichtung aus altersteilzeitverträgen mit mit
arbeitern wird von t€ 75 (Vj. t€ 169) abzüglich der 
insolvenzgeschützten Wertguthaben der mitarbeiter von 
t€ 63 (Vj. t€ 276) ausgewiesen. bei der berechnung  
der  Verpflichtung wurden die aufstockungsbeträge des 

in T3

Kategorie
IAS 39 * 2010 2009

Verbindlichkeiten aus Körperschaftsteuer n. a. 1.115 61

Verbindlichkeiten aus Gewerbesteuer n. a. 7 17

Verbindlichkeiten aus Ertragssteuern 1.122 78

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern FLAC 2.983 2.715

Verbindlichkeiten aus Lohn- und Gehalt FLAC 23 163

Verbindlichkeiten aus Sozialabgaben FLAC 218 86

Verbindlichkeiten aus Lohn- / Kirchen- und Umsatzsteuer n. a. 892 1.103

Erhaltene Anzahlungen n. a. 3.048 3.066

Verbindlichkeiten gegenüber Bewohnern FLAC 1.630 1.838

Kreditorische Debitoren FLAC 1.072 990

Abgegrenzte Erträge n. a. 85 86

Ausstehende Rechnungen FLAC 3.872 2.042

Berufsgenossenschaftsbeiträge n. a. 672 713

Sonstige FLAC / n. a. 2.511 1.423

Summe sonstige Verbindlichkeiten ** 17.006 14.225

*   zur erläuterung der dargestellten finanzinstrumente und den Kategorien im sinne von ias 39, insbesondere der verwendeten bezeichnungen 
und abkürzungen, wird auf die ausführungen zu finanzinstrumenten im Kapitel „bilanzierungs und bewertungsgrundsätze“ verwiesen.

**   Die restlaufzeit der sonstigen Verbindlichkeiten beträgt zum überwiegenden teil weniger als ein Jahr. Daher wird auf eine aufteilung in 
kurz und langfristige sonstige Verbindlichkeiten verzichtet.
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für Verbindlichkeiten gegenüber bewohnern besteht 
eine Grundschuld in höhe von t€ 1.272. 

Der Posten „sonstige“ beinhaltet finanzielle Verbind
lichkeiten der Kategorie „zu fortgeführte anschaffungs
kosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten“ (flac) 
im sinne von ias 39 wie folgt:

(14) Eigenkapital 

Die entwicklung des eigenkapitals ist in der Konzern
eigenkapitalveränderungsrechnung dargestellt.

Gezeichnetes Kapital

Das Gezeichnete Kapital der curanum aG beträgt 
32.660.000,00 € (Vj. 32.660.000,00 €) und ist in 
32.660.000 (Vj. 32.660.000) auf den inhaber lautende 
stückaktien eingeteilt und voll eingezahlt. 

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand wurde mit beschluss der hauptversamm
lung vom 25. Juni 2009 ermächtigt, das Grundkapital 
der Gesellschaft mit zustimmung des aufsichtsrats 
bis zum 24. Juni 2014 gegen bar oder sacheinlagen, 
einmal oder mehrmals, insgesamt jedoch um höchs
tens t€ 6.532 durch ausgabe von höchstens 6.532.000 
neuen auf den inhaber lautenden stückaktien zu erhö
hen. bei Durchführung der Kapitalerhöhung ist den 

in T3

Kategorie
IAS 39 2010 2009

Abgrenzung 
Zinsen und Genuss-
rechtszinsen FLAC 347 424

Abgrenzung 
 Steuern / Abgaben n.a. 330 59

Aufsichtsratvergütung FLAC 193 160

Abgrenzung 
 Miet zahlungen n.a. 809 43

Verbindlichkeiten 
Prüfung und Abschluss FLAC 418 424

Übrige 
 Verbindlichkeiten n.a. 414 313

Gesamt 2.511 1.423

aktionären  grundsätzlich ein bezugsrecht einzuräu
men. unter bestimmten  Voraussetzungen kann der Vor
stand das bezugsrecht der aktionäre mit zustimmung 
des  aufsichtsrats  ausschließen. 

Erwerb eigener Aktien

mit beschluss der hauptversammlung 2010 wurde die 
Gesellschaft ermächtigt, mit zustimmung des aufsichts
rats bis zum 30. Juni 2015 einmal oder mehrmals eigene 
aktien der Gesellschaft zu erwerben und wieder zu ver
äußern. Der rechnerische anteil der im rahmen dieser 
ermächtigung erworbenen aktien darf 10 % des Grund
kapitals nicht übersteigen.

Die nachfolgende tabelle zeigt den eigenkapitalposten 
eigene aktien im Geschäftsjahr 2010.

Der eigenkapitalposten eigene aktien repräsentiert  
den Wert, der am markt gekauften aktien an der 
 curanum aG, die von einem treuhänder verwahrt 
werden. zum bilanzstichtag hielt die curanum aG 
405.102 eigene aktien. Dies entspricht einem anteil von 
€ 405.102 oder 1,24 % des Grundkapitals. Die eigenen 
aktien werden im eigenkapital in höhe von t€ 1.241 
ausgewiesen. im Geschäftsjahr 2010 wurden keine eige
nen aktien erworben.

Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage enthält ausschließlich einstellun
gen aus aufgeldern und hat sich im Vergleich zum 
31. Dezember 2009 nicht verändert.

Gewinnrücklagen

Die Gewinnrücklagen beinhalten im Wesentlichen die 
kumulierten ergebnisse der Vorjahre und sonstigen  
Gewinnrücklagen der curanum aG. Die kumu
lierten ergebnisse enthalten die in Vorjahren von der 
 curanum aG und den einbezogenen tochtergesell

Eigene 
Aktien

in T3

Eigene 
Aktien

Stück

Stand zum 01.01.2010 / 
31.12.2010 1.241 405.102
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schaften erwirtschafteten, noch nicht ausgeschütteten 
bzw. nicht den sonstigen Gewinnrücklagen zugeführten 
Gewinne und Verluste.

rückzahlungen in Verbindung mit einem Genussrechts
kapital werden anteilig in der höhe ergebnisneutral in 
den Gewinnrücklagen erfasst, in welcher das Genuss
rechtskapital zum zeitpunkt der Kaufpreisallokation als 
eigenkapital klassifiziert wurde.

sofern negative anteile von minderheitsgesellschaftern 
am Konzernergebnis bestanden, wurden diese in der Ver
gangenheit mit den Gewinnrücklagen verrechnet. seit 
dem Geschäftsjahr 2010 werden diese als „nicht beherr
schende anteile“ in einer separaten Position innerhalb 
des eigenkapitals ausgewiesen.

Ergebnisverwendung

Der handelsrechtliche Jahresabschluss der  curanum aG 
zum 31. Dezember 2010 weist einen bilanzgewinn in höhe 
von € 9.075.449,55 aus. Der hauptversammlung wird vor
geschlagen, den bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

Der Vorstand und der aufsichtsrat der Gesellschaft schla
gen vor, den bilanzgewinn auf neue rechnung vorzu
tragen.

im Geschäftsjahr 2010 wurde keine ausschüttung vor
genommen.

Übriges Eigenkapital

im übrigen eigenkapital werden die erfolgsneutralen 
neubewertungen von sachanlagen (neubewertungs
rücklage) und die erfolgsneutrale marktbewertung von 
Derivativen finanzinstrumenten im bereich cashflow 
hedge von t€ 292 (Vj. t€ 543) ausgewiesen. Die aus
weise erfolgen unter berücksichtigung latenter steuern 
in höhe von t€ 29 (Vj. t€ 120) Wir verweisen auf unsere 
erläuterungen im abschnitt a.5. „finanzinstrumente“ 
und e.24. „angaben zu ifrs 7“. 

Die neubewertungsrücklage resultiert aus der erstkon
solidierung der VGb Gmbh (quotale aufdeckung stiller 
reserven von bisher „at equity“ einbezogenen unterneh
men analog den Vorschriften zur neubewertung gemäß 
ias 16) im Jahre 2006 und wurde im Geschäftsjahr fort
geschrieben; dabei wirkten sich auch die im berichtsjahr 
erfolgten Wertminderungen aus.

c.  erläuterungen zur Konzern 
Gesamtergebnisrechnung

(15) Umsatzerlöse

Die erlöse entfallen im Wesentlichen auf:

(16) Herstellungskosten

in den herstellungskosten sind enthalten:

in T3 2010 2009

Stationäre Pflege inkl. 
zusammenhängender 
Dienstleistung (Catering /  
Reinigung und Wäsche) 220.398 216.449

Mieterlöse von Betreuten 
Wohnungen / ambulanten 
Pflegeleistungen 30.207 30.282

Sonstige 6.183 6.371

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 256.788 253.102

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 6.322 6.420

Gesamt 263.110 259.522

in T3 2010 2009

Personalaufwand 
 Pflege / Dienstleistung 117.753 113.457

Mieten 53.740 54.004

Sonstiger Aufwand 41.766 41.097

Abschreibungen 9.571 9.152

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 222.830 217.710

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 6.625 6.369

Gesamt 229.455 224.079
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im sonstigen aufwand sind im Wesentlichen auf
wendungen für Werbung und Öffentlichkeitsarbeit 
von t€ 914 (Vj. t€ 760) einschließlich aufgegebener 
Geschäftsbereiche enthalten.

(18) Allgemeine Verwaltungskosten

Die Verwaltungskosten setzen sich wie folgt zusammen:

im sonstigen aufwand sind im Wesentlichen aufwen
dungen für rechts und beratungskosten in höhe von 
t€ 2.491 (Vj. t€ 1.397), für telekommunikation in höhe 
von t€ 587 (Vj. t€ 596) sowie büromaterial, Porto, 
nebenkosten Geldverkehr und sonstige Verwaltungs
kosten von t€ 935 (Vj. t€ 1.089) enthalten.

Personalaufwand und durchschnittliche Zahl 
der Beschäftigten

Der den einzelnen funktionsbereichen (16) bis (18) 
zugeordnete Personalaufwand stellt sich insgesamt wie  
folgt dar:

in T3 2010 2009

Personalaufwand 12.185 12.558

Sonstiger Aufwand 6.137 5.127

Abschreibungen 591 482

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 18.913 18.167

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 584 543

Gesamt 19.497 18.710

in T3 2010 2009

Löhne und Gehälter 108.644 105.310

Abfindungen 119 314

Berufsgenossenschaft 963 966

Sozialabgaben 20.456 19.755

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 130.182 126.345

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 4.308 4.146

Gesamt 134.490 130.491

im sonstigen aufwand sind enthalten:

Die abschreibungen betreffen die planmäßigen abschrei
bungen auf immaterielle Vermögenswerte (im Wesent
lichen software), Gebäude und betriebs und Geschäfts
ausstattung.

(17) Vertriebskosten

Die Vertriebskosten setzen sich wie folgt zusammen:

in T3 2010 2009

Lebensmittel 10.812 10.420

Wasser / Energie / Strom 9.745 9.901

Wartung / Instandhaltung  
und Haustechnik 5.090 4.182

Wirtschaftsbedarf 2.505 2.336

Medizinisch-pflegerischer 
Bedarf 2.316 2.184

Grundbesitz- und sonstige 
Abgaben 2.350 2.099

Fremdreinigung 
 Gebäude / Wäsche 906 1.153

Aufwendungen Fuhrpark 1.388 1.258

Versicherungen 992 1.020

Betreuungsaufwand 830 779

Übrige 4.832 5.765

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 41.766 41.097

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 1.154 998

Gesamt 42.920 42.095

in T3 2010 2009

Personalaufwand 244 330

Sonstiger Aufwand 907 774

Abschreibungen 1 1

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 1.152 1.105

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 36 23

Gesamt 1.188 1.128
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in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 
Wertminderungen aufgrund von Goodwill und asset 
impairments in höhe von t€ 16.741 enthalten (siehe 
abschnitt a Werthaltigkeitstest (impairmenttest) gem. 
ias 36). Des Weiteren sind in dieser Position die außer
planmäßigen aufwendungen aus der auflösung von 
unternehmenspachtvorauszahlungen für die Westfalen 
Gmbh sowie die altenheimbetriebsgesellschaft süd in 
höhe von t€ 4.078 enthalten. Der aufwand aus einem 
 Währungskursverlust beträgt t€ 748. Des Weiteren bein
haltet diese Position eine Drohverlustrückstellung für 
eine ankaufsverpflichtung in höhe von t€ 700. Die 
einzel wertberichtigungen auf forderungen in höhe von 
t€ 576 (Vj. t€ 93), periodenfremde aufwendungen in 
höhe von t€ 451 (Vj. t€ 575) sowie aufwendungen im 
zusammenhang mit dem erwerb von Geschäftsanteilen 
von t€ 215 sind hier ebenfalls enthalten.

(20) Zinsaufwendungen / Zinserträge

in T3 2010 2009

Zinserträge fortgeführte 
Geschäftsbereiche 132 131

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 3 0

Summe Zinserträge 135 131

Zinsaufwand für diverse 
Darlehen -3.646 -3.854

Zinsaufwand für Finanzie-
rungsleasingverhältnisse -4.349 -3.751

Sonstiger Finanzierungsauf-
wand / Zinsderivate -1.868 -1.436

Summe fortgeführte 
 Geschäftsbereiche -9.863 -9.041

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich  -39 -42

Summe Zinsaufwand -9.902 -9.083

Die durchschnittliche zahl der im Geschäftsjahr beschäf
tigten mitarbeiter nach Köpfen betrug:

(19)  Sonstige betriebliche Aufwen dungen / 
Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten erträge 
aus erhaltenen rückvergütungen in höhe von t€ 1.052 
(Vj. t€ 876), erträge aus der auflösung von Wertberichti
gungen auf forderungen bzw. rückstellungen / Verbind
lichkeiten in höhe von t€ 384 bzw. t€ 327 (Vj. t€ 281 
und 235) sowie periodenfremde erträge von t€ 1.537 
(Vj. t€ 1.175). 

in T3 2010 2009

Angestellte 5.068 4.879

Aushilfen 783 788

Gesamt ohne Auszubildende 5.851 5.667

Auszubildende 287 271

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 6.138 5.938

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 105 117

Gesamt 6.243 6.055

in T3 2010 2009

Erträge fortgeführte 
Geschäftsbereiche 3.749 3.187

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 31 36

Gesamt 3.780 3.223

in T3 2010 2009

Aufwendungen fortgeführter 
Geschäftsbereiche 24.894 979

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 33 38

Gesamt 24.927 1.017
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in T3 2010 2009

Ertragssteuern Laufendes Jahr 1.190 2.295

Ertragssteuern Vorjahre 922 64

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche 2.112 2.359

Aufgegebener 
 Geschäftsbereich 0 0

Tatsächlicher Steuerauf-
wand, gesamt 2.112 2.359

Das finanzergebnis setzt sich im berichtsjahr 2010 wie 
folgt zusammen:

(21) Steuern vom Einkommen und Ertrag

Der ausgewiesene ertragsteueraufwand setzt sich wie 
folgt zusammen:

in T3

Resultierend aus  
Finanzinstrumenten 

der Kategorie (IAS 39) 2010 2009

Zinserträge aus Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten n.a. 132 105

Zinserträge aus Zinsderivaten FAHfT 0 9

Sonstige Zinserträge n.a. 0 17

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche 132 131

Aufgegebener Geschäftsbereich 3 0

Zinserträge 135 131

Zinsaufwand für diverse Darlehen FLAC -3.646 -3.854

Zinsaufwand für Finanzierungsleasingverhältnisse IAS 17 -4.349 -3.751

Zinsaufwand Genussrecht FLAC -329 -395

Zinsaufwand kurzfristige Finanzverbindlichkeiten FLAC -204 -6

Avalprovisionen n.a. -69 -73

Zinsaufwand aus Zinsderivaten FAHfT -900 -809

Sonstiger Zinsaufwand n.a. -366 -153

Summe fortgeführte Geschäftsbereiche -9.863 -9.041

Aufgegebener Geschäftsbereich -39 -42

Summe Zinsaufwand -9.902 -9.083

in T3 2010 2009

Tatsächlicher Steueraufwand 2.112 2.359

Latente Ertragssteuern -3.282 672

Summe fortgeführte 
Geschäftsbereiche -1.170 3.031

Aufgegebener 
Geschäftsbereich -5 -13

Ertragssteuern, gesamt -1.175 3.018
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Die ertragssteuern Vorjahre beinhalten steuernachforde
rungen der finanzbehörde von t€ 789 aus der übernom
menen Gesellschaft elisa seniorenstift Gmbh. 

Die nettoentwicklung der latenten steuern im berichts
jahr wird aus der folgenden übersicht deutlich:

Die latenten steueransprüche und schulden der Gesell
schaft aus temporären Differenzen setzen sich folgender
maßen zusammen: 

in T3 2010 2009

Stand 01.01. Aktive Latenz 3.664 4.138

Veränderung aus der 
Konsolidierung 1.568 102

Erfolgsneutrale Veränderungen 274 95

Erfolgswirksame Veränderungen  1.714 -671

Stand 31.12. Aktive Latenz 7.220 3.664

in T3

Latente 
Steuer-

ansprüche
2010

Latente
Steuer-

schulden
2010

Latente 
Steuer-

ansprüche
2009

Latente
Steuer-

schulden
2009

GuV-
wirksame
Verände-

rung
2010

Erfolgs-
neutrale

Verände-
rung
2010

Sachanlagen

 Abweichende Nutzungsdauer 449 828 85 1.019 555

 Finanzierungsleasing 339 131 -208

Firmenwert / Kundenstamm / 
Markenrecht 1.052 1.107 1.427 928 -554

Marktwert Derivate 359 388 -29

Rückstellungen 208 34 174

Sonderposten Rücklage 
§ 6 b EStG 406 -406

Verbindlichkeiten

 Finanzierungsleasing 6.350 5.812 538

Steuerliche Verlustvorträge 904 536 368

Sonstige Posten 1.662 21 412 18 1.247

Gesamt 10.984 2.701 8.694 2.096 1.714 -29

Konsolidierung 161 1.224 374 3.308 1.568 303

Konzernbilanz 11.145 3.925 9.068 5.404 3.282 274
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(22)  Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte ergebnis je aktie wird mittels Divi
sion des den stammaktionären zustehenden Perio
denergebnisses durch die gewichtete durchschnittliche 
anzahl der während der Periode ausstehenden stamm
aktien ermittelt. Verwässerungseffekte waren nicht zu 
berücksichtigen.

2010 2009

Den Aktionären der  
CURANUM AG zurechen-
barer Periodengewinn in T3 -17.368 5.870

Gewichtete durchschnittliche 
Anzahl der ausstehenden 
Stammaktien 
(in Tausend Aktien) 32.255 32.268

Ergebnis je Aktie (unver-
wässert und verwässert) 3 -0,54 0,18

für die inlandsgesellschaften kommt ein durchschnitt
licher ertragsteuersatz von 29,825 % (Vj. 29,825 %) zur 
anwendung. Die angewandten steuersätze für die aus
landsgesellschaften liegen bei 0 % (Vj. 25 %).

Die angaben zur Konsolidierung betreffen im Wesent
lichen effekte aus der folgekonsolidierung des teil
konzerns VGb Gmbh und der fazit betriebsträger
gesellschaft mbh.

Die erfolgsneutrale Veränderung von t€ 303 beinhaltet 
im Wesentlichen die auflösung der passiven latenten 
steuer aus der folgekonsolidierung (stille reserve) des 
teilkonzerns VGb.

Die Verlustvorträge sind wie im Vorjahr unbegrenzt vor
tragsfähig. auf Verlustvorträge von zwei tochtergesell
schaften von t€ 14.763 (Vj. t€ 19.594) wurden keine 
aktiven latenten steuern gebildet.

Die auslandsgesellschaften wurden mit Wirkung zum 
bilanzstichtag veräußert. es wird verwiesen auf a. allge
meine Grundlagen nr. 2 Konsolidierungskreis „änderun
gen im Konsolidierungskreis in der berichtsperiode“.

Die unterschiede zwischen dem auf Grund des rechne
rischen steuersatzes erwarteten ertragsteueraufwands 
und dem in der Gewinn und Verlustrechnung erfassten 
ertragsteueraufwand können folgender überleitungs
rechnung entnommen werden:

in der Position sonstige auswirkungen sind im Wesent
lichen effekte aus dem Goodwillimpairmenttest und die 
abschreibungen von beteiligungsbuchwerten ent halten. 
letztere haben keine auswirkung auf das Konzern
ergebnis.

in T3 2010 2009

Gewinn / Verlust vor Steuern -16.983 9.417

Erwarteter Steueraufwand / -ertrag bei Zugrundelegung des für die Muttergesellschaft 
geltenden Steuersatzes von 29,825 % (2009: 29,825 %) -5.065 2.808

Sonstige, steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen / 
Gewerbesteuerliche Hinzurechnungen 695 1.091

Effekte gewerbesteuerlicher Anpassungen -1.450 -900

Steuern für Vorjahre 819 106

Sonstige Auswirkungen 3.831 -74

Steueraufwand (tatsächlich und latent) -1.170 3.031
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Die Kapitalflussrechnung stellt dar, wie sich die zah
lungsmittel des curanum Konzerns im laufe des 
berichtsjahres durch mittelzu und mittelabflüsse ver
ändert haben. hierzu werden die zahlungsströme unter
teilt in die bereiche betriebliche tätigkeit, investitions
tätigkeit und finanzierungstätigkeit. Die mittelzu und 
mittelabflüsse aus betrieblicher tätigkeit werden nach 
der indirekten methode ermittelt. Dazu wird das ergeb
nis vor steuern um die nicht zahlungswirksamen auf
wendungen (im Wesentlichen abschreibungen und die 
Veränderungen der rückstellungen) sowie um die Verän
derung der betrieblichen Vermögenswerte und schulden  
ergänzt. Die Veränderungen der bilanzposten, die für die 
entwicklung der Kapitalflussrechnung herangezogen 
werden, werden um nicht zahlungswirksame effekte 
angepasst. aus diesem Grund sind die Veränderungen 
der betreffenden bilanzposten mit den entsprechenden 
Werten aus der veröffentlichten Konzernbilanz nicht 
unmittelbar abstimmbar. in den nicht zahlungswirk
samen effekten sind unter anderem zugänge aus finan
zierungsleasing enthalten. Weitere erläuterungen zum 
finanzierungsleasing können dem abschnitt b. (9) ent
nommen werden.

Die zahlungsmittelzu und abflüsse aus der investitions 
und finanzierungstätigkeit werden nach der direkten 
methode dargestellt.

Die Gesamtsumme der gezahlten zinsen beträgt t€ 9.578 
(Vj. t€ 8.893). Davon werden im betrieblichen bereich 
t€ 5.229 (Vj. t€ 5.142) gezeigt. Der zinsanteil aus dem 
finanzierungsleasing wird im finanzierungsbereich aus
gewiesen.

Die im mittelzu und mittelabfluss der investitions
tätigkeit dargestellten nettomittel aus dem Verkauf von 
tochterunternehmen sind in den erläuterungen über die 
Veränderung des Konsolidierungskreises bzw. unter
nehmenszusammenschlüssen in abschnitt a. 2. dieses 
anhangs dargestellt.

Die auszahlungen für finanzierungsleasing beinhalten 
den zins und tilgungsanteil. Der zinsanteil beträgt im 
laufenden Jahr t€ 4.349 (Vj. t€ 3.751). 

in der Position „einzahlungen aus saleandfinance 
leaseback“ ist der erlös aus der Veräußerung der 
 immobilie Greiz von t€ 5.385 dargestellt. aufgrund des 
finanzierungsleasingverhältnisses hat die transaktion 
den  charakter einer Darlehensaufnahme.

(23) Segmentberichterstattung

Die curanumGruppe erbringt sämtliche Dienstleis
tungen für eine identische Gruppe von Kunden und 
ist, nach der entkonsolidierung der beiden österreichi
schen Gesellschaften, ausschließlich auf dem deutschen 
markt tätig. Das chancenrisikoProfil dieser Dienst
leistungen unterscheidet sich nicht signifikant bzw. ist 
interdependent und daher werden die identifizierten 
Geschäftssegmente gemäß den bestimmungen des ifrs 8 
zusammengefasst. Da keine gesondert berichtspflichti
gen Geschäftssegmente im sinne des ifrs 8 vor liegen, 
erfolgt auch keine Darstellung nach Geschäftsbereichen. 
im Portfolio der Gesellschaft befanden sich bis ende 2010 
noch österreichische Gesellschaften und insofern sind 
die geforderten unternehmensweiten angaben gemäß 
ifrs 8 darzustellen.

in den österreichischen tochtergesellschaften wurden im 
Geschäftsjahr 2010 umsatzerlöse mit externen Kunden 
von t€ 6.322 (Vj. t€ 6.420) erwirtschaftet. Der Konzern
abschluss zum 31. Dezember 2010 enthält keine lang
fristigen Vermögenswerte dieser einrichtungen mehr 
(Vj. t€ 1.064), da diese Gesellschaften ende 2010 ver
äußert wurden.
 

D.  erläuterungen zur Konzern 
Kapitalflussrechnung

(24)  Allgemeine Angaben zur Konzern-
Kapitalflussrechnung

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene bestand 
an zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquivalenten 
ist identisch mit dem ausgewiesenen bilanzposten und 
umfasst Kassenbestände und Guthaben bei Kreditin
stituten. Die zahlungsmittel und zahlungsmitteläqui
valente betragen im curanum Konzern t€ 15.850 
(Vj. t€ 8.846). Die Differenz des Vorjahresbetrages zum 
bilanzausweis betrifft die zahlungsmittel und zahlungs
äquivalente des aufgegebenen Geschäftsbereichs Wien. 
es wird verwiesen auf abschnitt b. (1) erläuterungen 
zur Konzernbilanz in diesem anhang.

in der Position abschreibungen und Wertminderungen 
langfristiger Vermögenswerte sind Wertminderungen von 
t€ 16.741 enthalten. Wir verweisen diesbezüglich auf 
unsere erläuterungen unter abschnitt a 4.
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bei den zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Ver
mögenswerten zum 31. Dezember 2009 handelte es sich 
um Wertpapiere, die an einem aktiven markt gehandelt 
wurden. Daher setzte die curanum aG den Kurs
wert zum bilanzstichtag als beizulegenden zeitwert an 
(stufe 1 gemäß ifrs 7.27a). zum 31. Dezember 2010 
hatte die Gesellschaft keine zur Veräußerung verfüg baren 
finanziellen Vermögenswerte im bestand.

Die Gesellschaft setzt Derivative finanzinstrumente 
überwiegend zur absicherung von zinsrisiken ein und 
schließt diese grundsätzlich mit finanzinstituten mit 
einem „investment Grade“rating als Vertragspartner 
ab. Die abgeschlossenen Derivativen finanzinstrumente 
(zinsswaps) erfüllten die formalen Kriterien einer hedge
beziehung im sinne von ias 39 und wurden formal als 
hedgebeziehungen nach ias 39 designiert. Der ermitt
lung der beizulegenden zeitwerte wurde die bewertung 
der Kreditinstitute zugrunde gelegt; ergänzend wurden 
die zeitwerte durch Diskontierung der zukünf tigen 
erwarteten zahlungsströme („Discounted cashflow 
methode“) durch sachverständigengutachten  verifiziert 
(stufe 2 gemäß ifrs 7.27a). 

(25)  Zusätzliche erläuternde Angaben zur 
Konzernkapitalflussrechnung

in der Position „auszahlungen für die tilgung von finanz
verbindlichkeiten“ im cashflow aus dem finanzierungs
bereich ist ein mittelabfluss aus einem Währungskursver
lust für ein immobiliendarlehen von t€ 748 enthalten. 

e.  sonstige angaben und  
erläuterungen

(26)  Zusätzliche Angaben zu 
Finanzinstrumenten gemäß IFRS 7

im folgenden wird die bedeutung von finanzinstrumen
ten für die curanumGruppe dargestellt sowie über 
weitere zusätzliche informationen über bilanzposten, 
die finanzinstrumente enthalten, berichtet.

zur erläuterung der dargestellten finanzinstrumente 
und den Kategorien im sinne von ias 39, insbesondere 
der verwendeten bezeichnungen und abkürzungen wird 
auf die ausführungen zu finanzinstrumenten unter a. 5. 
„bilanzierungs und bewertungsgrundsätze“  verwiesen.

Die folgende tabelle zeigt die buchwerte aller Kategorien 
von finanziellen Vermögenswerten und Verbindlich
keiten (fV: fair Value; ac: amortised cost):

in T3 2010 2009

Finanzielle Vermögenswerte

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente AC 15.850 8.899

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte FV 0 372

Darlehen und Forderungen AC 6.912 8.159

Gesamt 22.762 17.430

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten zu fortgeführten Anschaffungskosten AC 172.755 160.642

Derivative Finanzinstrumente ohne Hedge-Beziehung FV 0 114

Derivative Finanzinstrumente mit Hedge-Beziehung FV 1.202 1.301

Gesamt 173.957 162.057
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Die nettogewinne bzw. verluste aus finanzinstrumenten 
lassen sich wie folgt abbilden: 

aufgrund des Verkaufs der zur Veräußerung verfüg
baren finanziellen Vermögenswerte in 2010 wurden 
die bislang erfolgsneutral erfassten Wertminderungen 
im  übrigen eigenkapital erfolgswirksam ausgebucht.  

in T3 2010 2009

Zinserträge aus Vermögens-
werten, bewertet zu fortgeführten 
 Anschaffungskosten 132 105

Zur Veräußerung verfügbare 
 finanzielle Vermögenswerte -2 -2

Darlehen und Forderungen 40 164

Zu Handelszwecken gehaltene 
 finanzielle Verbindlichkeiten

 davon Zinsen -190 -155

 davon Fair Value Bewertungen -710 -654

Zinsaufwendungen und -erträge 
durch Finanzinstrumente, bewertet 
zu fortgeführten Anschaffungskosten -8.528 -8.043

Die folgende tabelle stellt die beizulegenden zeitwerte 
sowie die buchwerte der finanziellen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten dar, die zu anschaffungskosten 
oder fortgeführten anschaffungskosten bewertet sind:

Die beizulegenden zeitwerte von zahlungsmitteln und 
zahlungsmitteläquivalenten, von forderungen aus lie
ferungen und leistungen, von sonstigen kurzfristigen 
finanziellen forderungen, von Verbindlichkeiten aus 
lieferungen und leistungen sowie von sonstigen kurz
fristigen finanziellen Verbindlichkeiten entsprechen in 
etwa dem buchwert. Dies liegt insbesondere in der kur
zen laufzeit dieser instrumente begründet.

Den beizulegenden zeitwert von Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten und sonstigen finanzschul
den sowie sonstigen langfristigen finanziellen Verbind
lichkeiten bestimmt die curanum aG durch abzin
sung der erwarteten zukünftigen zahlungsströme mit den 
für ähnliche finanzschulden mit vergleichbarer rest
laufzeit geltenden zinsen. 

bei der ermittlung des beizulegenden zeitwerts der Ver
bindlichkeiten aus finanzierungsleasing wurde der nomi
nalwert der mindestleasingraten gleichmäßig über die 
angenommene durchschnittliche restlaufzeit verteilt. Die 
laufzeit wurde auf basis der gewichteten durchschnitt
lichen restlaufzeit ermittelt. anhand dieser wurde der 
zinssatz für ähnliche finanzschulden ermittelt, mit dem 
die zukünftigen zahlungsströme abgezinst wurden.

in T3

Beizulegender
Zeitwert

2010
Buchwert

2010

Beizulegender
Zeitwert

2009
Buchwert

2009

Finanzielle Vermögenswerte, die zu (fortge-
führten) Anschaffungskosten bewertet wurden

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 15.850 15.850 8.899 8.899

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5.916 5.916 6.482 6.482

Sonstige Forderungen 996 996 1.677 1.677

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu (fortge-
führten) Anschaffungskosten bewertet wurden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.543 7.543 5.225 5.225

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
und Genussrechtskapital 79.702 75.981 79.636 84.123

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 81.707 78.385 60.603 58.258

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 10.845 10.845 9.927 9.927
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verantwortliche zentralabteilung, näherungsweise das 
risiko, das sich innerhalb von gegebenen annahmen im 
rahmen einer ceteris paribus betrachtung ermitteln lässt, 
wenn bestimmte Variablen in einem definierten umfang 
verändert werden, abzuschätzen. bei der  analyse des 
zinsänderungsrisikos wird regelmäßig eine Parallel
verschiebung der zinskurven um bis zu 100 basispunkte 
(+ /  1,0 %) angenommen.

Kreditrisiken

Die curanum aG ist aus ihrem operativen Geschäft 
und aus ihren finanzierungsaktivitäten bestimmten 
ausfall risiken ausgesetzt. außenstände der forderun
gen aus lieferungen und leistungen werden laufend 
überwacht. ausfallrisiken wird mittels einzelwertbe
richtigungen rechnung getragen. Deren ermittlung ist 
bei den erläuterungen unter abschnitt b. (2) dargestellt. 
Wesentliche risikokonzentrationen bestehen aufgrund 
der diversifizierten Kundenstruktur, sowie der bonität 
ggf. leistungspflichtiger sozialversicherungsträger nicht. 
Der buchwert der forderungen repräsentiert das maxi
male ausfallrisiko.

bei Derivativen finanzinstrumenten ist die curanum aG  
einem Kreditrisiko ausgesetzt, das in der nichterfüllung 
der vertraglichen Vereinbarungen seitens der Vertrags
partner begründet ist. zur risikoreduzierung werden 
daher finanzierungsvereinbarungen ausschließlich mit 
Vertragspartnern eingegangen, die ein investmentGrade 
Kreditrating aufweisen. 

liquide mittel werden ausschließlich in tages und 
termin gelder mit maximaler laufzeit von bis zu drei 
monaten ausschließlich bei inländischen Kreditinstitu
ten mit einem investmentGrade Kreditrating angelegt.

Das maximale ausfallrisiko wird durch die buchwerte 
der in der bilanz ausgewiesenen finanziellen Vermö
genswerte – einschließlich der Derivativen finanzinst
rumente mit positivem marktwert wiedergegeben.

Marktpreisrisiken

marktpreisrisiken existieren grundsätzlich in den aus
prägungsformen von Wechsel bzw. Währungskursrisi
ken, zinsänderungsrisiken und sonstigen Preisrisiken.

in summe betrugen die erfolgswirksam erfassten 
Ge winne oder Verluste aus zur Veräußerung verfügba
ren  finanziellen  Vermögenswerten im Jahr 2010 t€ 2. 
im Vorjahr wurde die nettoveränderung unrealisierter 
Gewinne oder  Verluste aus zur Veräußerung verfügba
ren finanziellen Vermögenswerten von t€ 2 im übrigen 
eigenkapital erfasst. 

nettogewinne bzw. verluste aus Darlehen und forde
rungen enthalten Veränderungen in den Wertberichti
gungen, Gewinne oder Verluste aus der ausbuchung sowie 
 zahlungseingänge und Wertaufholungen auf ursprünglich 
abgeschriebene Darlehen und forderungen. 

nettogewinne bzw. verluste aus zu handelszwecken 
gehaltenen finanziellen Vermögenswerten und finanzi
ellen Verbindlichkeiten enthalten änderungen des bei
zulegenden zeitwertes sowie realisierte abgangs erfolge 
der Derivativen finanzinstrumente (einschließlich 
zins erträgen und aufwendungen), für die kein hedge 
accounting angewendet wird.

zinsaufwendungen und erträge durch finanzinstru
mente, bewertet zu fortgeführten anschaffungskosten, 
umfassen zinserträge und aufwendungen aufgenom
mener Darlehen, des Genussscheins der fazit Gmbh 
sowie der Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing.

Risikomanagement und Finanzderivate

Die curanum aG unterliegt hinsichtlich ihrer Vermö
genswerte, Verbindlichkeiten und geplanten transaktio
nen Kredit, markt und liquiditätsrisiken. Das risiko
management der curanum verfolgt das ziel, diese 
risiken zu begrenzen. hierbei bedient sich das treasury 
insbesondere ausgewählter derivativer sicherungsinst
rumente um risiken abzusichern, die auswirkungen auf 
den cashflow der curanumGruppe haben.

Die finanzmarktrisiken zu managen ist eine zentrale 
aufgabe des Vorstands der curanum aG. Der Vor
stand der curanum aG trägt auf höchster ebene die 
Gesamtverantwortung und delegiert aus betrieblichen 
und unternehmerischen Gründen die Verantwortung 
an die zentrale treasuryabteilung. Die Grundzüge 
der finanzpolitik werden jährlich vom Vorstand fest
gelegt. Dieser wird regelmäßig über die aktuelle risiko
exposition und deren management informiert. Die 
 curanum aG verfolgt das risikomanagement anhand 
eines auf sensitivitätsanalysen basierenden systems. 
Die sensitivitäts analyse ermöglicht es dem treasury als 
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 steigenden  zinsen verteuern, sichern die zinsswaps 
steigende  zinsen  entweder durch eine maximale Ver
gütung („cap“) oder durch einen fixen zinssatz ab, d. h. 
ab einem definierten  anstieg des euribOr sind die stei
genden zinskosten abgesichert. zwei dieser swaps sind 
sogenannte Korridorswaps, die bei steigenden zinsen 
eine obere Grenze ziehen, jedoch bei zinssenkungen in 
vordefiniertem umfang partizipieren. Damit wird das 
risiko eines  starken zinsanstiegs abgesichert und eine 
teilweise Partizipation an sinkenden zinsen in einem 
definierten Korridor gewährleistet; bei unterschreiten 
des Korridors kommt wieder der zinssatz des abgesi
cherten bereichs als Obergrenze zum tragen.

einige zinsderivate reduzieren sich im Volumen äquiva
lent zur rückzahlung der entsprechenden Darlehen.

Die zinsswaps werden vom cashmanagement / treasury 
der curanum aG laufend überwacht und ände rungen 
der zinsen und relevanten spreads direkt an den Vor
stand berichtet. ebenfalls pflegt die curanum aG 
intensiven austausch mit Geschäftsbanken, um regel
mäßig über die aktuellen entwicklungen der zinsen und 
die relevanten einflussgrößen, die auswirkungen auf 
die zinsentwicklung auch in der zukunft informiert zu 
bleiben. ein entsprechendes reporting der bank über die 
entwicklung der zinsderivate erfolgt dementsprechend 
in regelmäßigen abständen.

in abhängigkeit von dem entsprechenden finanzinstru
ment, misst die curanum aG die zinsrisiken entwe
der auf basis einer beizulegenden zeitwert oder einer 
cashflowsensitivitätsanalyse und aggregiert diese, um 
das Gesamtrisiko für den Konzern zu ermitteln. zins
risiken bestehen auf der anlageseite bei variablen und 
auf der aufnahmeseite bei fixen zinssätzen im  absinken 
der marktzinsen; bei anlagen mit festen und aufnahmen 
mit variablen zinssätzen liegt das risiko im anstieg der 
marktzinsen. 

bei der ermittlung der sensitivitäten der beizulegen
den zeitwerte von festzinsinstrumenten (inkl. Deri
vative finanzinstrumente) wird die Veränderung des 
beizulegenden zeitwerts, definiert als barwert, durch 
eine Parallelverschiebung der zinskurve um 100 basis
punkte simuliert. im ersten berechnungsschritt wer
den die brutto zahlungsströme mit den der zinskurve 
entnommenen, laufzeitkongruenten zinssätzen dis
kontiert, d. h. es wird der barwert der zukünftigen    

Währungsrisiko

finanzielle Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der 
curanumGruppe notieren zum bilanzstichtag aus
schließlich in euro. Da die curanumGruppe ihre 
 operative tätigkeit ausschließlich in der eurozone aus
übt, bestehen keine währungsspezifischen risiken.

Zinsänderungsrisiko

Die curanum aG unterliegt dem risiko von Verän
derungen des zinsniveaus im Wesentlichen aus Ver
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten. marktzins
änderungen von originären finanzverbindlichkeiten mit 
fester und marktüblicher Verzinsung wirken sich bei den 
zu fortgeführten anschaffungskosten bewerteten finanz
schulden nicht auf das ergebnis und das eigenkapital 
aus. lediglich aus der vorzeitigen rückzahlung oder 
fälligkeit können sich auswirkungen auf das ergebnis 
ergeben. Die Differenzen zwischen den buchwerten und 
den beizulegenden zeitwerten (fair Values) sind aus der 
tabellarischen übersicht der finanzinstrumente gemäß 
Kategorien im sinne von ias 39 ersichtlich.

finanzverbindlichkeiten mit variabler Verzinsung unter
liegen dem risiko von zahlungsschwankungen auf
grund von marktzinsänderungen. Die curanum aG 
ist bestrebt,  solche risiken durch den einsatz von zins
derivaten zu begrenzen. Des Weiteren begegnet die 
curanum aG dem risiko unerwarteter steigerungen 
des zinsaufwands durch Verteilung der risiken auf meh
rere Kreditinstitute und laufende überwachung der aktu
ellen zinsentwicklung.

beim eingehen eines entsprechenden Geschäfts wird 
geprüft, ob die Voraussetzungen für hedge accounting 
nach ias 39 erfüllt werden. Gleichzeitig wird bei erfül
lung aller Voraussetzungen die sicherungsbeziehung 
formal designiert. Die bilanzielle abbildung der einge
setzten zinsderivate und der cashflowsicherungsbezie
hungen ist unter a. 5. „allgemeine bilanzierungs und 
bewertungsgrundsätze“ dargestellt. 

Die curanum aG hat vier zinsswaps zur absiche
rung des zinsrisikos aus einem schuldscheindarle
hen mit der Westlb aG sowie eines weiteren Darle
hens mit der hypoVereinsbank abgeschlossen. Da die 
finanzierungen variabel gestaltet sind und sich mit 
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aus finanzierungsleasing. Die curanum aG begrenzt 
 dieses risiko durch ein effektives cashmanagement 
sowie durch den zugang zu Kreditlinien bei verschie
denen Kreditinstituten mit guter bonität.

Die curanum aG beschränkt die liquiditätsrisiken auf 
Grund der sicheren zahlungen der öffentlichen hand und 
durch kontinuierliche Verbesserung des treasury / cash 
managementsystems sowie des mahnwesens. 

in der folgenden tabelle werden alle zum 31. Dezem
ber 2010 vertraglich fixierten nicht diskontierten mittel
abflüsse und zahlungen für tilgungen, rückzahlungen 
und zinsen aus finanziellen Verbindlichkeiten / Verpflich
tungen über die nächsten Geschäftsjahre dargestellt.

*  sonstige finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten zukünftige 
 Verpflichtungen aus miet, leasing und Wartungsverträgen 
** n / a wegen unbestimmbarer laufzeit 

31.12.2010 
in T3 2011

2012–
2015

2016 
und 

danach

Nicht-derivative finan-
zielle Verbindlichkeiten

  Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit-
instituten 36.592 16.347 33.137

  Übrige Finanzschulden 
(Genussrecht FAZIT) 333 1.334 n / a **

  Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 7.543 0 0

  Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten * 70.386 239.042 401.409

  Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 9.526 37.807 83.723

Derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten

  Verbindlichkeiten aus 
Swap-Geschäften 640 525 0

zins und  tilgungszahlungen der festzinsfinanzinstru
mente gebildet.  im zweiten berechnungsschritt werden 
die bruttozahlungsströme mit einer um 100 basispunkte 
(1,0 %) parallel verschobenen zinskurve diskontiert. 
aufgrund der fixzins bzw. collarausgestaltung der 
zinsderivate seitens der  curanum aG, werden die 
variablen bruttozahlungsströme der jeweiligen bank 
(und soweit zutreffend die der curanum aG) mit 
einer um 100 basispunkte (1,0 %) parallel verschobenen 
zinskurve ermittelt und mit dem entsprechenden Dis
kontierungszins abgezinst. bei der berechnung werden 
die allgemein anerkannten und veröffentlichten zins
kurven des jeweiligen bilanzstichtages zugrunde gelegt. 
Das zinsrisiko der beizulegenden zeitwerte resultiert 
in erster linie aus der langfristigen auf festzinsbasis 
aufgenommenen finanzverschuldung sowie aus zins
tragenden anlagen. 

auf basis der vorher dargestellten Prämissen ergab die 
sensitivitätsanalyse ein zinsrisiko der beizulegenden 
zeitwerte zum 31. Dezember 2010 in höhe von t€ 1.944 
(Vj. t€ 2.388).

bei den variabel verzinslichen instrumenten misst die 
curanum aG das zinsrisiko unter zuhilfenahme einer 
cashflowsensitivitätsanalyse. hierbei wird eine Parallel
verschiebung der zinskurve um 100 basispunkte (+1,0 %) 
auf den zu zahlenden zinssatz angenommen und ent
sprechend dem finanzinstrument abgezinst. Derartige 
risiken resultieren hauptsächlich aus der zu variablen  
zinssätzen aufgenommenen finanzverschuldung. 

auf basis der vorher beschriebenen Prämissen ergibt 
die sensitivitätsanalyse zum 31. Dezember 2010 ein 
 cashflowzinsrisiko von t€ 653 (Vj. t€ 1.057).

Liquiditätsrisiko

Das liquiditätsrisiko für die curanum aG besteht 
darin, dass sie möglicherweise ihren finanziellen Ver
pflichtungen nicht nachkommen kann, zum beispiel 
der tilgung von finanzschulden, der bezahlung von 
Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen oder 
anderen Verbindlichkeiten und den Verpflichtungen 
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Die curanum aG hat sich aus einem schuldschein
darlehen gegenüber einem Kreditinstitut vertraglich 
verpflichtet,  jeweils zum ende eines jeden Quartals die 
einhaltung einer vorab festgelegten finanzkennzahl 
„Verhältnis der nettoverschuldung zu ebitDa“ nachzu
weisen. Wird die festgelegte Kennzahl überschritten,  steht 
den Darlehensgebern des schuldscheindarlehens jeweils 
ein sonder kündigungsrecht aus dem Dar lehensvertrag 
zu. Der buchwert des schuldscheindarlehens zum 
31. Dezember 2010 beträgt t€ 31.100. Die  curanum aG 
geht davon aus, dass die finanzkennzahl zum stichtag 
31. Dezember 2010 aufgrund von einmal effekten, die das 
ebitDa belasteten, voraussichtlich nicht einge halten 
wurde. Darüber hinaus wurden in einigen betriebsmittel
linien finanzkennzahlen vereinbart. 

es  werden bereits Verhandlungen mit den jeweiligen 
Darlehens gebern geführt und die curanum aG schätzt 
das Vorhandensein eines für das unternehmen bestands
gefährdenden risikos infolge von sonderkündigungen 
einzelner teilbeträge der Darlehen derzeit als gering ein. 
Der Vorstand geht davon aus, dass geänderte Vertragsver
einbarungen mit den entsprechenden Kreditgebern noch 
im zweiten Quartal 2011 verhandelt werden können.

Gemäß ias 1.74 wird dieses schuldscheindarlehen zum 
stichtag 31. Dezember 2010 unter den kurzfristigen 
finanziellen Verbindlichkeiten ausgewiesen. im zeitband 
2011 in der tabelle der undiskontierten mittel abflüsse 
ist bei den Verbindlichkeiten aus Kreditinstituten die
ses schuldscheindarlehen in voller höhe des nominal
betrags enthalten.

Die nachfolgende tabelle zeigt die nettoliquidität respek
tive verschuldung zum 31. Dezember 2010 sowie den 
Vergleich zum Vorjahr:

in T3 2010 2009

Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente 15.850 8.899

Kurzfristige zur Veräuße-
rung verfügbare finanzielle 
 Vermögenswerte 0 372

Summe Liquidität 15.850 9.271

Kurzfristige Finanzschulden 
und kurzfristig fällige Anteile 
langfristiger Finanzschulden 39.463 18.815

Langfristige Finanzschulden 116.106 124.980

Summe Finanzschulden 155.569 143.795

Nettoverschuldung 139.719 134.524

*  sonstige finanzielle Verbindlichkeiten beinhalten zukünftige 
 Verpflichtungen aus miet, leasing und Wartungsverträgen 
 unter berücksichtigung der eliminierung von finance lease 
 Verhältnissen
**  n / a wegen unbestimmbarer laufzeit  

Die tabelle stellt lediglich das risiko der zahlungs
abflüsse dar. Die Verbindlichkeiten aus finanzierungs
leasing, aus lieferungen und leistungen sowie die sons
tigen finanziellen Verbindlichkeiten stammen aus der 
finanzierung von genutzten operativen Vermögens
werten, wie sachanlagen und aus der finanzierung 
des  Working capital (z. b. Vorräte und forderungen 
aus lieferungen und leistungen). Die im rahmen die
ser betrachtung dargestellten sonstigen finanziellen 
 Verbindlichkeiten sind grundsätzlich keine finanziellen  
Verbindlichkeiten gemäß ifrs 7. Jedoch werden sie 
 seitens der curanum aG ebenso wie die üblichen 
finanziellen Verbindlichkeiten bei der effektiven steu
erung des gesamten liquiditätsrisikos berücksichtigt. Die 
zentrale treasury abteilung übernimmt die aufgabe, die 
vorhandenen finanziellen Vermögenswerte und Verbind
lichkeiten zu überwachen und die zukünftigen risiken 
effektiv zu steuern. Die Gesamtsicht auf liquidität und 
Verschuldung wird durch die berechnung der netto
liquidität respektive verschuldung bestimmt und wird 
für das interne finanzmanagement wie für die externe 
Kommunikation mit finanzinvestoren, analysten und 
banken verwendet. 

31.12.2009 
in T3 2010

2011–
2014

2015 
und 

danach

Nicht-derivative finan-
zielle Verbindlichkeiten

  Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit-
instituten 14.176 55.741 29.708

   Übrige Finanzschulden 
(Genussrecht FAZIT) 395 1.580 n / a **

  Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 5.225 0 0

  Sonstige finanzielle 
Verbindlichkeiten * 69.685 226.461 421.165

  Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 7.762 30.410 48.055

Derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten

  Verbindlichkeiten aus 
Swap-Geschäften 899 541 0
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Die nettoliquidität bzw. nettoverschuldung resultiert 
aus der summe der zahlungsmittel und zahlungsmittel
äquivalente sowie der kurzfristigen zur Veräußerung ver
fügbaren finanziellen Vermögenswerte abzüglich der 
kurz und langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber 
Kredit instituten sowie Verbindlichkeiten aus finanzie
rungsleasing, wie sie in der bilanz ausgewiesen werden.

(27)  Nahe stehende Unternehmen  
und Personen

nach ias 24 müssen Personen oder unternehmen, 
welche die curanum aG beherrschen oder von ihr 
beherrscht werden, angegeben werden. Die angabepflicht 
nach ias 24 erstreckt sich des Weiteren auf Personen, 
die einen maßgeblichen einfluss auf das unternehmen 
ausüben können, d. h. an der finanz und Geschäfts
politik des unternehmens mitwirken, diese jedoch nicht 
beherrschen, einschließlich naher familienangehöriger. 
Dies betrifft im Geschäftsjahr 2010 die mitglieder des 
 aufsichtsrats und des Vorstands der curanum aG.

Maxxware Computer Concepts GmbH

Diese Gesellschaft wurde im Vorjahr zeitweise als nahe 
stehendes unternehmen im sinne des ias 24 qualifi
ziert, von der im Vorjahr leistungen in höhe von t€ 12 
bezogen wurden. im Geschäftsjahr 2010 ist dieses unter
nehmen nicht mehr als nahe stehendes unternehmen im 
sinne des ias 24 zu qualifizieren. 

CURANUM Verwaltungs GmbH

Die curanum Verwaltungs Gmbh (Komplemen
tärin der curanum Verwaltungs und beteili
gungs Gmbh & co. KG seit 15. Juli 2009) – die teilweise 
von den Vorstandsmitgliedern der curanum aG 
beherrscht wird – ist als ein nahe stehendes unternehmen 
im sinne von ias 24 zu qualifizieren. Die curanum  
Verwaltungs und beteiligungs Gmbh & co. KG entrich
tete eine Vergütung von monatlich t€ 12 an ihre Kom
plementärin für die übernahme der Geschäfts führung 
und haftung. insgesamt hat die curanum Verwaltungs 
und beteiligungs Gmbh & co. KG in 2010 aufgrund einer 
Korrekturgutschrift für den zeitraum 16. Juli 2009 bis 
31. Dezember 2010 t€ 5 (Vj. t€ 66) als aufwand ver
bucht. zum bilanzstichtag bestanden  forderungen in 
höhe von t€ 210 und Verbindlichkeiten in höhe von 
t€ 1 gegenüber dieser Gesellschaft (Vorjahr forderun
gen / Verbindlichkeiten t€ 0).

(28) Honorar des Abschlussprüfers

für die Prüfung des Jahresabschlusses der  curanum aG 
sowie für die Konzernabschlussprüfung und prüfungs
nahe beratung wurden im Geschäftsjahr 2010 honorare 
des abschlussprüfers in höhe von t€ 449 (t€ 377 netto) 
als aufwand erfasst (Vj. t€ 552, t€ 464 netto). Davon 
entfielen t€ 6 (t€ 5 netto) auf prüfungsnahe beratung 
(Vj. t€ 52, t€ 44 netto) und t€ 20 (t€ 17 netto) auf 
Prüfungs honorare für das Vorjahr.

(29)  Inanspruchnahme der Befreiungs-
vorschrift gem. § 264 Absatz 3 HGB 
und § 264 (b) HGB

sämtliche Gesellschaften, welche im rahmen der 
Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss der 
 curanum aG einbezogen werden und die befreiung 
von der Pflicht zur aufstellung, Prüfung und Offen
legung eines Jahresabschlusses und eines lageberichts 
nach den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschrif
ten in anspruch nehmen, sind in der als anlage beige
fügten aufstellung des Konsolidierungskreises entspre
chend gekennzeichnet.

(30)  Organe der CURANUM AG  
und Bezüge des Aufsichtsrats und 
des Vorstands

Dem Vorstand der Gesellschaft gehören die folgenden 
mitglieder an:

 Walther Wever, hannover
(Vorsitzender des Vorstands – seit 1. Oktober 2010)

bernd rothe, münchen
 (Vorsitzender des Vorstands – bis 3. september 2010)
 
sabine merazziWeirich, münchen 
(mitglied des Vorstands)
 
Judith barth, münchen 
(finanzvorstand)

Die Gesamtvergütung des Vorstands betrug im Geschäfts
jahr 2010 t€ 679 (Vj. t€ 939). Davon wurden den Vor
ständen t€ 484 (Vj. t€ 774) von verbundenen unter
nehmen gewährt. 
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aus anlass der beendigung des arbeitsverhältnisses 
des ehemaligen Vorstandsmitglieds bernd rothe wur
den rückstellungen in höhe von t€ 450 für leistungen 
bis zum ende der Vertragslaufzeit gebildet. Die bezüge 
des Vorstands bestehen aus einer Grundvergütung und 
einem vom ergebnis abhängigen variablen teil. sie sind 
ausschließlich kurzfristig fällig.

Dem aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten im Geschäfts
jahr 2010 die folgenden mitglieder an:

Dr. Dieter thomae, DiplomKaufmann, mdb a. D., Partner 
im Gesundheitswesen, sinzigbad bodendorf
(Vorsitzender des aufsichtsrates, Vorsitzender des 
 Personal und nominierungsausschusses ab 1. Juli 2010, 
mitglied des strategieausschusses ab 1. Juli 2010)

Dr. uwe Ganzer, rechtsanwalt, alleinvorstand der 
Varta aG, hannover (stellvertretender Vorsitzender 
des aufsichtsrates, mitglied des Personal und nomi
nierungsausschusses ab 1. Juli 2010)

 Dr. michael b. treichl, Geschäftsführender Gesellschafter 
der audley capital advisors llP in london, Gb (mit
glied des strategieausschusses ab 1. Juli 2010)

Dipl.Kfm. bernd steffen Quade, finanzvorstand der 
simonsVoss technologies aG, unterföhring (mitglied 
des Prüfungsausschusses)

Dr. martin hoyos, Wirtschaftsprüfer, Wien, (Österreich), 
seit 5. mai 2010 (Vorsitzender des Prüfungsausschusses  
ab 1. Juli 2010)

Vorstand Gehalt Tantieme
Gesamt

in T3

Walther Wever 
(ab 1. Oktober 2010) 76 0 76

Bernd Rothe 
(bis 3. September 2010) 257 0 257

Sabine Merazzi-Weirich 182 0 182

Judith Barth 164 0 164

 Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Oberender, bayreuth, seit 
1. Juli 2010 Direktor der forschungsstelle für sozial recht 
und Gesundheitsökonomie an der universität bayreuth 
(Vorsitzender des strategieausschusses ab 1. Juli 2010)

 bernd scheweling, Diplombetriebswirt, münchen bis 
15. Juni 2010 (stellvertretender Vorsitzender des auf
sichtsrates bis 15. Juni 2010)

michael sasse, notar, schwelm, bis 15. märz 2010

 herr Dr. uwe Ganzer ist darüber hinaus mitglied im 
aufsichtsrat der expert aG, langenhagen, und der 
KuKa aG, augsburg.

 herr Dr. treichl ist mitglied im aufsichtsrat der 
 tasnch holding s.p.r.l., mailand (italien) und mit
glied im Verwaltungsrat der egmont investments s.a., 
Genf (schweiz). 

herr Prof. Dr. Dr. h.c. Peter Oberender ist mitglied in 
folgenden weiteren gesetzlich zu bildenden aufsichts
räten: 

•  Vorsitzender des aufsichtsrats der economedic aG, 
bayreuth

•  mitglied des aufsichtsrats der imaging service aG, 
niederpöcking

•  mitglied des aufsichtsrats der truDent zahnärztliche 
behandlungskonzepte aG, eckernförde

herr Dr. hoyos ist mitglied in folgenden weiteren gesetz
lich zu bildenden aufsichtsräten und folgenden mit 
einem gesetzlich zu bildenden aufsichtsrat vergleich
baren in oder ausländischen Kontrollgremien von Wirt
schaftsunternehmen:

•  mitglied des aufsichtsrats der KPmG aG, berlin
•  mitglied des aufsichtsrats der amG nV (advanced 

metallurgical Group), amsterdam (niederlande)
•  mitglied des aufsichtsrats der caG holding Gmbh, 

marktl (Österreich)
•  mitglied des aufsichtsrats der Prinzhorn holding 

Gmbh Oberwaltersdorf (Österreich)
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Die fixen Vergütungen für mitglieder des aufsichtsrats 
betrugen brutto t€ 196 (Vj. t€ 160). 

(31)  Erklärung zum  
Corporate Governance Kodex

Die nach § 161 aktG vorgeschriebene erklärung (so 
genannte „entsprechenserklärung“) zum Deutschen cor
porate Governance Kodex wurde von Vorstand und auf
sichtsrat der Gesellschaft im april 2010 für das Geschäfts
jahr 2010 sowie am 9. märz 2011 für das Geschäftsjahr 
2011 abgegeben und ist den aktionären auf der inter
netseite der Gesellschaft (www.curanum.de) im bereich 
investor relations / erklärung zur unternehmensführung 
dauerhaft zugänglich gemacht worden.

münchen, den 10. märz 2011

curanum aG

Der Vorstand

Aufsichtsrat

Aufsichtsrats-
vergütung

in T3

Dr. Dieter Thomae 57

Dr. Uwe Ganzer 30

Dr. Martin Hoyos 20

Prof. Dr. Dr. Peter Oberender 20

Bernd Steffen Quade 30

Dr Michael B. Treichl 21

Bernd Scheweling 15

Michael Sasse 3

Walther Wever    Judith barth   sabine merazziWeirich
(Vorstandsvorsitzender)  (finanzvorstand)  (mitglied des Vorstands) 
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KOnsOliDierunGsKreis 
unD inansPruchnahme Der 
befreiunGsVOrschrift 
gem. § 264 abs. 3 hGb / § 264 (b) hGb

Name Sitz
Beteiligungs-

quote %1)

Folgende Unternehmen im Inland wurden zum 31. Dezember 2010 vollkonsolidiert (in alphabetischer Reihenfolge):

1. Altenheim-Betriebsgesellschaft Ost GmbH 2) München 100,0

2. Altenheim-Betriebsgesellschaft Süd GmbH 2) München 100,0

3. Altenheim-Betriebsgesellschaft West GmbH 2) München 100,0

4. Alten- und Pflegeheim Sieglar GmbH 2) München 100,0

5. Bad Schwartauer AVG Altenheim-Vermietung GmbH & Co. KG München 95,0

6. CURANUM AG (Muttergesellschaft) München –

7. CURANUM Bad Hersfeld GmbH 2) München 100,0

8. CURANUM Baubetreuung und Immobilienmanagement GmbH München 100,0

9. CURANUM Bessenbach GmbH 2) München 100,0

10. CURANUM Betriebs GmbH 2) München 100,0

11. CURANUM Franziskushaus GmbH 2) Gelsenkirchen 100,0

12. CURANUM Holding GmbH 2) München 100,0

13. CURANUM Verwaltungs- und Beteiligungs GmbH & Co. KG 2) München 100,0

14. CURANUM Westfalen GmbH 2) München 100,0

15. ELISA Seniorenstift GmbH 2) München 100,0

16. FAZIT Betriebsträgergesellschaft für soziale Einrichtungen mbH 2) Nürnberg 100,0

17. GAP Media Service GmbH 2) München 100,0

18. Krankenheim Ruhesitz am Wannsee-Seniorenheimstatt GmbH 2) Berlin 100,0

19. OPTICURA Service GmbH 2) München 100,0

20. Residenzen Niederrhein GmbH München 100,0

21. RIAG Seniorenzentrum „Ennepetal“ GmbH & Co. KG München 99,6

22. RIAG Seniorenzentrum „Erste“ GmbH & Co. KG München 100,0

23. RIAG Seniorenzentrum Zweite GmbH & Co. KG München 100,0

24.  ROSEA Grundstücks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. 
Objekt Liesborn KG 3) Düsseldorf 94,0

25. Seniorenzentrum Hennef GmbH 2) München 100,0

26. Service Gesellschaft West GmbH 2) München 100,0

27. VGB Beteiligungs-und Verwaltungs GmbH München 94,0

28. Wäscherei Ellerich GmbH 2) Kaisersesch 100,0

Folgende Unternehmen im Ausland wurden zum 31. Dezember 2010 entkonsolidiert: 

29. CB Seniorenresidenz Armbrustergasse GmbH Wien / Österreich 94,0

30. CB Managementservice GmbH Kitzbühel / Österreich 94,0

1)  Die beteiligungsquote entspricht – soweit nicht anders angegeben – der stimmrechtsquote 
2)   Diese Gesellschaften nehmen die befreiung von der Pflicht zur aufstellung, Prüfung und Offenlegung eines Jahresabschlusses und eines 

lageberichts nach den für Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften in anspruch. 
3) Die stimmrechtsquote der curanum aG beträgt bei dieser Gesellschaft 15 %
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„Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungsgrundsätzen der Kon
zernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild der Vermögens, finanz und ertragslage 
des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnis
ses und die lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes bild 
vermittelt wird, sowie die wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns 
beschrieben sind.“

Der Vorstand der curaum aG

münchen, den 10. märz 2010

bilanzeiD
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Wir haben den von der curanum aG, münchen, 
aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Kon
zernbilanz, KonzernGesamtergebnisrechnung, Kon
zerneigenkapitalveränderungsrechnung, Konzern
 Kapitalflussrechnung und Konzernanhang – sowie den 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die auf stellung von 
Konzern abschluss und Konzernlagebericht nach den 
ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den 
ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzuwendenden 
 handelsrechtlichen Vorschriften sowie den  ergänzenden 
bestimmungen der satzung liegt in der Verant wortung 
der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. unsere auf
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch geführten 
Prüfung eine beurteilung über den Konzernabschluss 
und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 
hGb unter beachtung der vom institut der Wirtschafts
prüfer (iDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord
nungsmäßiger abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstel
lung des durch den Konzernabschluss unter beachtung 
der anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und 
durch den Konzernlagebericht vermittelten bildes der 
Vermögens, finanz und ertragslage wesentlich aus
wirken, mit hinreichender sicherheit erkannt werden. 
bei der festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt
schaftliche und rechtliche umfeld des Konzerns sowie 
die erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. 
im rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll systems 
sowie nachweise für die angaben im Konzern abschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend auf der basis 
von stichproben beurteilt. Die  Prüfung umfasst die 
 beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzern
abschluss einbezogenen unternehmen, der abgrenzung 
des Konsolidierungskreises, der angewandten bilanzie
rungs und Konsolidierungsgrundsätze und der wesent
lichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 
die  Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzern
abschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind 
der  auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere beurteilung bildet.

unsere Prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.
 

nach unserer beurteilung auf Grund der bei der  Prüfung 
gewonnenen erkenntnisse entspricht der Konzern
abschluss den ifrs, wie sie in der eu anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315a abs. 1 hGb anzu
wendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den 
ergänzenden bestimmungen der satzung und vermittelt 
unter beachtung dieser Vorschriften ein den tatsäch
lichen Verhältnissen entsprechendes bild der Ver
mögens, finanz und ertragslage des Konzerns. Der 
Konzern lagebericht steht in einklang mit dem Konzern
abschluss, vermittelt  insgesamt ein zutreffendes bild 
von der lage des  Konzerns und stellt die chancen und 
 risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

Ohne diese beurteilung einzuschränken, weisen wir auf 
die vom Vorstand in abschnitt 4 „chancen und risiken  der 
Geschäftsentwicklung“ im  Kapitel „finanzielle risiken“  
des Konzernlageberichts sowie im abschnitt e (26) „zusätz
liche angaben zu finanzinstrumenten  gemäß ifrs 7“ im 
Kapitel „liquiditätsrisiko“ des Konzern  anhangs darge
stellten sachverhalte hin. Dort wird ausgeführt, dass im 
zusammenhang mit einem schuldschein darlehen zum 
31. Dezember 2010 die mit den Darlehensgebern verein
barte finanzkennzahl aufgrund von sondereffekten nicht 
eingehalten wurde. auf basis der laufenden Verhand
lungen der Gesellschaft mit den jeweiligen Darlehens
gebern und den gleichzeitig eingeleiteten maß nahmen 
zur neuordnung der fremdfinanzierung schätzt der Vor
stand ein für das unternehmen bestandsgefährdendes 
risiko infolge von ausübungen der vertraglich verein
barten Kündigungsrechte durch die finanzierenden 
 banken als gering ein. Der Vorstand geht von einem 
zeitnahen abschluss der laufenden Verhandlungen zur 
erneuten langfristigen ausrichtung der finanzierung 
aus. unter dieser Voraussetzung ist die dauerhafte fort
führung des unternehmens gewährleistet.

münchen, den 15. märz 2011
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